
Nr . n .

Abonnements - Bedingungen :
NbonnemenlS - Preis pränumerando :
vierteljähre 3,30 SKI. , monatt . 1,10 TOI. ,
wöchentlich 28 Pfg . frei ins Haus .
Einzelne Nummer s Pfg . Sonntags ,
Nummer mit NtuNrierier Sonntags -
Beilage „Die Neue Welt - 10 Pfg . Post -
Abonnement : 3,80 Marl pro Quartal .
Eingetragen in der Post - ZeitungZ -
Preisliste für 1900 unter Dr . 7971 .
Unter Kreuzband für Deutschland und
Oesterreich - Ungarn 2 Marl , für da »
übrige Ausland s Marl pro Monai .

Erscheint täglich außer Montag » . Devlinev VolksM�tt .

17 . Jahrs .

Die Insertisns - Vrbiihc
beträgt für die fechSgespaltene Kolonel »
zeile oder deren Raum 10 Pfg. , für
politische und gewerffchafiliche Vereins¬
und VerfammlungS - Anzeigen 20 Pfg .
„Kleine Anjeigen " jedes Wort 5 Pfg .
( nur das erste Wort fett ). Inserate für
die nächste Nummer müssen bis i Uhr
nachmittag « in derExpedition abgegeben
werden . Die Expedition ist an Wochen -
tagen bis 7 Uhr abends , an Sonn - und
Festtagen bis 8 Uhr vormittags geöffnet .

Fernsprecher : Amt f, Ar . X008 .
Telegramm - Ddresse :

„ Soriatdemokrat Berlin ' * '

Centrawrgan der socialdemokratischen Vartei Deutschlands .

Kedaklion : SW . 19 , Veuth - Strafze 2. Sonntag , den *45 . März 1900 . Expedition : SW . 19 , Bcuth - Strasze 3 .

Bezugs - Einladung .
Mit dem 1. April eröffnen wir ein neue ? Abonnement auf den

„ Variväeks "
mit seinem wöchentlich fünfmal erscheinenden

Itnterhaltangsblatt
und der SonntagS - Beilage

„ Die Mono Well " .

Im Untcrhaltungöblatt bringen wir Leo T o l st o j S neuen
Roman

„ Auferptehnttg . "
Für Berlin nehmen sämtliche Z c i tu n g s fp e d i t eu r e

sowie unsere Expedition , Veuthstr . 3 , Bestellungen entgegen zum
monatlichen Preise von

1 Mark 10 Pfennig frei ins Hans .
Für austerhalb nehmen sämtliche P o st a n st a l t e n Be -

slellungen zum Preise von

3 Mark 30 Pfennig
für die Monate April , Mai , Juni

entgegen . ( Eingetragen ist der „ Vorwärts " in der Post - ZeitungSliste
unter Nr . 7071 . )

Die Redaktion des „ Vorwärts " .

Die Wettpolitik des deutschen
Proletariats .

Läßt sich die roaltionäre Wcltpolitik dcS deutschen Reichs zu -
fanimenfassen in die Worte : Eroberung und Protektion , Krieg und
Monopol , so die revolntionäre Wcltpolitik des deutschen Proletariats
in die Worte : Freiheit und Frieden . Wenn ein ostelbischer Junker
neulich im Reichstag schnarrte : die Zeiten Cobdcns und BrightS sind
vorüber , so antwortet ihm die Arbeiterklasse : Ganz recht , aber nicht
in eurem , sondern in unserm Sinne ; wir marschieren nicht hinter
Cobden und Bright zurück , sondern über sie hinaus .

Es sind vornehmlich zwei 5iöder , womit die deutschen Arbeiter
verlockt werden sollen , auf die Leiinruten der Flottcnschioärmer zu
gehen . Erstens sagt man , die Arbeiter hätten das größte Interesse
an der möglichst kräftigen Entwicklung der Industrie , und zweitens
sagt man , mit der Annahme der Flottcnvorlage würde einigen Zehn
tanseiiden von Arbeitern auf eine Reihe von Jahren lohnende Bc -

schäftigung gesichert sein . Wir lassen hier alles bei Seite , was sich
sonst gegen Liese Rechnung einwenden ließe und schon eingeivandt
worden ist : so die Frage , ob nicht auch dieser Bruchteil der

Arbeiterklasse bei dem ihm vorgeschlagenen Geschäft sehr schlecht
abschneiden würde , so auch die Komik der Vorstellung , als könne die
Arbeiterklasse jemals ihr großes Gesanitinteress » den vorübergehenden
Borteilen eines Bruchteils von ihr hintansetzen , als könne sie , um es

noch einmal zu wiederholen , ihr Erstgebnrtsrccht einem Linsengericht
opfern , selbst wenn dies Linsengericht nicht auch mir eine Phantas
magorie wäre , wie sie es ihatsächlich ist . Wir nchnic » vielmehr die

Diskussion gern an , wie sie geboten ivird ; man kann den Flotten -
schivärmern getrost neun Zehntel ihres Unsinns schenken , und mit
dem letzten Zehntel schlägt man sie noch zehnmal in die Flucht . »

Nichts kann die deutsche Arbeiterklasse so bereitivillig zugeben ,
als daß sie das größte Interesse an der möglichst kräftigen Ent -

Wicklung der deutschen Industrie hat . Sie will vorwärts , und vor -
wärts geht es nur auf den Wegen der großen Industrie . Wie sollte
auch nicht eine Mutter die zärtlichste Vorliebe für ihr Kind haben I
Es giebt zwar allerhand „arbeiterfreundliche " Demagogen , die den
Arbeitern einreden möchten , die „ genialen Unternehmer und die

königlichen Kaufleute " seien die eigentlichen Macher , und ohne sie
ginge der Karren nicht ; allein iver auch nur einigermaßen die

Geschichte der großen Industrie kennt , der ist hinlänglich darüber

nuterrichtet . daß die „ Genialen " und die „ Königlichen " jahrzehute -
lang auf deni Weltmarkte verrufen gewesen sind , weil sie die inter -
uationale Konkurrenz teils durch Hungerlöhne , teils durch Schund -
tvare zu unterlaufen suchten . Wenn darin ein Wandel eingetreten
und die deutsche Industrie durch den Wert ihrer Produkte auf dem
Weltmarkte konkurrenzfähig geworden ist , so hat die Intelligenz und

Thatkraft des deutschen Proletariats daran das größte Ver -

dienst , und die Entwicklung dieser Intelligenz und Thatkraft
ist in erster Reihe der socinldemokratische » Agitation ge -
schuldet . Bürgerliche Socialpolitiker , denen es nicht um

demagogische Spiegelfechterei , sondern um die historische Wahrheit
zu thn » war , haben das auch oft bereitwillig anerkannt ; so
Rudolf Meyer , der nicht müde wurde , seine Klassengenossen warnend

darauf hinzuweisen , daß sie die deutsche Industrie erschlagen würden ,
wenn sie die deutsche Socialdcmotratie erschlagen könnten .

Gerade aber weil die deutsche Arbeiterklasse die deutsche Industrie
so kräftig als möglich entwickeln will , muß sie der Flotteuvorlage in

unversöhnlicher Feindschaft gegenüberstehen . Sie kann sich nun
und nimmer mit der Wcltpolitik des krachenden Kapitalismus
anfreunden , die ja eben die großindustrielle Entwicklung an dem

Punkt aufhalten ivill , wo sie mit den Interessen der reaktionären

Klasse » zusammenstößt und demgemäß vor allem darauf bedacht ist ,
die Emanzipation des Proletariats als den wichtigsten Hebel der

großindnstricllcn Entwicklung auszuschalten . Wer für die Flotten -

Vorlage stimmt , der stimmt auch dafür , die deutsche Arbeiterklasse in

Elend , Not und Unwissenheit zu erhalten , sie wieder herab -
zudrücken von der Kulturstufe , die sie durch ihre eigne Kraft
erreicht hat . Dabei macht es vielleicht moralisch , aber ganz
gewiß politisch keinen Unterschied , ob die einzelnen Flotten -
schwärmer sich dieser Konsequenz Bewußt sind oder nicht : ehrliche
Konfusion ist politisch sogar noch gefährlicher als böser Wille , weil

sie schwerer zu kontrollieren ist und deshalb größeres Unheil an -

richten kann . Die klassenbewußten Arbeiter aber kennen den

Zusammenhang zwischen Arbeitertrutz und Flottenvorlage : deshalb
ist es der demosthenischen Beredsamkeit sämtlicher Flottcnschwärnier
und einer Demagogie , die mit seltener Unbefangenheit auch um das

schlechteste Mittel nicht verlegen ist , noch nicht gelungen ,
auch nur einen Socialdemokraten auf ihre Seite zu ziehen .
Wie sollte denn das auch möglich sein , nachdem das

klassenbewußte Proletariat schon in den schweren Jahren de-

Socialistcngcsctzes weder durch Peitsche noch durch Zuckerbrot zu bc

wegen gewesen ist , der Wcltpolitik des krachenden Kapitalismus auch
nur das kleinste Zugeständnis zu machen ? Heute wie damals ver -
treten die deutschen Arbeiter in ihrem eigenen Interesse zugleich die

Interessen der Nation , indem sie sagen : Je entwickelter , je intelli -

genter , je wohlständiger die Arbeiterklasse , um so blühender die
nationale Industrie und um so kräftiger ihre Stellung auf dem

Weltmarkt ; die durchgreifendste Socialpolitik ist allemal die erfolg -
reichste Wcltpolitik .

Damit ist auch schon der zweite Köder beseitigt , womit die
Arbeiter von den Flottcnschwärmern verlockt werden sollen . Sind
die herrschenden Klassen so zärtlich darum besorgt , für sechzig oder

siebzigtansend Arbeiter ein paar Jahrzehnte lang lohnende Arbeits -

gclegcuhcit zu schaffen , weshalb wollen sie dann diese Fülle kost -
barer Produktivkrnft so nutzlos verschwenden , wie in dem Bau von

Panzerschiffen , von denen die ersten schon als altes Eisen auf den
Trödel wandern werden , ehe die letzten auch nur auf den

Stapel gelegt sind ? Da lägen für diese Staatsmänner

doch hundert andre Dinge unendlich viel näher . Würde

beispielsweise in den sogenannten „ Musieranstaltcn " von Staats -
betrieben die Arbeitszeit von einer unmenschlichen auf eine menschen -
ivürdige Dauer herabgesetzt , also eine soeialrcformatorische Aufgabe
gelöst , so wäre für eine vermutlich ebenso große Zahl von Arbeitern
wie beim Bau der Panzerflotte dauernde Arbeir geschaffen . Und

für zehnmal so viele Arbeiter wäre für ihr ganzes Leben reichlich
gesorgt , wenn auch nur die dringendsten der Kulturaufgaben , die
im Deutschen Reich zur Schande des deutschen Namens so schmäh -
lich daniederliegen, * endlich praktisch angefaßt würden . Bebel hat im

Reichstag schon eine kleine Rechnung darüber aufgemacht , was in

dieser Beziehung an Bodenmeliorationen , Verkehrsmitteln , Bau von

Schulen und Hospitälern , Unterstützung für Kunst und Wissenschaft zc.

zu leisten notwendig wäre . Damit würde die deutsche Industrie
einen großen Aufschwung gewinnen , aber freilich — die Herrschaft
der reaktionären Klassen , die das Deutsche Reich regieren , wäre damit
in der Wurzel bedroht .

Man könnte nun noch sagen , und wenn nicht den Worten , so
doch dem Sinn nach sagen es die Flottenschwärmer : Ja , das ist alles

recht gut und schön , aber wenn England , Frankreich und Rußland
mit Panzerschiffen um den Weltmarkt streiten , so muß Deutschland
niitthnn , tvenn es nicht vom Weltmarkt ausgeschlossen sein will .

Hiergegen wäre nun zunächst zu erinnern , daß die offizielle Politik
dcS Deutschen Reichs durchaus nicht das gezwungen zur Schlacht
dank geschleppte Kalb , sondern vielmehr das Karnickel ist , das an -

gefangen hat : das deutsche Socialisteugesetz hat recht eigent -

lich das Signal zur Weltpolitik des krachenden Kapitalismus

gegeben . Die reaktionären Klassen in Deutschland sind
dabei frivoler vorgegangen , als ihresgleichen in Frankreich , England
und selbst in Rußland . Die russische Industrie ist noch nicht

konkurrenzfähig auf dem Weltmarkt , die französische tvar durch den

Verlust Elsaß - LothringeuS empfindlich geschwächt , und die englische

Weltpolitik ist überhaupt erst in der Notivehr riickivärtS marschiert .
Die deutsche Regierung aber hat nach einer Reihe glücklicher

Kriege und nachdem die deutsche Industrie ihre vollkommene

Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt ertvicsen hatte , die

weltpolitische Reaktion begonnen . Hier hat ein bankrottes Junker -

tum , eine uusähige Bureaukratie und leider auch eine beschränkt - feige

Bourgeoisie einen beschämenden Sieg davon getragen über das

Interesse der deutschen Nation und der europäischen Kultur , und der

den unsinnigen Tanz zuerst begonnen hat , könnte und sollte ihn auch

zuerst bcendeu .

Im übrigen fällt jene Argumentation in sich selbst zusammen .
Wäre sie richtig , so könnte Deutschland überhaupt einpacken ; wäre

der Weltmarkt mir mit Panzerschiffe » zu behaupten , so käme Deutsch -
land nicht einmal gegen Frankreich oder Rußland , geschweige denn

gegen England auf . Aber so großes Unheil die Weltpolitik des

krachenden Kapitalismus anrichten kann , so vermag sie doch nicht
den Weltmarkt der großen Industrie in den Weltmarkt des bürger¬

lichen Handelskapitals zurückzuverwandcln . Auf dem Weltmarkt der

großen Industrie bleibt es dabei , daß , wie Herr Eugen Richter im

Reichstage sehr richtig in getreuem Anschluß an das Kommunistische

Manifest ausgeführt hat , nicht die schweren Kanonen der Panzer -

chiffe , sondern die wohlfeilen Preise der Waren die chinesische Mauer

in den Grund schießen ; auf diesem Weltmarkt siegt schließlich die Nation ,
die alle Springqncllcn ihres nationalen Reichtums zu öffnen weiß , indem

sie ihrer Arbeiterklasse die volle Entwicklung ihrer Arbeitskraft erniög -

licht . Ergriffe heute die deutsche Regierung diese Initiative des

historischen Fortschritts , wie sie vor zwanzig Jahren die Initiative
des historischen Rückschritts ergriffen hat , so könnte sie die West -

europäischen Nationen sehr schnell von der Politik der Panzerschiffe
kurieren , um so schneller, als England im Boerenkrieg und Frank -

reich im Dreyfushandel schon recht heilsame Lektionen darüber be -

kommen haben , was schließlich bei der Weltpolitik des krachenden
Kapitalismus herauskommt .

Aber die deutsche Regierung wird niemals die Initiative eiiies

historischen Fortschritts ergreifen , und die bürgerlichen Parteien , die

etwa noch den Willen dazu hätten , haben längst nicht mehr die Kraft

dazu . Das ist ausschließlich Sache der Arbeiterklasse geworden , die

ihrer historischen Pflicht auch dann gerecht geworden ist , wenn sie ,
wie in den schweren Tagen des Socialistengesetzes . in den Augen
der „praktischen " Leute damit den Don Quixote spielte . So ver -
wickelt liegen die Dinge heute nun aber doch nicht , und in einem

letzten Artikel mag noch nachgewiesen werden , daß die deutsche
Arbeiterklasse auch die für sie praktisch klügste Politik treibt , wenn

sie die . Flottenvorlage mit der ganzen Schärfe ihres historischen .

Princips bekämpft ,
_

Vottkifche Mebovfichk .
Berlin , den 24 . März .

Der Güstrower Mcineidsprozeß .
Das Güstrower Gcschworuengericht hat einen Socialdemokraten

zu dreijähriger Zuchthausstrafe und fünfjährigem Ehrverlust ver -

urteilt , weil er unter Eid bestritten hat , Aeußcrungen eines andern

gehört zu haben .
Wir erblicken in diesem Urteil eine schwere richterliche

Irrung , erwachsen aus parteipolitischer wenn auch
u n b e >v u ß t e r Voreingenommenheit der Geschwornen
und Richter . Der begangene Rechtsirrtum liegt noch weit beut -

sicher zu Tage , als in dem Fall des großen Essener Meineids -

Prozesses , der die Oeffentlichkeit weithin erschütterte .

In W i s in a r hatten die Polizei - Organe seit längerer Zeit ver -

gcblich versucht , die Veranstaltungen der Socialdemokraten im Lokal

„ Zur Hansa " durch den Nachivcis gesetzlvidriger Handlungen zu be -

hindern . Die Gerichte konnten die polizeilichen Bemühungen
nicht durch Berurteilung der führenden Socialdemokraten be -

lohnen . Es bildete sich ein gereiztes Verhältnis zwischen
den unteren Polizei - Organen und den socialdemokratischen
Arbeitern . Am Spätabcnd des 6. August vorigen Jahres sind nun

zwei Polizei - Offizianten in Civilkleidern , die zur Beobachtung deS
im Lokal „ Zur Hansa " stattfindenden Tanzvergnügens der Maurer
beordert waren , nach Schluß des Tanzvergnügens durch höhnische
Rufe aus der die Wirtschaft verlassenden Menge beleidigt worden .
Es wurden die Tischler Wollenberg und Steinbrügger angeklagt .
Der jetzt wegen Meineids verurteilte Händler Holst , Mitglied des

Bürgcrausschusses in Wismar , der sich unter jener Menge befunden

hatte , erschien als Zeuge vor dem Schöffengericht . Er bekundet ,

gehört zu haben , daß Steinbrügger die inkriminierten Rufe ausstieß ;
nicht aber könne er desgleichen bezüglich Wollenberg bcknnden .

Das Schöffengericht verurteilte Steinbrügger zu 20 M. Geldstrafe
und s p r a ch W o l l e n b e r g f r e i , da die Polizeibcamten , welche
belastend für W. ausgesagt hatten , sich geirrt haben könnten . Auf
Berufung der Staatsanwaltschaft kani die Angelegenheit vor die

Strafkammer in Schlverin . Die Strafkammer verurteilte beide An -

geklagte zu je 1 Woche Gefängnis und verhängte auf Antrag der

Staatsanwaltschaft über Holst wegen dringenden Verdachts des

Meineids die Untersuchungshaft .
Die Geschwornen in Güstrow hatten also zu entscheiden , ob

Holst WolleiibergS Rufe gehört habe oder nicht . Die Bejahung der

Frage , ob jemand etwas gehört habe und sich bewußt sei , daß er es

gehört habe , kann nur dann mit untrüglicher Sicherheit erfolgen ,
wenn der betreffende selbst einem Dritten gegenüber zugestanden

hat . daß er etwas gehört habe . Holst hatte nicht beschworen , daß

Wollenberg sich an jenen Rufen nicht beteiligt habe , er hatte be -

schworen , daß er nichts davon gehört habe . Der Gegen -
beweis ist von dem Schwurgericht in keiner Weise er -

bracht worden . Er konnte auch gar nicht erbracht werden .

Die beiden Polizei - Offizianten Krämer und Schütt , sowie der

Belastungszeuge Polizeisergeant Schulz , welcher der „ Hansa " gegen -
über wohnt und die Vorgänge von seinem Fenster aus beobachtet

hatte , bekundeten uiiter Eid , daß auch Wollenberg Rufe ausgestoßen

habe und daß Holst diese Rufe gehört haben müsse , weil er sich in

der Nähe WollenbergS befand . Sieht man auch davon ab . daß die

Polizeibeamten sich mehrfach in ihren Aussage » widersprachen und

auf Borhalt der Verteidigung verschiedene Irrtümer zugeben

mußten ; sieht man ferner von der begreiflichen Voreingenommenheit
der im Zwist mit der Socialdemokratie sich geärgert fühlenden

Polizeibcamten ab ; läßt man das Zeugnis der Polizeibcamten
als völlig einwandfrei gelten , so ist doch klar , daß die Geschwornen

höchsten Falles zu der Meinung gelangen konnten . Holst sei in der

Lage gewesen , die Rufe zu hören . Nimmermehr aber konnten

sie folgern . Holst hat die Rufe gehört .
Es ist vor dem Schwurgericht widerspruchslos festgestellt worden .

daß zur Zeit , als die Rufe erschallten . großer L ä r m vor der

„ Hansa " herrschte . Die Polizisten haben selbst mitgeteilt , daß Holst ,
der von den Fortgehenden umgeben war , in die Leute hinein -

geredet und sie aufgefordert habe , ruhig n a ch H a u s e

zu gehen , damit sie sich keine Ungelegenheiten bereiten . Holst war

also in den kritischen Minuten anderweit derart in Anspruch gc -
nommen , daß andre Eindrücke , selbst , wenn sie an sein Ohr gelangt
sein sollten , nicht die Veivußtseinschwelle zu überschreite » vermochten .

Z u m mindesten aber ist die Möglichkeit nicht abzustreiten ,

daß Holst die Rufe nicht gehört hat , und diese Möglichkeit in utzte

zur Freisprechung genügen . Dazu erschwerte die Dunkelheit
der Nacht dem Angeklagten das Erkennen der rufenden Personen .

Die Beratung der Geschwornen dauerte nur Ivenige Minuten .

Eine wirklich : gründliche Beratung scheint überhaupt nicht stattgefunden

zu haben ; d rurze Frist konnte kaum viel mehr als das Einsammeln



der Stimmen und die Feststevimg des Resultats zulassen . Die

Geschivornen sprachen den Angeklagten des wissentlichen Meineids

schuldig , obschon der Verteidiger Dr . H e r z f e l d die Unmöglichkeit
einer Verurteilung in eindringlichster Rede nachgewiesen hatte .

Dieses Urteil wäre unverständlich , wenn nicht politische
Momente in den Gerichtssaal hineingewirtt und das klare Urteil
der Richtenden verdunkelt hätten . Der Erste Staatsanwalt
Dr . K c r st e n h a n n führte »ach dem uns vorliegenden Bericht in
seiner Anklagerede ans :

» Wenn es also feststeht , das ; Holst an « Abend des 6. August ,
in der Thür der „ Hansa " stehend , die Rufe WolknbergS über

„Schiitt " und daö Weitergeben dieser Rufe durch das Publikum
gehört hat , so entsteht die Frage , was veranlagte den An -
geklagten , vor dem Schöffengericht und vor der Strafkammer unter
dein Zeugeneid abzuleuguen . dag er jenes Rufen gehört
habe ? Um auf diese Frage die richtige Antlvort zu finden ,
dazu müßten sich die Geschivornen die öffent -
l i ch e n Verhältnisse in W i s ni a r vergegenwärtigen . Die
„ Hansa " sei dasjenige Lokal , welches den S o e i n' l d c m o k r a t c n
in Wismar zu i h r e n V e r s a mm lu n g e n und zu ihren
Festen zur Verfügung steht , und cS sei durch das
Zeugnis des Polizeichefs den Geschivornen mitgeteilt , mit welcher
Fülle von Prozessen das Polizeiamt in Wismar gegen die Soeial -
demokratie habe vorgehen müssen . Hier sei es " mm eifrigstes
Bestreben der hervorragenden Soeialdemokraten gewesen ,
die Anklagen der Polizei immer so herumzudrehen . daß
die Polizei habe hereinfallen müssen . Das gleiche Motiv ,
die Polizei vor Gericht hin ein zu reißen , habe
d e n A n g e k l a g t e n bei s e i n e in Bt e i n e i d e geleitet .
Denn wie lag die Sache ? Wollenberg hatte eine Anklage erhalten ,
die Polizei durch seine Rufe am Abend des V. Angüst beleidigt
Zu haben . Holst meldete sich als Entlastniigszenge uiid da er vor
dein Schöffengericht den Schwur leistete : nicht gehört zu haben .
daß . W. jene Rufe ausstieß , — so erreichte er auch die
Freisprechung seines Freundes und Parteigenossen . Vor der
Strafkammer wiederhole er den falschen Schwur . Aber hier
ereilte ihn sein Geschick . Ter Meineid , den Holst ziveifellos ge¬
leistet hat , kennzeichnet sich als ein ganz besonders frivoler ;
er hat ihn geleistet , um etilen Freund und du , gleich ihm ,
hervorragendes Mitglied der focialdciilokratischeii Partei
«Iis Anlaß einer frechen Verhöhnung der Polizei vor Gericht
herauSzuliigen . Ich erwarte von den Geschivornen , daß sie
über den Angeklagten ein Schuldig aussprechen werden . "

Indem der Staatsanwalt also die Motive des Meineids den
Geschwornen darlegen wollte . hat er nur sein eignes
politisches Vorurteil gegen den Angeklagten bekundet und
leider auf die Geschwornen übertragen .

Holst , als ei>t ruhiger , besonnener Mann in Wismar bekannt .
seit vielen Jahren durch das Vertrauen seiner Mitbürger
Mitglied des Bürgcransschnsses , soll , um einen Partei -
genossen von einer Strafe von 10 Mk. oder einer Woche Haft zu
befreien , um der Polizei die Genngthnung der Bestrafimg nicht nur
eines , sondern zweier Angeklagter zu nehme » , frevelhaft zum Eid -
bruch geschritten sein ! Schon das ist völlig nmvahrschcinlich . Wenn
man dem Soeialdemokraten alles Böse mitcrstcllt , so sollte man doch
so viel Klugheit und Selbsterhaltungstrieb bei ihm voraussetzen , daß
er nicht um einer Lappalie willen seine Ehre , seine Gesundheit , sein
Leben aufs Spiel setzen iverde .

Der Erste Staatsanwalt meinte , das Motiv Holstes sei gewesen ,
auch in diesem Falle „die Polizei vor Gericht hineiiizureißen " , wie
eS in früheren Fällen der Socialdeinokratie gelnugen sei . Der Staats -
onwalt hat mit dieser Argumentation bewiesen , daß ihm
jede Fähigkeit , Motive zu ergründen und abzutvägcn , völlig
mangelt . Wenn es den Wismarer Soeialdemokraten bei
früheren Gelegenheiten gelungen war , gegenüber Anschuldigungen
der vcrfolgnngseifrigen Polizeibehörde vor Gericht zw obsiegen , so
konnte sich offenbar keiner ihrer führenden Genossen dazu versucht
fühlen , mit allen Mitteln , auch niitcr der schwersten Gefährdung
seiner gesamten Existenz , der Polizei in einer » linhnalcn Angelenheit
eine Schlappe zu vereiten . Im Gegenteil , es ist das psychologisch
Wahrscheinliche , daß die Polizeibcnmtcn , gereizt durch ihre früheren
Niederlagen , von dem Wunsche geleitet waren , mm einmal die ver -
haßten Soeialdemokraten tüchtig „hineiiizureißen " , und daß sie in
dieser geistigen Verfassung bei ihren Aussagen nicht die vollste
Objektivität zu bewahren im stände waren . Die Zeugen
charakterisierten sich von vornherein geradezu als Gegner des
Angeklagten und ihre Aussagen hätten darum nur mit größter Vor¬
sicht aufgenomnien werden dürfen .

Endlich ist es nicht richtig , daß Wollenbcrg ein „ hervor -
ragendes Mitglied der socialdemvkraiischen Partei " ist , an dessen
Herauslügnng etwa dein Angeklagten besonders viel liegen konnte . Es
ist durch Zeugen bewiesen worden , daß W. niemals in einer Versamm -
lung als Redner aufgetreten ist und daß er überhaupt durchaus
keine hervorragende Stellung in der WiSmarschcn Socialdeinvkratie
eingenommen hat . W. war auch nicht ein Freund von Holst , sondern
ihm nur oberflächlich bekannt . Dagegen ist S t e i u b r ü g g e r ein

hervorragender Socialdeniokrat in Wismar , er ist Vertrauens -
mann der Partei daselbst , er hat häufig Versammlungen einberufen
und ist oft als Redner aufgetreten . Stcinbrüggcr saß mit Holst
zusammen im Bürgeransschuß . Und gerade dieser Steinbrngger , der
nach der Logik des Güstrower Staatsanwalts der „ Herauslügung "
durch den Frenud und Parteigenosse » Holst besonders würdig ge¬
wesen wäre , er ist durch das Zeugnis H o l st s der Ver -

urteilung verfallen . Demi Holst hatte vor dem Schöffengericht unter
Eid ausgesagt : „ Ich habe nicht gehört , daß Wolleuberg über Schutt
gerufen hat , aber ich habe gesehen und gehört , daß Stciubrügger , als
er aus der „ Hansa " trat , mit nach der Straße zugekehrtem Gesicht
laut über Schütt gerufen hat . " Ans dieses Zeugnis hin wurde

Wollenbcrg freigesprochen , Steinbrügger verurteilt .

Nach alledem ist für jeden nubefangen Urteilenden außer
Zweifel , daß Holst zu Unrecht verurteilt worden ist und
als Märtyrer seiner politischen Ueberzengung ,
als Opfer des Klassenkampfes dein Zuchthaus und der

bürgerlichen Ehrlosigkeit überantlvortet wird . Nicht als
ob das Geschwornengericht der Vorwurf bewußter Rechts -

bengnng treffen soll . Aber die Venlrteilimg wäre sicherlich nicht

eingetreten , ja die Anklage wäre niemals erhoben worden , wenn

nicht der Pulverdampf des ivogcndcn Klassenkanipfes den Richtern
und Geschwornen die Möglichkeit klaren Blicks und ungetrübten
Urteils genominen hätte . Geschlvornengerichte , ausgesiebt auSschließ -

lich aus den besitzenden und herrschenden Klaffen , die zwischen Furcht
und Haß gegen die sieghaft aufsteigende Arveiterbcwcgung fiebernd
taumeln , können nicht nubefangen Recht sprechen , wenn der Polstische

Feind auf der Anklagebank sitzt .
Gleich dem Urteil im Essener McineidSprozeß wird das morde -

rische Güstrower Schwurgerichtsurteil weithin die Gemüter aufwühlen .
Wir appellieren an das Rechtsgefühl des deutschen Volks , daß nicht
ein Unschuldiger im Zuchthaus vergehe .

Als ein Dichter mit Selbstverleugnung

hat fich der Abg . Liebcrmann v. Soimenberg am Freitag im Reichs -

tag produziert . Der gegen die lex Heinze frevelnde Dichter , der

dem für die lex eifernden Abgeordneten unliebsam in die Quere ge -

kommen , beteuerte , die von uns mitgeteilten Gedichte seien einem

Chclus „ Babel " entnommen ; schon aus der Ueberschrift gehe die

Mißbilligung der geschilderten Zustände hervor ; ebenso aus
dem Schlnhwnnsch , daß „sie alle der Teufel hole " .

Wenn der Teufel auf diese Beschwörung in Funktion tritt ,
wird er vor allem den Politiker Lieber mann
v. Sonnenbcrg holen , denn der wird wohl mit müssen ,
wenn eS dem Lyriker gleichen Namens an den Kragen geht .
Denn in den von uns bekannt gegebenen Gedichten
handelt eS sich nicht um Sittenschilderimgen ans andern

Kreisen . sondern um persönliche Erlebnisse des

LhrikerS Licbcrmann von Soimenberg , der sogar in der

ersten Person redend sich selber einführt . Er hat offenbar in

der Kirche und im Muse u m an den Zuständen in Babel sehr
viel Geschmack gefunden , und verlegt sich mm anfs Leugnen , es sei
alles nur Spaßvogelri gewesen . Nun , wir köimcn verraten ,

daß sich der anakrcontische und Heinesche Zug auch
in den nichtbabylonischen Abteilungen des

Buches als vorherrschend offenbart . An manchen Stellen
und manche Maid hat v. L. geliebt , bei Tage und bei Nacht , in

Nüdesheim , Neuwied , Berlin und anderswo . Barbara und Grctchcn ,
— und gar nicht platonisch — „ Heißa , Ihr Splitter -

richte r , Gönnt Ihr . solch ' Glück dem Dichter ? " — ruft er
aus — nach einem „ Kuß aus blühendem Mund " und drei — Ge -

dankenstrichen , lind

„ blüht eine 53 1 um e am Wege , zur Stund
Rat ich Dir , pflücke sie Wandrer !
Wenn nickst , so nimmt s i e ' s übel , und
— Thnst Dn ' s nicht , — so thnts ein anderer !

Und
„ Wie Du zitterst , siißcS Gretchen !
Solche Nächte - - sind gefährlich !

Und
Don Juan :

Cypreffcn rauschen , der Mond erblich ,
lieber Gräbern blinken die Steine ;
„ Wo führst mich hin ? ich fürchte mich ?
O, laß mich ! nie werd ' ich die Deine !"

„ Ich liebe Dich nicht ! ich sah Dich ja kaum !
Wer hat Dir die Macht gegeben ?" —
Sei ruhig , Liebchen ; es ist nur ein Traum ,
Ein Traum wie das ganze Leben .

Schmieg ' Dich an mich und küsse mich ,
Und wolle Dich ganz mir ergeben ! —

Im Flammenknß einen die Seelen sich
Ueber Gräbern vollblühendes Leben .

WaS atmest Du bang und bebst so sehr ?
Ich höre des Herzens Klopfen ; —
An Deinen Wimpern perlenschwer
Verräterisch Thränentropfeii .

Horch , in den Lüften das Brausen , mein Kind ,
Heißa , feins Liebchen , der Brauttmiz beginnt !
Heist bricht der Sommer die Blüten ! —

Wie willst Du die Deinen behüten ?

Wir raten dem Politiker v. Liebermann , den Lyriker gleichen
NamenS dadurch heraiiszuredeii , daß er uns glauben machen will ,

dieses Abenteuer sei nur eine Darstellung der bekannten Kirch -

hofs - Scene aus Schw enningers Leben , die als Un -

zucht an einem öffentlichen Ort mit drei Monat Gesängniß geahndet
worden ist , —

_

Nach dem Ncichsrat .
- st - Wien , 23 . März .

Der Reichsrat dürfte morgen offiziell vertagt werden ,
und nächste Woche treten schon die Landtage zusammen . Ter

östreichischc Parlamentarismuö ist nämlich so vielgestaltig , daß
die unterschiedlichen Vertretungskörper einander förmlich im

Wege stehen . Reichsrat , Landtage , Delegationen , dazwischen
noch die Verständigungskonferenzen und Verhandlungen der

Onotendeputationen — wahrlich an Auswahl fehlt es den

Liebhabern von parlamentarischen lliiterhaUiuigen in Oestrcich
nicht . Tie Ergiebigkeit dieses komplizierten Apparats ist

freilich außerordentlich dürftig ; man ist herzlich froh , wenn

aus den endlosen Debatten nur ein erledigtes Budget heraus -
kommt I

Das Kennzeichen der politischen Lage ist auf allen Ge -

bieten die Ungewißheit . Das Abgeordnetenhaus ist
zwar diesmal von der LbstruktionSseuche verschont geblieben ,
aber aktionsfähig ist es trotzdem nicht geworden . Man hat
mit großer Mühe ein paar unbedeutende , neutrale Gesetze —

von denen das längste drei Paragraphen zählte — fertig¬
gebracht . hat sich aber sehr gehütet , an die Sünden der Ver¬

gangenheit auch nur zu rühren . Ausgleich , Budget , Quote :

diese drei berühmten Staatsnotwendigkeiten blieben in dem

Grabe liegen , wohin sie die diversen Verfassungsbruch - Ministerien
geworfen haben . Und was die Obstruktion betrifft , so ist sie

wohl nicht hervor getreten ; die M ö g l i ch k c i t zu ihr be -

steht jedoch im uuveränderteu Maße . Herr v. Körber betreibt

zwar seine Schaukelpolitik mit einer gewissen Routine — den

Mensch kann nicht ja , nicht nein sagen — , aber endlich und

zwar recht bald muß der Tag kommen , wo er sich für die

Deutschen oder für die Czechen entscheidet . Und dann ist auch

wieder die Lbsiruktion da , denn die östreichische Obstruktion ,
die Stillsetzung des Parlaments , ist im Grunde nichts andres

als der Ausdruck des Hasses und der Verachtung , der

alle östrcichischcn Parteien , die halbwegs im Volk wurzeln ,

gegen ihr sogenanntes Vaterland haben . Es ist also nicht

besser geworden , weil es nicht besser werden kann ,

und die anscheinende Aendmmg in der politischen Lage be -

deutet nichts mehr , als daß aus Ekel vor diesen unsäglich

traurigen Verhältnissen die Parteien einen Augenblick übereilt -

gekommen sind , voii ihnen nicht zu sprechen .
Aehnlich wie im Parlament ist es auch in der Ver -

st ä n d i g u n g s - K o n f e r e n z zugegangen , die gestern ver¬

tagt wurde , nachdem zur Fortführung der Verhandlungen zwei
Subkomitecs eingesetzt worden waren . Die Aufgabe , die sich

Herr v. Äörber mit derKonferenz setzte , war eigentlich nur die , daß

die Konfcreuz nicht gesprengt » verde ; daß sie die Dinge in

Ordnung bringen wird , hoffte niemand , und so ist eigentlich

auch nieniand enttäuscht , daß nichts zuwege gebracht worden

ist . Ihr bisheriges Ergebnis ist wirklich rein null , so krampf -

hafte Mühe sich die offiziösen Organe auch geben der Welt

mit den angeblichen Resultaten die Augen auszuwischen . Tie

5tonfereiiz hat zwar die Grundzüge für eine Nnigestaltung
der Wahlordnung zum böhmischen Landtag vereinbart — sie
sind über alle Maßen einfältig — und „ beinahe " die

Sprachenfrage bei den autonomen Behörden geregelt , aber

das sind nur Nebenstagen . Den Kern des dentsch - böhmischen

Sprachenstreits , die Regelung der Sprachenfrage
bei den staatlichen Aemtern . hat die Konferenz
nicht einmal berührt ; sie wäre auch unfehlbar ge -

sprengt worden , wenn die Zaudertaktst des Minister -

Präsidenten diese Hauptfrage nicht bis zur letzten Sitzung
von der Verhandlung serngchalten hätte . Der Zustand

Oestrcichs ist also heute der , daß die Krise des Staatslebens
auf zwei Monats hin — vertuscht wurde ! Die Leute .
die in Ocstreich Politik machen , sind nämlich so weise , daß sie
wähnen , eine Krankheit verschivinde , » venu man eine Zeitlang
den 5traiiken verbirgt . Aber im Mai werden die Beulen von
neuem aufbrechen und der Welt offenbaren , daß dieses Staats -
Wesen unheilbar krank ist !

Wien , 24. März . Einer Zuschrift des Ministerpräsidenten
Dr . v. Körber an die Präsidien beider Häuser zufolge wird der
Rrichsrat vom 25. dS. MtS . ab vertagt .

» »
4»

Deutsches Hie ich.
Die Flucht dor der lax Heinze . Irgend eine einflußreiche

Person muß doch in den letzten Tagen ein Wort gegen die lex Heinze
gesagt haben . Wenigstens rücken die Offiziösen merklich ab . Man ver -
sichert , man nehme in BiindeSratskreisen an , daß die Vorlage im
Reichstag nicht mehr zur Beratung kommen iverde .

Insbesondere läßt die bayrische Regierung ihren Bevoll -
mächtigten v. Lerchenfeld im Stich . E- Z wird offiziell als „ that -
sächlich richtig " zugegeben , daß der bayrische Regicrungsvcrtrcter
nicht die neuerlichen Anschauungen seiner Regierung im Reichstag
zum Ausdruck gebracht habe .

Besiiiumend für diese PreiSgekmng der Hcinzerei ist die Furcht
vor der Socialdcmokratic . Webklagcnd rufen die „ Berliner Neuesten
Nachrichten " ans Anlaß der Münchener Syiiipathiekniidgebniig für
Vollmar ans , daß dieser Vorgang von neuem zeige , „ wie sehr der
Abg . Prinz Hohenlohe mit seinem Hinweise im Recht war , daß durch
die lex Heinze Kreise der Intelligenz , die bisher der Politik fern
oder auf nationalem Boden standen , indicAriiic derSocialdeinokratie

gedrängt iverde ». "
linste Feinde sind eben stets nnsre besten Agitatoren gewesen . —

Das Blockadcgcfpciist . Die Koiiservaiivcn bemühen sich, unter
dem Deckmantel der Fiotienfrenndschaft . ein Aignment nach dem
andern zu zerstören , die von der Regierung zu Gniisten des Plans
angeführt worden sind . So erklärt jetzt I . Scheibert , „vielleicht noch
der einzige deutsche Laiidsinann , der eine Blockade — im amerikä -
nischen Secessionstrieg — durchbrochen hat " , in der „ Krenz - Zeitnng " .
„ daß dieser Umstand — nämlich die Besorgnis vor einer
uiigemigeiiden Broterzengnng im Fall einer Blockade unsrer Häsen
— auf sein richtiges Matz zurückgeführt und zu den minder -
w e r t i g e n Argiuiiciitcn für die Vermehruiig unsrer Flotte gezählt
werden muß . " _

Agrarische Flottenfeindschaft .

Die „ Staatsbürgcr - Ztg . " veröffentlicht folgende Stelle aus
einem Brief , den der antisemitische Abg . Werner „ von einem an -

gescheiien Manne " erhalten hat :

„. . . . Die Negiermig hat daS Fleischbeschan - Gesetz zurück¬
stellen lassen , jedenfalls , nin erst die Flottenvorlage durchzudrücken .
Dies Spiel muß endlich einmal aufhören , und bitte ich Sie des -

halb im Auftrage meiner Kollegen und im Interesse der Land -
Wirte Ihres Wahlkreises , nunmehr der Ncgicrung de » Stuhl
vor die Thür zu setzen nnd keinen Pfeniiig für einen Kahn
— zn bewilligen . Wcim ivir Landwirte fortivährend im Frieden
KriegSsteuer an dgs Ausland zahlen sollen , dann müssen wir den Mut
verliere ». Daß wir dank den Maßnahmen der Regierung ganz
trostlosen Zuständen entgegengehen , ist sicher ; wir steuern , wie es
den Ansckiem hat , Zuständen wie in England entgegen , wo Lügner
nnd Wortbrecher , weim sie nur Gold ergaunert haben , die erste
Rolle spielen . "

Keine Fleischsperre — keine Flotte , so klingt heute daS alte

Agrarierwort : Kein Kanitz — lerne Kähne . Allerdings haben sich
die ländlichen Flortengegiier an den iniziiverlässigsten Mann ge -
ivandt , denn die hessischen Antisemitm ließen sich schon 1SS3 unter
der Parole „ Gegen die Militärvorlage " in den Reichstag wählen
und als sie dann ' im Reichstag saßen und von ihren Stimmen das

Schicksal der Militärvorlage abhing , verrieten sie ihre Wähler und

stimniten für die Militärforderimgen . —

Verpufft . Begeistcrimg läßt sich nicht einpökeln — so mahnte
schon vor Wochen ' die „Nheinisch - Westfälische Zeitmig " , das Krupp - .
blatt , indem es zur Eile in der Behandlimg der Flottenvorlage
anspornte . Die Begeistenmg hat sich wirklich nicht einpökln lassen ,

zmnal sie niemals bestaiiden hat . Das giebt jetzt die „5tölinsche

Zeitung " zu . indem sie ivchleidig schreibt :

„ Uiizweifelhaft hat die Negierimg hier einen Fehler beganzzen ,
indem sie sich solchen lleiiilichen Bestrebungen nicht von Ansang
an mit größtem Nachdruck widersetzte und nicht darauf bestand ,
daß die große Frage unsrer Seemacht nur vom großen
nationale » Standpunk ans behandelt und von allen klein -

lichen Verquicklmgen freigehalten iverde . Die Frage in ihrer

ganzen Größe war vom Volk begriffen worden , und ivenn sich
eine Reichstagsmehrheit gefuiideii hätte , um doch die Vorlage zir
verwerfen — ein Fall , den ivir für umvahrscheinlich gehalten
hätten — , so würde das Voll bei den Ncuivahlen rasch gründliche
Rcmedur geschaffen haben . Statt aber die Angelegenheit m große »
Zügen in Angriff zu nehmen und ihre sofortige Erledigung zu
verlangen , hat sich die Regierinig uuter agrarischein Eiiiflnß ans
eine Detailbchandlung eingelassen , miter der das große patrio «
tische Interesse zu erlahmen drohte nnd die Anfmerlsaiiikeit aus
andre Dinge abgezogen wurde . Man snckite die ividerstrebcnden

Agrarier durch Zugeständnisse ans andrem Gebiet zu geivinneir
nnd kam ihnen in der Frage der „Fleischbeschau " solvcit entgegen ,
daß die bedrohten Erwerbszwcige plötzlich erkannten , wohin diese
agrarische Politik steuere . "

' Eine iviiiiderbar « „ große Frage " , für die sich nach ein paar
Monaten ultr noch einige Geschäfisipeknlaiiteir intcreffieren ! Eine

merkwürdige Begeistenmg , die nur durch Hninbng , nach der Art des

„ EiitrnstnnqSstiirms " über die Beschlagnahme der deutschen Schiffe .
entfacht werden kann ! Das Eingeständms . daß der Flotteinvahn
erloschen sei , heißt zugleich ziigebeu . daß es niemals eine e r n st -

haste . Bewegung " gegeben hat . Wahrhafte Begeisternng für eine

große Sache trotzt den Jahrhunderten ! —

AllcS migefctzlich . Ter „Dentscheii Tageszeitung ' wird ge .
' chriebcn , daß man gegen zahlreiche Beschlüsse des Reichstags daS

Bedenken der Ungültigkeit erheben könne , da Art . 28 Satz 2 der

Reichsversassmig sagt :

„ Zur Gültigkeit der Beschlußfassung ist die Anwesenheit der

Mehrheit der gesetzliche » Anzahl der Mitglieder erforderlich . "
Da nun viele Beschlüsse von einem beschlußunfähigen Hanse ge -

faßt iverdeu , könnten die so zustande gekommenen Gesetze als rechts -
nngnltig aiigcfochtcn werden .

Wir haben nichts dagegen . Der Etat wäre danach z. B. seit

Jahren rechtsungültig . —

Der Prozest Fink kontra Bebel ist . nachdem er volle zwei

Jahre in der Schwebe war . ausgegangen wie das Hornberger

Schießen . Das Amtsgericht I Abteilung 143 hat beschlossen . daS

Verfahren ans Kosten deS Privatklägcrs cinzustcllc », da der

Privatkläger innerhalb der ihm gesetzte » Frist einen Schrift -

satz nicht eingereicht hat .

Fink hat es bekiimitlich vorgezogen , schon vor Jahr und Tag

nach Ostasien zu verduften und es auf eine Beiveisführinig für die

ihm nachgesagten Lumpereien nicht aiilomincn zu lassen . Herr

v. Stnmm , der Protektor FinkS , hat damit einen Rcinfall erlebt . —

Die Leda mit der Tunika beschäftigt noch immer die CentrumS -

presse . Jetzt hat die „ Märlische Volkszeitung " die „ Unzuchi "
auf der Kirchenthür mit wissenschaftlichein Eifer studiert und stellt

folgendes fest :



„ Das ftrohe zweibändige Folioivcrk „La , patriarcale Basilica
Vaticana di Agostino Valentini , Koma 1645 " , das uns vor¬
liegt , bringt auch auf einer ? afel in Folio die Abbildung dieser
Thür . Die Figuren der Apostelfürsten sind darauf 10 Ccutiineter ,
die der Nebenfiguren in den Ornamenten 10 - 12 Millimeter lang ;
sie verschtvinden also geradezu . Die Figur der ( sitzenden ) Lcda .
die noch dazu von reichen Blunrenguirlandcn umrankt ist . kann
nur bei genauem Nachsuchen entdeckt werden und ist außerdem
keineswegs unzüchtig dargestellt . "

Danach scheint diese 5tirchenthür - Lcda doch keine „ Tunika " an -
r . chaben ; sonst hätte es das . Blatt sicher erwähnt . Nur dient der
heidnischen Frauensperson als Entschuldigung , daß sie so eine ganze
kleine Frau sei . Das ist ivenigstens eine Handhabe , um den Begriff
der verletzten Schanchaftigkeir näher zn bestimme » . Wenn etwas
ganz klein ist und auf einer Äirchcnthür sich besindct , so kann ' s gc -
duldet werden . —

Vom Syndikalen - Wiichcr . Tie „ Köln . Volksztg . " antwortet
auf das Loblied , das die „ Nordd . Allg . Ztg . " den Synditalen gc -
snngcn har . mit einigen unangenehme » Fragen :

1. Weiß die „ Nordd . Allg . Ztg . " , das daß Düsseldorfer
!ll o h c i s c n - S y n d i k a t und der Halbzcngverband die Stahl - und
Walzwerke in die Z w an g s la g c versetzt haben , ihren Bedarf
an Nohcisen bczw . an Halbzeug für das ganze Jahr 1001
schon jetzt zn decken ? 2. Hält sie eine solche Dkaßrcgel , die
Deckung des Bedarfs an Rohstoffen für den langen Zeilraum von
22 Monaten zn hohen Preisen , die vom 1. Januar 1001 ab noch -
m a l S ganz wesentlich erhöht sind , für eine solche , welche seinem
Mahnruf zur Mäßigung entspricht ? 3. Ist es ihr bekannt , daß der

Herr Eisenbahuministcr im Parlament mitgeteilt hat , das Kohlen -
s h n d i k a t habe die Versicherung abgegeben , über die laufenden
Verträge hinaus dem Auslande keine Kohlen mehr zn liefern ,
während die Direktion des 5kohlensyndikats am 17. März dein Ver -
treter der Banner Handelskammer erklärt hat , die Kohlculieferungcu
nach Belgien und Holland seien noch erheblich , dieselben könnten aber
auch gar nicht entbehrt werden ? —

Kropatschcck als Psalmist . Die konservative Sehnsucht lebt
in einem Psalmenbers , auf den der Nedactenr der „ Krcuz - Zeitniig "
Kropatschcck auf dem konservativen Parteitag zu Frankfurt a. O. hin -
ivics . ES ist der ziveite Psalm , VerS 9 ;

„ Du sollst sie mit einem eisernen Sceptcr zerschlagen , wie
Töpfe sollst Tu sie zcrschmcisteu . "

Der fromme Mann , der in diesem Vers sein Ideal de ? starke »
Mannes wiederfindet , hat nur übersehen , daß sich das biblische Wort

' gegen die „ Könige dieser Erde " richtet . Herr Kropatscheck mag
sich vor dem dolus eventualis in acht nehmen ! Denn also heißt cS
im Vers 10 und 11 des zweiten Psalms :

„ So laßt euch nun weisen , ihr Könige , und laßt euch züchtigen ,
ihr Richter auf Erden ! Dienet dein Herrn mit Furcht , und freuet
euch mit Zittern ! "

Die Bibel ist häufig ein schlimm revolutionäres Buch und die
Junker und Junlergenossen sollte » sie nur mit Borsicht eitleren . —

München , 22. März . ( Eig . Ver . ) Abgeordnetenkammer . Das HanS
hat heute die Beratung des Forstctatö begonnen . Der Etat bilanziert
in Einnahme und Ausgabe mit 33 211 000 M. und einer Rein -
einnähme von 16 364 771 M. Diese Ziffern schon lassen die Wichtig¬
keit der Forsttvirtschaft für den bahrischcn Staatshaushalt erkenne »,
von ungleich größerer Bedeutung als das finanzielle Erträgnis aber
ist Bayerns Waldbestand für unsre Volksivirtschaft im weiteren Sinne .
Nahezu der fünfte Teil des gesamte » Grund und Bodens
in Bayern ist Waldbestaud , sonnt für die klimalischcn Ver -
hältnisse , Niederschläge , Regulierung der Wasscrlänfe von
großem Einfluß . Der gesamte Waldbestaud des Königreichs
betrug im Jahre 1807 2 608 074 Hektar . 30 Proz . der gesamten
land - und forstwirtschaftlich nutzbaren Fläche . Davon entfallen auf
Privatlvaldungen 1270 649 , auf Gemeindctvaldnngcn 337 365 , auf
StaatSwaldungeu 050 060 Hektar . Allmählich macht sich bei den
Privatwaldungen eine Roubivirtschaft bemerkbar , der der Staat nicht
gleichgültig zusehen kau ». , In den drei Jahren 1806/08 ivurden von
Privatwaldungen 18 240 ' Hektar Waldflächc abgeholzt und nur
8842 Hektar aufgeforstet . Wird in diesem Tempo Raubbau iveitcr bc -
trieben , dann istBat >cruS Waldbestaud umsomchr gefährdet , als auch viele
Gemeinden , im finanziellen Interesse , Waldabschwcndnngcn in im -
vernünftigster Weise betreiben , ohne säe Aufforslnngcu ausreichend
Sorge zu tragen . Hier wird die socialdcmokratische Fration naliir -
lich m erster Linie einsetzen . Die Nachteile des . Privateigentums in
der Forstkultur besonders hervorzuheben , bietet sich Gelegenheit .
wenn die Anträge des WirtschaftsausschnsseS über „ Wald »
abschwendung " zur Verhandlung gelangen , worüber Genosse Ehr -
hart zum Referenten bestellt ist / Bei den Etatsbcratungcn werden
unsre Freunde der Entlohnung und dein Kasscnivescn der Forst -
arbcitcr und Forstbediensteten vorzüglich ihre Aufmerksamkeit zn -
wenden , worüber »och specicll zn berichten sein wird .

Trcödc » , 28. März . ( Eig . Ber . ) I » der heutigen Kammer -
sitzung brachte Genosse F r ä ß d o r f die Maftregeluugcn zur
Sprache , die seitens des Senats der Bergakadeinie Frcibcrg
gcae « ausländische Studenten wegen Beteiligung au socialistischen
Bestrebungen verhängt wurden . Man habe die Leute nicht nur von
der Akademie weggcwicsen , sondern sogar ans Sachsen a n S -
gewiesen , oblvohl sie nicht agitatorisch thälig gewesen ,
sondern nur während der letzten Reichstagsivahlen social -
demokratische Versammlungen besucht und mit Socialdemokraten
verkehrt hätten . Die Wegweisung von der Akademie sei vorn Senat
damit begründet worden , daß die Bcthätignng socialistischer Gesinnung
„ gegen die gute Sitte und Anstand verstoße " . Wenn die Studenten
statt in socialistische Versammlungen in Bordells gingen , werde das
nicht als Verstoß gegen gute Sitte und Anstand betrachtet . Er
bedauert , daß der Senat sich zn solchem „ elenden Biitteldicust " her -
gegeben habe , und erhält dafür einen ÖrdmmgSrnf . Die Rechte
hatte schon vorher durch fortgesetzte laute Bravorufe ihre Zustimmung
zn den Maßregelnngen kundgegeben , : md der nniionallibcrale Vertreter
Freibergs , Abg . Braun , konstatierte pflichteifrigst , ivelch großes Aergcrnis
die Beteiligung der ausländische » Studenten an Wahlversammlungen in
Freiberg gegeben habe . Der Führer der Konservativen , Abg . Opitz ,
ivollte die Akademie den Ausländern am liebsten ganz verschließen ,
da sie ihre in Sachsen erworbenen Kenntnisse doch nur im Ausland
verwerteten . Fräßdorf hielt ihm entgegen , daß die deutschen
Besucher ausländischer Akademien das gleiche thäte ». Der Regicrnngs -
Vertreter , Minister v. Watzdorf , billigte die Maßregelung voll -
kommen ; jeder Ausländer habe sich in Sachsen ruhig zn verhalten ,
ganz besonders aber ausländische Studenten , die sich für den vorn
Staate genossenen Schutz und Unterricht durch politisches Wohl -
verhallen dankbar erzeigen müßten . Etlvas andres ivar ja von der
sächsischen Regierimg und der sächsischen Kammer auch nicht zu er -
ivarten . —

Dresden , 23. März . ( Eig . Ber . ) Heute abend fanden hier in
den beiden größten Sälen zwei großartig verlaufene Protest -
Versammlungen gegen die lex . Heinze statt , welche von
ca. 6 —6000 Personen besucht waren . Die Genossen Wolfgang
Heine und Dr . S ii d e k u in > Nürnberg referierten . In der

größeren der beiden Versanmilimgen , in welcher Genosse Heine
sprach , wurde folgende Resolution unter dem stürmischen Beifall der
Anwesenden einstimmig angenommen :

„ Die Versammelten erklären : Die Borschläge zn den neuen
Strafbestimmungen , die in den ß§ 184 , 184a und 184b der sogen .
lex Heinze enthalten sind , stehen in Widerspruch mit dein gesunden
Sinn des deutschen Volks und sind geeignet , das Maß von Frei -
heit zu zerstören , ohne welches Kunst und Wissenschaft nicht leben
und gedeihen können und das geistige Leben des Volks ver -
kümmern nniß . "

t In der andren Versammlung ivnrde eine ähnliche Resolution
ebenfalls einstimmig angenommen . Gegner meldeten sich in beiden

Versammlungen nicht zun : Wort .

„ Höchst sonderbar . " In der das Beuthener Arbeiter -
sckrctariat betreffenden Briefunter schlagungs - Affaire
hat die dortige Staatsanwaltschaft die gegen Unbekannt beantragte
Untersuchung abgelehnt , scheint also der ' Meinung zn sein , daß daS
„ Verlorengehen " eines Dutzends von Briefen in wenig Wochen etwas
ganz Normales sei . Gegen den Bescheid der Staatsanwaltschaft ist
Beschwerde bei der Oberstaatsnnwaltschaft erhoben worden . —

Die Schule im Dienste der Agrarier . Durch eine Ver -
fügiuig , welche die weitgehendste Berücksichtigung der örtlichen Ver -
hältnisse bei Festsetzung der Ferien in den ländlichen Volks -
schule » vorschreibt , hat Kultitsminister Dr . S t u d t einem der in
der „ L e n t c n o t - D e b a t t e " besonders betonten agrarischen
Wunsche Rechnung getragen . Der Minister tadelt eS in der
Verfügung , daß , entgegen dem Geiste der ergangenen all -
gemeinen Vorschriften , die einzelnen Ferienzeiten trotz erheb -
lichcr Verschiedenheiten in den wirtschaftlichen Bedürfnissen
der einzelnen Gemeinden für ganze Kreise gleichmäßig
festgesetzt wurden , und daß außergewöhnlichen Witternngs -
Verhältnissen gegenüber eine Verleg' nng der Ferien nicht
rechtzeitig angeordnet »vorden sei . Der Minister ivüiischt des -
wegen „ im Interesse des SchnlwcscnS " , daß die Ferien regel -
mäßig in die für die Eriverbsverhältniffe der Bevölkerung zweck -
mäßigsten Zeiten fallen , und daß überall da , Ivo die Bedürfnisse
einzelner Ortschaften innerhalb der Ferienordnung etiva noch nicht
die thnnlichc Beachtung gefunden haben , auf eine angemessene
Acndcrnng hingewirkt werde . Dem Einwände , daß dadurch für die
Schnlanfsicht Schwierigkeiten entständen , legt der Minister ein ent -
schicdenes Gewicht nicht bei .

Natürlich nicht . Denn es handelt sich dem Minister offenbar
viel mehr um die Bedürfnisse der Kinderarbeit benötigende »
Agrarier , als um die Bedürfnisse der Schule . —

Chronik der Majestätöbelcidignngö - Prozesfe .

Wegen Majestätsbcleidignng wurde von der
Kölner Strafkammer ein zu Fischenich geborncr Tagelöhner , der
gegenwärtig eine Zuchthausstrafe von einem Jahr verbüßt , zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt . Er beging als Unter -
luchuiigSgefangener im Kölner Arrcsihanse am Kaiscrsgcbnrtstagc
in einem Gespräch mit einem Zelleunachbar die MajestätS -
beleidigung . —

Ans Hamburg meldet das „ Echo " :
Ein MajcstntSbclcidigmigs - Prozcß wurde heute vor dem hiesigen

Landgericht geführt und hatte für den Angeklagten soloohl , >vie für
einen EntiastliiigSzengen einen recht imnngenehmen Ausgang . An¬
geklagt >var der schon bejahrte und siebzehnmal wegen Beleidigung ,

auSfricdenSbrnchs und ähnlicher Delikte vorbestrafte Schlosser
ohann Heinrich Fick aus Sande . Am 3. Januar d. I . soll der An -

geklagte in seiner i Wohnung und ans seinem Hof gelärmt und
geschimpft haben . Seine Auslassungen richteten sich angeblich gegen
die Frau des Gelegenheitsarbeiters Schmidt und gegen die

Witwe Gedemann . welche in seiner Nachbarschaft wohnte » und
mit welchen er nicht befreundet war , und wechselten ab mit

beleidigenden Acnßerunge » über den deutschen Kaiser . Frau
Schmidt hatte dann nichts Eiligeres zn thnn , als im Einverständnis
mit der Witwe G. den Angeklagten beim Gemeindevorsteher ivcgeu
Majestätsbcleidignng zu demincieren . In der Bcrhnndlniig bestritt
der Angeklagte seine Schuld und führte die Denunziation der
beiden ihn belastenden Zeuginnen auf einen R a ch c - A i t zurück .
Durch den GclegcnhcilSarbeitcr Simon und dessen Ehefrau ,
wie auch durch seine Frau trat er einen Entlastnngs -
beweis an . Letztere bestritt , daß ihr Mann die ihm nach -
gesagten Acußerimgcn gcthan , und Simon und dessen Frau
machten Bekiindunge » über Aeußerungen von zwei Frauen , die
darauf schließen lassen , daß die Dcmmziation ans Rache zurück¬
zuführen sei . Simon will die Frauen , die die Aeußerungen gemacht
haben sollen , zwar nicht genau kennen , glaubt aber , daß ' sie die

Frau Sch . und deren Mutter waren . Da die Aussagen von Simon
und Fron in Widerspruch standen mit den Aussagen andrer
Zeugen , so ließ der Bvrsitzend « sie protokollieren . Der
Staatsanwalt hielt den Angcklckgte » im vollen Umfange
überführt und beantragte gegen ihn 3 Jahre Gesängnis mid
sofortige Verhaftung . Auch beantragte er die V e r h a f t ll » g
des Simon wegen dringenden Verdachts des Meineid S. Der
Gerichtshof verurteilte den Angeklagten zu achtzehn Monaten
G e f ä n g n i s und ließ ihn sofort in Haft nehme » . Ten weiter »
Antrag des StaatoanivaltS lehnte er aber ab . Darauf ließ der
StaatSamvalt Simon festuchme » und dem Untersuchungsrichter zu -
führen . _

Kandidaten fiir Zwangserziehung . Zu S t r a ß b u r g i. E.
spielie sich kürzlich in einem bekannten Weinlokale eine Seme ab ,
die von neuem zeigt , in welchen Kreisen der Bevölkerung in erster
Linie die . vielbcklagtc Verrohung der Jugend zu suchen ist .
Ein Student Scger aus Münster in Wcsisale », der zur Zeit
an der ' Straßbnrgcr Kaiser Wilhelms - Universität immatrikuliert
ist , betrat jenes Lokal zu vorgerückter Abendstunde in Bc -
glcitung einer Dame der Halbwelt . Diese geriet mit der
Kellnerin im Lokal in einen Wortwechsel , an dein sich auch der
Student beteiligte . Im Verlauf dieses Streits zog der schneidige
junge Herr eine Reitpeitsche und begann , wuchtige Schläge
nach dem Gesicht des Mädchens richtend , dieses im Buffett -
miim durchzuprügeln . Einige Gäste entfernten ihn von
seinem Opfer , es gab blutige Köpse und ein furchtbarer Tumult
entstand . Der im Raum befindliche große Ofen wurde um -

gestürzt , Kleiderständer zerbrachen , elektrische Lampen zcr -
schellten , Stühle flogen , und die Dame , welche der Jüngling
als seine „ Braut " bezeichnete , zerschlug mehrere Literflaschen auf den
Köpfen der Kämpfende » . Einem Soldaten versetzte der Student
eine schallende Ohrfeige , worauf jener blankzog und seinen Be -

leidiger zusammcugestochcn hätte , wenn nicht im kritischen Moment
ein Sergeant das Lokal betrete » hätte , der den junge » Man » vor
dem Schlimmsten bewahrte . — Dieser Vorfall ist bereits die dritte
schwere Ausschreitinig , die sich Studenten der Universität Straßburg
i » jüngster Zeit haben zn Schulden kommen lassen . In den früheren
Fällen' sind die Schuldigen zu teilweise erheblichen GesünglnSsirafeii
verurteilt worden . —

Schwindel um und in Agraricn .

Ein Schlvindclprozcß , ber am Donnerstag vor einer Straf -
kannncr des Landgerichts in Leipzig verhandelt wurde , förderte
einige recht interessante Details zn Wege . Angeklagt war nn junger
Mensch aus Leipzig , namens Jacobs und seine Mutter , die
Garderobiere Jacobs , geb . Gerhardt . Jacobs hatte feudale
Neigungen und wollte Besitzer eines landtagsfähigen Rittergutes
werden . Er war zwar nur ein simpler Buchhalter und der
Sohn eines KonzcrtdiciicrS , von dem er 500 M. geerbt hatte ,
wohl aber besaß er Phantasie nnd Geschick genug , nnd vor allem
fand er jemand , dem ein solcher phantastercicher Käufer , der um

jeden Preis ein großer Herr werden wollte , gerade gelegen kam .

Jacobs beauftragte einen Agenten , ihm ein großes mit

Patronat - rccht und Landtagssitz ausgestattetes Rittergut zu kaufen ;
er sei der Nachkomme eines Reichsgrafen v. Gerhardt , und müsse
bis zum 15. August cm Majorat ' gründen ; das sei die Bedingung
bei einer großen Erbschaft , die ihm zugefallen . Dann werde er auch
den von seinen Vorfahren abgelegten Adel wieder amichmen .

Der Agent ließ sich täuschen und Jacobs erreichte seinen Zweck .
Es fand sich ein Landrat Gras v. Schlieffen ans Schlieffen -
bürg , der dem Angeklagten für den Preis von 1 650 000 M. die ans

fünf Gütern bestehende Rittergutsherrschast Ogroßcn in Schlesien
verkaufte . Da ? Geschäft wurde binnen 10 Tagen abgeschlossen und
der neue Gutsherr zog mit seiner Mutter unter dem Jnbel seiner
Untcrthane « ein . Da er aber leider gar kein Geld hatte , brach die

Herrlichkeit noch vor der gerichtlichen ' Auflassung des Kaufes wieder

zusammen . Auf Vermittlung des LandratS wurde sogar die Stempel¬
abgabe nicht erhoben . Wegen dieser sowie wegen einiger andren

kleineren Schwindeleien , die damit im Zusammenhange stehen , wurde
Jacobs zu l ' /s Jahren Gefängnis verurteilt , seine Mutter zu neun
Monaten .

Es muß auffallen , daß der Landrat Graf Schlieffen cinein
jungen Menschen , der sich mit nichts als einer romantischen Geschichte
legitimiert und ganze 500 M. in Händen hat , ohne alle Umstände
ein solches Wertovjekt verlauft . Er . hat allerdings auch mit der
Mutter verhandelt , da Jacob noch minderjährig ist ; die Mutter kann
aber nicht einmal korrekt deutsch sprechen .

'
s

�

Einiges Licht auf diese dunkle Partie des Prozesses verbreitete
die Beweisaufnahme . Der Agent , den Jacobs beauftragt hatte ,
sagte als Zeuge ans , er habe das Gut auf 000000 M. taxiert . Der
Administrator habe ihm im Vertrauen mitgeteilt , daß ein Rittmeister
800 000 M. geboten habe . Den Preis von 1 650 000 M. halte er
für zu hoch und habe er auch Jacobs vom Kaufe abgeraten . An
den Verhandlungen mit dem Grafen Schlieffen habe er auch nicht
teilgenommen . Nach einem Gutachten , auf daS sich Graf Schlieffen
vor Gericht bezog , sollen auf dem Gute Braunkohlen lagern . Auf
Befragen des Verteidigers muhte er zugeben , daß er dem Angeklagten
das Gutachten nicht gezeigt , ihn auch über die bestehenden Pachtverträge
nicht aufgeklärt habe . Jacobs habe ihm gesagt , er müsse bis zum
15. August ein Majorat gegründet haben , sonst ginge ihm ein Teil
der Erbschaft verloren . Daß das in der Zeit vom 12. August , an
welchen , Tage der Kauf zu stände kam , bis zum 15. August nicht
möglich war , wußte der Landrat Graf Schlieffen , sagte aber dem

Angeklagten nichts davon . Auf die Frage des Verteidigers , wie
lange er sich schon um den Verkauf der Guter bemühe , lehnte er die
Antwort ab . Der Frage nach dem Ertrage der Güter wich er aus ,
trotz der Drohung des

'
Gerichts , ihn in Strafe zu nehmen . Ein

Rittergntspächter v. Oettinger , der vom Grafen Schlieffen zwei
Güter gepachtet hatte , hat früher zu Protokoll «rklgrt , daß die von
Jacobs ' gekaufte Herrschaft 8000 bis 10 000 Mgrk in , Jahre ein¬

bringen .
Zum Unglück fiir den Grafen Schlieffen war nun Jacobs ein

Schwindler und der Graf war der Geleimte . Wäre Jacobs der

ehrliche Käufer gewesen , für den der Graf ihn hielt , dann wäre die

Schar der „ Notleidenden " um eine » vermehrt worden , der sich dann
mit Recht als notleidend bezeichnen konnte . —

Die Kominissio » für Zlrbciterstatistik

hat soeben das Protokoll über die Verhandlungen vom 12. , 13. nnd
14. Dezember 1800 veröffentlicht . Außer der Vcrnchmnng von Aus «
kunftspcrsoncn über die Sonntagsruhe in Binnenschiff -
f a h r t s b e t r i e b e n der P c r s o n c u b e f ö r d e r » n g und
in Fährbetrieben stand auf der Tagesordninig die Bericht -
crstattimg über die Erhebungen der Arbeitsverhältnisse im
G a st >v i r t S g e w e r b c.

Zn letzterem Punkt halte der RcichStags - Abgeordnete M o l k e n -
b n h r das Rescrat , der bayrische Miinsterial - Dircktor Herr von

Herr in n n n das Korreferat übernommen . Wir haben schon seiner
Zeit berichtet , daß fast sämtliche Anträge , die Molkcnbuhr zu
Gunsten , der in Gastlvirtschaflen beschäftigten Personen stellte ,
glatt abgelehnt wurden , wiewohl diese schon äußerst bescheiden ge -
naiint werden müssen . Nach dem jetzt vorliegenden stenographischen
Bericht kennzcichiicn sich die angenommenen Vorschläge als fast noch
rückständiger .

Anstatt einer nennstlindigen Mindestrnhezeit , wie sie Molkenbithr
beantragt hatte , wurde beschlossen , eine achtstündige in Vorschlag zu
bringen . die aber auch noch an 60 Tagen überschritten
werden darf . Molkcnbuhr hatte auch einen regelmäßig wöchentlich
wiederkehrenden Ruhetag beantragt . Herr v. Hernnann schlug
vor , den Kellnern und Köchen jede Woche einmal zwischen 12 Uhr
mittags nnd 0 Uhr abends je 6 Stunden Ruhezeit zu gewähren .
I » Städten von über 10 000 Einwohnern soll an Stelle der

wöchentlichen Ausgänge ein voller Ruhetag jede dritte

Woche treten . Herr Hcrrmann glaubte dies als cincii „ annehm¬
baren AnSweg ans den Schwierigkeiten " bezeichnen zu dürfen . —

Die Schwierigkeiten sind allcrdigS große , wenn man

bestrebt ist , den Pelz zn waschen , ohne ihn naß zn mache » . Die

Mehrheit der Kommission schloß sich dem Korreferenten an . Der elf -

stündige Maxiinal - Arbeitsiag , de » Molkenbuhr fiir die weiblichen Hilfs¬
personen eingeführt wissen ivollte , fand cbenfalls nicht den Beifall der

Kommission ; das weibliche Hilfspersonal sKiicheimiädchen K. ) bleibt

überhaupt , selbst von den inintmslen Schntzbcstimmniigen der Korn «

Mission vollkommen ausgeschlossen . Beschlossen wurde , daß Mädchen
unter 18 Jahren nicht zur ständigen Vcdienmig von Gästen hernn -

gezogon werde » dürfen . Jugendliche Personen unter 16 Jahren sollen
von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens nicht beschäftigt werden

dürfen . Die Hauptforderung der Kellner und Köche : wöchentlich
wiederkehrender Ruhetag , Mmdcst - Niihezcit von nenn Stunden täg -
lich . ' sowie tägliche Ruhepausen zwischen der Arbeitszeit , sind von der

Kommission unbeachtet gebliche ». Diese Forderungen sind wieder von
neuem quf Hein kürzlich hier stnttgcfnndene » Kongreß der Gastwirts -

zchilsen und zivar einstimmig erhoben worden . Noch ist es Zeit ,
�en Wiliischen ciiier viclgcplagtcn Arbeiterkateaorlc ejwas mehr Ent -

gegenkornmen zn zeigen ; hoffentlich wird der Ruf der Gehilfen nicht
imgehörk verhallen .

'

_ _

Tie Kameruner Strafexpedition ,
die anscheinend im Kampfe mit den Eingcbornen anfgerleben worden

ist und worüber wir gestern berichteten , hatte die Aufgabe , die Er «

mordnng des Lieutenants v. Queis nnd des Pflanzers Conran zu
rächen . Nachdem Lieutenant v. Queis im Rio del Rcy- Gebiet vvn
den Eingeborncn ermordet und seine Expedition von der Verbindung
mit der Kuste abgeschnitten worden war . Halte derGonvernenrdeuFakto «
ristcn Conran , den seine Kenntnis von Land und Leuten dazu besonders
befähigte , ausgesandt , um das Schicksal der Expedition v. Queis zu
erkunden . Den Versuch , diese Aufgabe zn läsen , hat Conran mit
dem Leben bezahlen müssen . Er wurde im Dezember 1800 . von . den

Bangwa ermordet , deren Land cr als erster Europäer im Dezember
1808 und Januar 1800 besucht und mit deren Obcrhäuptling Fontem cr
bei dieser Gelegenheit Blntsbrüdcrschaftgctnmien halte .

Die Expedition , die jetzt unter dem Befehl des Hauptmanns
v. Besser anSqcsmidt worden Ivar zur Bestrasinig der Anfständi -
scheu , mußte nach den Vorgängen im November und Dezember v. I .
daraus gefaßt sein , in ernste Kämpfe mit den Eingcbornen
verwickelt zu werden . Man darf annehmen , daß bei der Ausrüstung
und Zusammensetzung der Expedition dieser Ilmstand ivohl berücksichtigt
worden ist . Der Kampf niit den Eingeborncn kann daher der

Expedition weder überraschend gekommen sein , noch traf cr sie
»nvorbereiict . Die Thatsache , daß die Expedition unter dein

Befehl eines Hanptmaniis stand , dein zwei Offiziere der Schutz -
trnppe beigegeben waren , laßt den Schluß zn, daß die Stärke der

Expedition an Soldaten , abgesehen von den nötwcndigen
Trägern , die Zahl litt » iibcrschvittcu haben wird . Wenn sämt -
liche Offiziere der Expedition nnd dazu der Arzt in dem Kampfe
mit de » Emgebornen mehr oder minder schwer verwundet Ivurden ,
liegt die Annahme nahe , daß dieser Kampf sehr , ernst gewesen ist
und viele Menschenleben als Opfer gefordert hat .

Bezeichnend ist es übrigens , daß der offiziöse Telegraph ganz
gcnäU die Namen der lleiwmidetcn Offiziere angab , von den
veriviindeten oder gefallenen Mannschaften aber kein Wort zn
melde » weiß . —

Fuskand .
Schweiz .

Bern . 23. März . ( Eig . Ber . ) Die am Montag zn ihrer
Frühjahrssession ziisciimnciigetretene schweizerische Bnudröver -

lu » l » l » » lg hat bereits einen kleinen , aber iuteressanten Gegenstand
behandelt und erledigt , nämlich das R ö ß l i s p i c l. Schon vor

zwei Jahren hatten mehrere radikale lind konservative Nationalräie
die Motion gestellt , den gegen das Glücksspiel gerichteten Artikel 35

der Bundesverfassung strenge zn handhaben und auch das Roßlispicl

zu verbieten . Zur näheren Begründimg führte im Nativnalrat

Professor Rassel - Bern an , daß die anfänglich als nn -



schuldici betrachteten „kleinen Pferde " allmählig eine gefährliche Rolle
an nnsren Freindenorten spielten . Denn nicht nur Frenide und Eo
wachsenc , sondern auch Einheimische und sogar die Schuljugend
beteiligten sich an dem Spiel , bei dem schon längst nicht mehr nur
kleine Einsätze gemacht , sondern größere Summen gewagt und dabei
viel [ Geld verloren werde . Die Ncgierungsräte v. Stciger - Bern
und Davon - Genf , sotvie Bundesrat Brenner bekämpften
den Antrag , der in seinen Konsequenzen zum Verbot aller
Wirtshausspiele , also auch des „ Tassns " führen mühte , das das
nationale Kartenspiel der Schweizer ist und dessen Antastung ein

Landesunglück sein würde . Der Antrag wurde denn auch mit 73

gegen 32 Stimmen abgelehnt , so daß die Bourgeoisie und Aristokratie ,
die aus aller Welt im Berncr Oberland , am Genfer See und in
Luzern zusammen kommen , sich auch fernerhin mit den „kleinen
Pferden " amüsieren können .

Genf , 23. März . ( Eig . Ber . ) Die organisierten Arbeiter haben
leider nicht für das gegen das Anti - Streilgesetz ( S. Nr . 62 vom
15. März unter Soziales ) gerichtete Referendnnisbegehren die er -
forderlichen , übrigens viel zu hohe Unterschriftenz' ahl von 3500 ,
sondern deren nur 3100 aufgebracht , offenbar deshalb , weil sie mit
der Unterschriftensnmmlnng zu spät begonnen haben . Das Gesetz
tritt nun in Kraft und der Arbeiterschaft erwächst die Pflicht , dem -
selben die Giftznhne auszubrechen und die arbeiterfeindlichen Pläne
der Unternehmer zu vereiteln .

Italien .
Die Friedensvcrmittclnngsfrage im italienischen Parla¬

ment . R o ni , 24. März . In Erwiderung auf eine Anfrage von
Pais , welcher zu wissen wünscht , ob der Minister des Auswärtigen
Visconti Venosta , jetzt , wo England sein militärisches
Prestige in Südafrika wiederherstellen konnte , nicht der
Ansicht sei , daß Italien seine Vermittelung den
Kriegführenden anbieten niüsse , erklärte der
Minister , er wiederhole die bereits in der Kammer abgegebenen
Erklärungen , und fügt hinzu , die letzten Erklärungen der englischen
Regierung , die dahin gehen , dah dieselbe nicht in der Lage sei , eine
Vermittelung anzunehmen , bestätigen , dah ein diplomatisches Vov
gehen in dieser Hinsicht keinen praktischen Erfolg hätte .

Nach der Erklärung des Ministers wird die Beratung über den
Antrag Cmnbray - Digny wieder aufgenommen . Der Antrag Pan -
tanos auf Zurückstellung der Vorlage wird alsdann in namentlicher
Abstimmung mit 283 gegen 71 Stimmen abgelehnt . — Der Präsident
erklärt hierauf die Gciicraldiskussion für eröffnet . —

Im Verlauf der Sitzung begründet Pnntano eine Tagesordnung ,
welche sich im wesentlichen für die Einbcrufliiig der 5lonstituantc
ausspricht .

Der Präsident erklärt , die Tagesordnung Pantano sei ein
neuer Antrag ; er könne ihm daher nicht das Wort zur Bc -
griindung derselben lassen . ( Diese Auslassung des Präsidenten
ruft äußerst lebhafte Meinungsverschiedenheiten zwischen diesem und
der äußersten Linken hervor . )

Das Haus billigt auf Verlangen des Präsidenten durch Erheben
von den Sitzen das Verfahren desselben . ( Großer Lärm ; die
äußerste Linke ruft : „ Es lebe die Constituante " ; das ganze
übrige , sehr stark besetzte Hans , von der Rechten bis einschließlich
der Linken , bricht in die begeisterten Rufe aus : „ Es lebe der König ! "
„ Es lebe die Monarchie ! " )

Der Präsident suspendiert die Sitzung .
Nach Wiederaufnahnie der Sitzung

'
gicbt der Präsident dem

Deputierten Venturi das Wort . Die äußerste Linke protestiert heftig
und verlangt , das dem Deputierten Pantano gestattet werde , seinen
Antrag weiter zu begründen . Es entsteht ein gewaltiger Tumult ,
und der Präsident hebt die Sitzung auf .

Frankreich .
Der neue Sturm anf das französische Ministerium ist . wie

wir gestern schon meldeten , abgeschlagen ivorden . Die »iclinislische
Presse äußert nun großen Aerger über den Mißerfolg ihres gestrigen
Angriffs . Es war alles vortrefflich geordnet , aber im Augenblick der
Abstimmung fielen die radikalen Ueberlänfer ab . Sarrien und
Mesureur mit ihrer Truppe einerseits , Barlhou und Charles Dnpuh
andrerseits enthielten sich der Abstimmung , und so half es nichts ,
daß Ribot , Krantz und Genofsen todesmutig die Monarchisten ,
Nationalisten und Antisemiten zum Hauptsturm auf das Ministerium
führten . Nach diesem Fehlschlag wird es unwahrscheinlich ,
daß die Melinisten sich der Regierung vor Eröffnung der Welt -
ausstellung bemächtigen . —

Nuhland .
Warschau , 22. März . ( „Berl . Tagebl . ) In Lodz wurde die

kanggesuchte Geheimdrrickerei des socialistischen
Blattes „ Robot nik " ermittelt . Sieben Personen ,
fünf Arbeiter , ein Student und eine Frau , wurden verhaftet .
Mittlerweile erschien trotz der Beschlagnahme der Geheimdruckerei
eine neue Nummer des Blattes , in welcher der Name des
Arbeiters , der den Versteck verraten , veröffentlicht wurde . Den Vcr -
räter fand man in der Towarowagasse erdolcht .

Bulgaric » .
Sofia , 24. März . Ueber die von uns gemeldeten Vorgänge

bei der P r o t e st v e r s a m m l u n g gegen die neue Zchntstencr , die
ani 20. d. Mts . in Borna stattfand und bei der es zu blutigen
Znsanimenstößen mit der bewaffneten Macht kam , ivird nachträg -
lich folgendes bekannt : Die Versammlung bestand aus 1500 Bauern ,
die nachher mit Stöcke » und Steinen die vor der Präfektur auf -
gestellten Gendärmen und Truppen angriffen . Diese gaben Feuer ;
neu ii Personen wurden getötet und elf verwundet . —

Türkei .

Zollerhöhnng in der Türkei . In der Antwort der Pforte
auf die Kollektiv note der Botschafter gegen die beab -
sichtigte Zollerhöhnng wird erklärt , daß die Pforte in Ermangelung
von Handelsverträgen und in Rücksicht anf die Finanzlage be -
schloffen hat , vom 13. März 1S01 ab den Konventionstarif anzu -
wenden und vom 13. Mai d. I . ab eine drciprozentige Zollcrhöhuug
einzuführen . —

_

Unfallversichcrungs - Kommission .

In der Sitzung am Sonnabend wurde die erste Beratung
des landwirtschaftliche » Unsallversicherungö - Gesetzes zu Ende

geführt . Die nieisteu noch ausstehenden Paragraphen wurden in
der Fassung des Gewerbe - Uufallversicherungs - Gesetzes angenommen .
Eine längere Debatte fand nur bei wenigen Paragraphen statt .
So bei denen über die Ueberivachung der Betriebe .
Die landwirtschaftlichen Berufsgcnossenschaften haben von ihrer
Befugnis , die Betriebe durch ihre Beauftragten überwachen zu lassen ,
so gut wie gar keinen Gebranch gemacht, obgleich die Zahl der land -

wirtschaftlichen Unfälle eine große ist und von Jahr zu Jahr größer
wird . Infolgedessen verlangten die Socialdemokraten , daß die land -

wirtschaftlichen Bernfsgenoffenschaftcn zur Ueberivachung der Betriebe

durch technislbe Aufsichtsbeamte verpflichtet werden . Falls , Ivie zu
erwarten war , dies abgelehnt würde , sollte diese Verpflichtung wenigstens
dann eintreten , wenn das Reichs - Versichernngsamt dies verfügte . Dieser
Antrag wurde selbstverständlich von den Agrariern bekämpft , die eine

Notwendigkeit zur Ueberivachung durchaus nicht anerkenncil wollten .
Aber auch die Regiernng wandte sich gegen den socialdemokratischcn
Antrag . Der Staatssekretär des Innern , Graf v. Posadowsky ,
führte als Grund gegen denselben an , daß , je mehr die

Beaufsichtigung der Betriebe den Bcrufsgenosscnschaften über -

wiesen werdet der notivendige Ausbau der Gewcrbe - Jnspektion
gefährdet erscheine . Richtiger sei es doch, zur Beaufsichtigung der
Betriebe die Gewerbe - Inspektoren und nicht solche Männer heran -

zuziehen , welche von den Bernfsgenoffenschaften abhängig sind . Von
den Socialdemokraten wurde demgegenüber daran erinnert , daß bei
der Frage des Bauarbeiterschutzcs derselbe Staatssekretär des Innern
eine Ausdehnung der Gewerbe - Aufsicht abgeschlagen und eine
bessere Gestaltung der Berufsgenossenschaften in Aussicht ge -
stellt habe . Das Verhalten des Grafen Posadowsky liefe also daran
hinaus , daß die Verbesserung der Gewerbe - Jnspektion abgelehnt
»verde mit dem Hintveis auf die Verbesserung der Unfallverhütung
bei den Bernfsgenoffenschaften , und wenn das letztere in Frage steht ,
die Gewerbe - Jnspektion zur Vertröstung herhalten müsse . Charakte -
ristisch ist es , daß das Centrum den Ausführungen des Staats -
sekretärs des Innern zustimmte . Mithin blieben für den social -
demokratische » Antrag außer den Socialdemokraten nur noch
die Freisinnigen , und ' der Antrag wurde also abgelehnt . Nebenbei
sei festgestellt , daß gelegentlich der Beratung des dies

bezüglichen Paragraphen des Gewerbe - Unfall - Versicherungsgesetzes der
Ministerialdirektor v. Woedtke sich gegen den principicllen Antrag der
Socialdemokraten auf Wahl der Anfstchtsbeamten unter Mitwirkung
der Arbeiter nur deshalb ausgesprochen hat , weil die Arbeiter über
die technischen Fähigkeiten eines Mannes wohl kaum sich ein richtiges
Urteil bilden könnten . Ein allgemeines Urteil über die Fähigkeiten der
Arbeiter hat damals der Ministerialdirektor nicht ausgesprochen
Dies geht nach unsrer Ansicht auch ans unsrem damaligen
Bericht hervor , soll aber , da Mißverständnisse vorgekommen sind ,
noch ausdrücklich nachgeholt werden .

Ein weiterer socialdemokratischer Antrag verlangte für daS

Reichs - Versichernngsamt die Befugnis , aus Urteilen und Beschlüssen
die zu Gunsten von Verletzten gegen eine Berufsgenossenschaft er -

gangen sind , Zwangsvollstreckung in das Vermögen der Berufs -
gcnosscnschaft anzuordnen und durchzuführen . Derselbe Antrag
ivar bereits zur Gewerbe - Unfallversicherung gestellt , damals aber

abgelehnt ivorden . Jetzt jedoch wurde das Bedurnis einer solchen
Bestimmung anerkannt und eine entsprechende Vorschrift an einer
andren Stelle des Gesetzes eingefügt .

Abgelebnt dagegen wurde der Antrag , daß cS den in einer

Heilanstalt aufgenommenen Verletzten fteistchen soll , jederzeit am

Tage Besuche insbesondere von Acrzten zu empfangen , daß Briefe
ihnen sofort uncröffnet zu übergeben sind , keinerlei Lektüre
verwehrt oder aufgezwungen werden und Gelegenheit zum Schreiben
ihnen nicht versagt werden dürfe . In der Begründung wurde
darauf hingewiesen , daß diese Bestimmungen sogar für Unter -

snchnngsgefangene Geltung haben , daß aber bei der Beratung des

Gcwerbc - Unfnllvcrsicherungs - Gesetzes die Regierung ausdrücklich er -
klärt habe , der Kranke unterstehe vollständig den Anordnungen der

Anstalt und könne anf derartige Rechte keinen unbedingten Anspruch
machen .

Schließlich verlangten die Socialdemokraten eine ausdrück -

liche Bestimmung darüber , daß der § 617 des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs den gegen Unfall versicherten Arbeitern nicht genommen sei .
Dieser Paragraph besagt : „ Ist bei einem dauernden Ticnst -
Verhältnis , das die Erwerbsthätigkeit des Verpflichteten vollständig
oder hauptsächlich in Anspruch nimmt , der Verpflichtete in die häus -
liche Gemeinschaft aufgenommen , so hat der Dienstberechtigte im
Falle der Erkrankung die erforderliche Verpflegung und ärztliche
Behandlung bis zur Dauer von sechs Wochen , jedoch nicht über die

Beendigung des Dicnstvcrhältnisscs zu gen ' ähren . Dieser allseitig
als berechtigt anerkannte Antrag wurde einstimmig angenommen .

Nächste Sitzung Montag : 2. Lesung des Gewerbe - Unfall -
vcrsicherungs - Gesctzcs . �_

ZDavkei
Gemeindewahlcn . In Bremerhaven siegte bei den

Stadtverordnetcu - Wahlen in der dritten Klasse die socialdcmokratische
Liste , wodurch fünf Socialdemokraten gewählt wurden . In
Ilversgehofen Ivurde ein Genosse gewählt , einer steht in
'

tichwahl bei 6 Stimmen Differenz zwischen den beiden Stichwahl -
kandidaten . In Griesheim bei Höchst und in Dotzheim bei
Wiesbaden wurden je zwei Parteigenossen gewählt .

1
-

Ans drv L ' rKttvnbrtvrguttg .

Charlottcnbiirg . Tie Parteigenossinnen und Genossen tverden
anf die am Dienstag , den 27. März , abends 80 « Uhr , im Lokale

Wernicke , BiSmarckstr . 34, stattfindende Versammlung , welche zum
Zweck einer Agitation unter den Plätterinnen und Wäscherinnen ein -

berufen ist , aufmerksam gemacht . Frau E. Ihrer wird einen Vortrag
halten über : „ Wie verbessern Ivir unsre elende Lage ?" Zu zahl -
reichem Besuch ladet ein Die Vcrtrauensperson .

Die Aussperrnng
in der Berliner Holziiidnftrie .

Die Tischlermeister hielten am Sonnabend wieder eine Vcr -

ämmlung ab . um über den Streik zu beraten . Tirelror Lorenz
erklärte auf das bestimmteste , daß die in der vorigen Vcrsnnmilnng
angenommene Resolution , welche den Unwillen der Arbeiter erregte ,
durchaus nicht die Entlassungsscheine einführen solle . Es bandle sich
nur um folgendes : Nach dem Emiguiigsprotokoll soll jeder Geselle an
einen früheren Platz treten . Wenn nun ein Geselle nicht wieder in seiner
rühereu Werkstatt anfangen wolle , sosolle ihm das nicht verwehrt werden .
Aber der Meister , welcher in den nächsten Tagen einen neuen Arbeiter

einstellt , sei seinen Kollegen gegenüber verpflichtet , sich darüber zu
informieren , ob der Geselle seinen Accord regelmäßig fertiggestellt
habe . Lediglich , um nicht unnötige Zeit mit Nachfragen zu ver -

liere », werde für die nächsten 14 Tage der Nachweis der ordnungs «
mäßige » Entlassung gefordert . Das liege im Interesse der Arbeiter ,
denn ' diese könnten , wenn sie einen Entlassungsschein beibringen , so -

gleich anfangen , während sie ohne einen solchen warten

müssen , bis ' sich der Arbeitgeber bei dem früheren Meister
infonniert hat . Wenn aber die Gesellen die Entlassungsscheine nicht
wollen — sagte Herr Bry — dann kann es unS auch recht sein .

Im übrigen sprach der Redner die Hoffnung ans . daß die General -

Versammlung des Holzarbcitcr - Verbandes die Einigungsbedingungen
annnehmen werde . G r o s ch k u s meinte , wenn die Arbeiter , was er

nicht wünsche , weiter streike » wollen , dann sei es Pflicht der Unter -

nehmer , schroffste und strengste Gcgemvchr zu leisten . Bry be -

merkte , die Freie Vereinigung habe weitgehende Vorbereitungen für
eine etwaige Fortsetzung des Streiks getroffen . Er könne noch nichts
Näheres darüber sagen , aber man werde staunen , wenn man er¬
fahre . über welche Mittel die Freie Vereinigung verfüge . Er

hoffe jedoch , die Arbeiter würden ihren Vertrclcru folgen und die

Friedensbedingungen annehmen . Von den Bedingungen des Einigungs -
Vertrags würden die Arbeitgeber nichts ablassen , jedoch würden sie

sich jeder Auslegung des Vertrags durch das EinigungSamt fügen .
Der Ausstand könne auch heute uoch nicht als beendet erklärt werden .

Erst müsse man die Gewißheit haben , daß die Arbeiter die Einigungs -
bedingungen annehmen . Mit großem Beifall wurde ein vom

Fräseieibesitzer Kersch ke bekannt gegebener Beschlutz der Fräserei -
besitzer aufgenommen , der dahin geht , diese würden ihre Betriebe nicht
eher öffnen , als bis die Freie Vereinigung den Streik anf der

ganzen Linie für beendet erklärt . B e r n d t machte den anwesenden
Vertretern der Holzarbeiter den Vorschlag , sie möchten dahin wirken ,
daß die Achtzehner - Kommission nicht nur von den Tischlern , sondern
auch von den Polierern und den Maschinenarbeitern anerkannt , und
die Arbeit am Montag aufgenommen werde . Die Kommission
werde in loyalster Weise dahin wirken , daß zu niedrige Löhne
anf die allgemein übliche Höhe gebracht werden . Die Versamnilung
beschloß : Der Streik ist noch nicht als beendet erklärt , da
die Arbeiter die EiniguugSbcdiugungen uoch nicht endgültig an -

genommen haben .
Am Dienstag findet wieder eine Versammlung statt .

I « Weistensce nahmen die Holzarbeiter am 22. März Stellung
zu den Einigungsvorschlägcn . B ö s k e befürwortete die Annahme
der Einigungsvorschläge . In sehr erregter Debatte wurde auf das
Verhalten der Unternehmer Hingelviesen , die keineswegs geneigt sind .
die Bestimmungen richtig auszulegen . Schließlich erklärte man sich
bereit , die Einigungsvo ' rschläge anzniichmen . jedoch soll der Streik
fortgesetzt werden , wenn die Unternehmer anf ihrem Standpunkt ver -
harren .

In Charlottcubnrg haben ani Freitagabend die Holzarbeiter
die Stellung der Berliner Berufskollegen gutgeheißen . Am Ort
selbst kommen nur die Bautischler in Betracht ' , die in einigen Werk -
stättcn ausgesperrt sind .

Der Krieg .
Zu einer ernsten Fortsetzung dcS Kriegs scheint es noch nicht

gekommen zu sein . Allerdings sind in London Nachrichten ein -

gelaufen , wonach General F r e n ch im Osten von B l o e m -

so n ta i n im Kampf mit den Bocren begriffen sei . Das

„ Reutcrsche Bureau " bemerkt jedoch dazu , es handle sich
offenbar um einen Kampf zwischen der Kavallcrie - Brigade und den

Boercn , die sich vom O r a n j c f l u tz nordwärts zurück -
ziehen und von den Hügeln im Basutoland anS in großer Stärke

gesehen worden sind .
Unausgesetzt mehren sich die Anzeichen , daß die Bocren im

energischen Widerstände verharren . So wird aus Kroonstad ge -
meldet : Die Freistaatboeren kehren in großer Anzahl zurück .
Die Regiernng verharrt in entschlossenem Widerstande . Es
tverden Kommandos in großer Anzahl mobilisiert . Die Burghers
sind entschlossener denn je . Eine Proklamation wurde er -

lassen , in welcher Präsident S t e i j n die Burghcrs auffordert .
dem Aufruf zum Militärdienst Folge zu leisten , den Engländern i :
keiner Weise zu helfen oder die Waffen niederzulegen , wenn sie
nicht durch eine dringende Notwendigkeit dazu gezwungen sein
sollten . Jeder , der diese Vorschriften mißachtet , werde als des

Hochverrats schuldig den schwersten Strafen des Kriegsgerichts
unterliegen .

*

Die Ucbcrschreitung des Vaalflnsses

durch die Engländer wird seitens der Bocren mit aller Kraft ver -

hindert . Ans Warrenton telegraphieren die Engländer : Der

Feind richtete am Donnerstag gegen die B r ü ck e n w a ch e lebhaftes

Gewehrfcuer , das von den Engländern gelegentlich erwidert wurde ;
Artillerie trat nicht in Thätigkeit . Augenscheinlich wird dem

Ucbergaug über den Fluß crbiktcrtcr Widerstand entgegengesetzt
werden . Hier sind Nachrichten eingegangen , daß die Farmer an der

Nordwestgrcnze des Freistaats , welche bereits in ihre Heimstätten

zurückgekehrt waren , zurückbeordert wurden und den Befehl erhielten ,

sich über den Fluß nach Transvaal zu begeben .
4» 4»

4»

AnS der nördlichen Kapkolonie

ziehen sich die Boeren nun zurück , nachdem ihre Stellungen dort

zwecklos gelvorden sind . Wir verzeichnen die folgenden , zum Teil

wohl sehr tendenziös gefärbten englischen Meldungen :
Kommandant Olivier , welcher von General Brabant bei Aliwal

North geschlagen worden ist , flieht in der Richtung nach Sandriver
mit 300 Mann und 70 ' Wagen . Die meisten seiner Truppen haben
ihn schon früher im Stich gelassen . Oliviers Lage ist bedenklich .

Masern , 23 . März . Während der letzten 48 Stunden haben
die Beamten der Regiernng die britischen Truppen , welche fünfzig
Meilen von hier stehen ( Maseru liegt an der Grenze der Kapkolonie
und des Oranje - Freistaats ) durch den Heliographen in steter Kenntnis
über die Beivegnngc » der mehrere hundert Mann zählenden
Boeren - Abteilungen gehalten , welche in einer Entfernung von
etiua zehn Meilen längs der Grenze von Pasutoland nach Norden

ziehen . Ein Zusammenstoß zlvischcn den Engländern und den
Boeren wird jeden Augenblick erwartet . Ueber hundert Frei -
kaat - Bocren aus dem Rouxville - Distrikt haben sich den Be -

Hörden von Basutoland hier ergeben . Dasselbe erfolgt in

aller Stille auch an andren Stellen längs der Grenze , da
die überwiegende Masse der Bocren noch nicht geneigt ist , ihre Unter -

werfnng irgendwie öffentlich zu bekunden .

Letzte Mcldnnge » .

Wie » , 24. März . Wie die „Politische Korrespondenz " erfährt .
ist die Antwort der östreichisch - ungarischen Regierung auf das ihr in ,

Wege des Berliner Kabinetts zugegangene Ersuchen der südasrika -

Nischen Republiken um Vermittelung zur Herstellung des Friedens
der Regierung dieser Freistaaten anf dem gleichen Wege erteilt
worden . ' Die Antwort hat im wesentlichen folgenden Gedankengang :

Oestrcich - Ungarn würde lebhaft wünschen , daß dem Blutvergießen
in Südafrika ein Ende gesetzt und der Friede hergestellt werde ,
und es wäre gern bereit , zur Erreichung dieses Zieles beizutragen .
Für eine Ve' rmittlungsaktion wäre aber nur in dem Falle eine

Möglichkeit geboten , wenn bei beiden kriegsührenden Parteien die

Geneigtheit zur Zulassung einer Vermittlung bestände ; da jedoch
diese Bedingungen nicht gegeben seien , sei die östrreichisch - nngarische
Regierung nicht in der Lage , dem Ansuchen der südafrikanischen
Republiken zu entsprechen .

Uehke Ltaifzvidikett imfc Depvpchen .
Bochum , 24 . März . ( W. T. B. ) Durch Zusammenbruch des

Hochofens der . Henrichshütte " wurden zwei Arbeiter getötet und

zwei schwer verletzt . Drei Personen , darnntcr der Direktor , erlitten

leichte Verletzungen .

Dünkirchen , 24. März . Der ans Krageroe kommende norwegische
Dreimaster „ Triton " hat vor Dünkirchen Schiffbruch gelitten . Zehn
Personen sind ertrunken .

Kempten , 24. März . ( W. T. B. ) Auf die HuldigungS - Tcle -

gramme , welche die Ortsgruppe des Deutschen Flottenvereins , die

sich hier unter dem Vorsitze des LandgcrichtSdirektors v. Wächter

gebildet hat , an den Kaiser und den Prinzregcntcn snndie , ist von
dem Kaiser folgende Antwort eingegangen :

Se . Majestät der Kaiser und König haben mit Befriedigung
den Huldignngsgruß der dort gebildeten Ortsgruppe des Deut ' bei ,

Flottenvereins entgegengenommen und lassen alle Beteiligten ür
die treue Mitarbeit an der bedeutsamen nationalen Aufgabe dant . n .

Anf allerhöchsten Befehl : von Lncanns , Geheimer Kabinctsral .
Der Prinzregcnt ließ antworten :
Se . königl . Hoheit der Prinzrcgent haben die Mitteilung von

der Gründung einer Ortsgruppe Kempten des Deutschen Flottenvereins
entgegenzunehmen geruht und lassen für den Ausdruck treu ergebener
Gesinnung allerhöchst ihren huldvollsten Dank entbieten .

Im allerhöchsten Auftrage : Graf v. Lerchenfcld , General -

lieutenant , Gcncraladjutant .

PariS , 24. März . Heute wurde die Anordnung unterzeichnet ,
den Grafen Christiani in Freiheit zu setzen . Heute abend Ivird

derselbe das Gcfäugnis verlassen .

Genf , 24 . März . ( W. T. B. ) Karalheodori Pascha hatte heute
nachmittag eine längere Zusammenkunft mit dem Schwager des
Sultans Mahmud Pascha . In der Umgebung Mahmud - wird vcr -

sichert , Karatheodori Pascha sei schon vor Mahmud hier eingetroffen
und habe bereits die freiwillige Abreise zweier einflußreichen Jung -
türken durch die Zusicherung glänzender Staatsstellcn in der Türlei
erreicht .

Verantwortlicher Redacleur : Paul John in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin . Hierzu 4 Beilagen und llnterhaltungsblatt .
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Volkszählung
und ittduftridle Gntwicktuttg .

Jin Jahrc 1895 fanden im Deutschen Reich zwei größere
Zählungen statt , am 14. Juni die Berufs - und Geivcrbezählnng und
am 2. Dezember eine Bolkszählung ; beide große Äufnahmen ivaren
verknüpft mit einer Zählung der Arbeitslosen . Während die Wieder -

holung der Volkszählungen in fünffährigen Zwischenräumen statt -
finden , werden Gewerbe - und Bcrnfszählnngcn seltener und nnrcgel -
mäßiger vorgenommen , seit Gründling dcS Deutschen Reichs bloß
drei : die völlig mißglückte Gewcrdeznhlnng von 1875 , dann die
Berufs - und Geiverbczählnngen von 1882 und 1895 .

Gegen die Wiederholung der Volkszählungen ist sicherlich nichts
einzuwenden , aber das Bedürfnis nach häufigeren BenifS - und
Eelverbezählnnacn ist ein weit dringenderes . Die Aendeningen ,
welche im Zustand der Vellölkcnmg innerhalb dcS Zeitraums
zwischen zwei Volkszählungen vor sich gehen , sind , »venu auch nicht
mit absoluter , doch mit einer nicht allzu stark verminderten
Genauigkeit durch die regelmäßigen Anfschrcibnngen der Gcbnrts -
und Todesfälle , der Z: , - und Abzüge festzustellen. Die Acndc -
rnngen im ökonomischen Aufbau der deutschen Volkswirtschaft , in der
Gliederung der Bevölkerung nach Bernsen , in der Vcrtcilnng derselben
ans die einzelnen Gewerbe und innerhalb derselben auf die großen
Gruppen der Betriebe sind erheblich größer , sie entbehren bedeutend
mehr der Rcgelmäßigleit als die Aendeningen , die von Volks -
Zählung zu Volkszählung festgestellt werden können . Zählungen ,
die ebenso wie das in den Publikationen über die Bcvvikcrungs -
bcwcgung verarbeitete Material Rückschlüsse auf die Acudcrungcn
im Aufbau der Volkswirtschaft seit der letzten Bernfszählung
gestatteten , fehlen , denn das einzige , was hier in Betracht käme , die
Register über die Gcwerbcstcncni , sind auS mannigfachen
Gründen statistisch nicht vertvertbar , ganz abgesehen davon , daß
die Geiveroestcueni in den verschiedene » Bundesstaaten nach stark
von einander abweichenden Grundsätzen erhoben werden , und daß sie
in einzelnen Bundesstaaten gar nicht zur Anwendung kommen , während
die Eintragungen in die Standcsamtsregister gleichmäßig snr das
gesamte Reich zu erfolgen haben . Gerade die Zeit seit der
letzten Berufs - und Gciverbczählung beweist , daß in außer
ordentlich kurzer Zeit sehr tiefgreifende sociale Verschiebungen vor
kamen , und auch die lange Frist , die zwischen den beiden Berufs
Zählungen von 1882 und 1895 verflossen ist , lehrt uns , daß die durch
die Zählung von 1882 festgestellten Thaisachcn viel stärker dem
Wechsel unterworfen waren , als man allgemein annahm . Man
braucht tvohl nicht daran zu zweifeln , daß man bei VoranSsicht
dieser starken Aenderiingen innerhalb unsrer vokkslvirtschastlichcn Or
gauisation nicht 13 Jahrc hätte verfließen lassen biS zur Wieder
holung der Berufs - und Gciverbczählung ; cS ist desto anffallciidcr .

trotzdem beschließt der Bundesrat , im Jahrc 1900 bloß eine
Volkszählung vorzmichmni . Wir würden diese Entschließung bc
greifen , da die richtige Verteilung der Mntriknlarbeiträgc die Wieder
Holling der � ~ . . . . . . .

wert
Bunde

mittclnng der Bevölkerungszahl in dreijährigen Zwischen
räumen vorgesehen . Unbegreiflich ist uns aber , daß man beabsichtigt ,
dem Reichstage vorzuschlagen , eiiie land - nnd forstwirtschaftliche Auf
nahine vorzunehmen , dagegen von der bedeutend ivichtigeren Wieder
Holling der Gcivcrbezählnng absieht . Noch unbcgiciflichcr ist die
Begründnng dieser Entschließung des Bundesrats

'
damit , daß die

Wiederholung der land - nnd forsiivirlschaftlichcn Anfiiahiiic ,nil
tlliicksicht ans die Ernenernng der Handelsverträge nölig sein soll .
während für die genaue Erkenntnis der Eiitwicklniig nnsrer
Industrie und »nsrcS Handels kein Bedürfnis anerkannt wird .
liieradc zur 5lolilrolle der Taten der mit äußerster Gc -
heimniSthuerci anfgcnonnnencn Produktions - Statistik erschiene
»Iis eine Wicdcrholniig der BenifS - iind Geivcrbezählung
dringend von nöthen . Durch den Vergleich der BeriifSzählungen
von 1882 und 1895 ersieht nian , daß die Verschiebungen in der
Ikandivirtschaft bedeutend geringer sind , als in der Industrie nnd im
Handel . Waren doch von je 10 000 Erwerbsthntigen - im Deutsche »
Reiche

Selbständige . Gehilfen .
1882 1895 1895 1882 1895 1895

ii dr
Landiusitschaft 2778 8098 + 320 7222 6902 — 320
Jndnftric . . 3141 24 ! « —951 6559 7510 -st 951
Handel . . . 4467 3607 —860 5533 6393 + 960

Im ganzen . 3203 2894 309 6797 7106 809

Knltnrbilder aus Schlesien .
Von HanS Wandrer .

VIII . Die Erdsenknngen in BiSknpitz .
AlS ich von Zabrzc nach BiSkupitz ging , sah ich eine ganz merk -

würdige Chaussee . Gewöhnlich sollen Chausseen die Unebenheiten
dcS Bodens ausgleichen . Diese Chaussee aber ging in solchen
Schlangenlinie ans nnd ab , wie wenn sie die Bödeuwellen , über
die sie sich hinzog , noch übertreffen wolle . Und die Bäume an den
Chansseerändcrn strebten mit ihren Kronen nicht gerade in die Höhe .
Dort , wo sich die Chaussee hob , neigten sie ihre Wipfel nach den Ab -
hängen , so daß die Höhe frei ivar , während sich in den Tiefen die
Baimiwipfel iueinanderdrängten .

Dieses sonderbare Bild hatten die Erdsenkungen erzeugt . Ab -
gcbante Strecken ivarcii wohl ihrer Zimmerling

'
oder ihrer gesctz -

mäßig vorgeschriebenen Pfcilcrbcranbt . sodaß sich dcrBodennach und nach
gesenkt hatte . Ivo er nicht , durch keine festere Gebirasart gestützt ,
lrichterfvrmig zusammengestürzt ivar . Da diese Chaiissee nur eine
Privatchanssee war , die einer Grube gehörte , so traf der Schaden
die Grube allein .

Aber nicht immer trifft dies Verhängnis , der Schaden den . der
vorher den Geivinn gezogen . In Bisknpitz *) . unweit dcS gewaltigen
BoifigwerkS . stieß ich bald auf ein gänzlich leer stehendes Wohnhaus ,
das etwa 16 Familien zum Obdach ' dienen konnte . In Oberichlesicn
zur jetzigen Zeit ein nnbewobntcS Haus , das war etwas durchaus
Ungewöhnliches . Sind doch sonst nie genug Wohnungen vorhanden .

Ich ging weiter , um mich im Nachbarhans nach der Ursache
der Verlassenheit dcS HanseS zu erkundigen . Die leeren , öden
Fenster dcS wenige Jahre alten Gebäudes machten einen nnheimlicheii
Eindruck .

Da bemerkte ich in dem Nnchbarhause gewaltige Sprünge , die
vom Dach dcS zweistöckigen Gebäudes bis zum Keller reichten. ' wo sie
in die Erde zu verlaiifen schienen . Ihre Zickzacklinie schien wie vom
Blitz in die Mauern gebrockicn zu sein . Und nicht einmal mehr
gerade stand das Gebäude . Wie wenn es altersschwach wäre , hatte
es sich nach der einen Seite vorgeneigt .

Ich betrat den Flur . Aucki hier gähnten große Spalten . Die
eine Strecke des MosaikfilßbodciiS schien wie von einer untcr -
irdischcn Berserkcrfanst in die Höhe gestoßen zu sein , so daß sie
sich bedeutend über de » anderen Teil des Fußbodens erhob . In den

") In BiSkupitz besitzen die Grafen v. Ballcstrcm die Grube
„ Hedwigswiiilsch " . Die A. Borsigschen Elben habe » dort femer die
Grube „ LudwigSglück " mit den Pachifcldcrn Borsig nnd Allenberg II .
von deren Förderung ein knappes Viertel der . DonncrSmarckhiitte "
zufällt . Die Färdening der crsteren ivnrde im Jahrc 1895 ans
1790 000 M. geschätzt , die der letzteren auf 1060 000 M.

Alles spricht dafür , daß auch seit 1895 die Verschiebungen in der

Landivirtschaft erheblich geringer gewesen sind , als in der Industrie
und im Handel . Selbst das rcichsstatistischc Amt iveisr in seiner

Verarbeitung der Ergebnisse der Geivcrbcstatistik im Schlnßbajid
über die letzte Berusszählung auf die großen Fortschritte in der

großindustriellen Entwicklung hin . Die einzige erhebliche Verschiebung
in den Verhältnissen der deutschen Landivirtschaft dürfte die des stärkeren

Abzugs der Arbciterbcvölkernng vom Lande in die Städte sein . Ä»
dieicr Feststellung liegt den Agrariern sehr viel , sie würde sich aber

ans Grund der Anfzcichunngen der JnvaliditätSversichcrungs -
Anstalten und der Polizeibehörden billiger » nd nach mancher Hinsicht
sogar detaillierter gestalten lassen als ans Grund einer land - und

forstwirtschaftlichen Aufnahme .
Ohne statistische Aufnahme flößt sich dagegen die Entwicklulig

unsrer Industrie nicht feststellen , wenn auch sehr interessante Rück -
schlüsse ans die Gesamteutivicklung anS einzelnen Thatsachcn mvg >
lich sind .

So heißt es zum Beispiel auf den Seiten 117 und 118 des

Schlnßbands der letzten deutschen Benifsstatistik sGcivcrbe nnd Handel
im Deutschen Reiche ) : „ Andrerseits darf namentlich in Bezug
ans die Taten über die Betriebe init Elcktricität nicht ans dem

Auge gelassen werden , daß sie sich ans das Jahr 1895 beziehen
während gerade in den daranffolgcndcn drei Jahren die Verwendmig
der Elektricität weiter gewaltige Fortschritte zu verzeichnen hat ; sie
findet jetzt vornehmlich statt zum Zivccke mechanischer Arbeiten
durch den Betrieb von Arbeitsmaschinen in Fabriken iind Werk -
stätten nnd im Straßenbahn - Verkehr , zum Zivccke der Lichtgcbnng
in Gestalt von Bogen - oder Glühlicht , zum Zwecke der Wärme -

Erzcngnng , der elektrotechnischen Zersetzung , ferner zur Magnetisierung ,
etwa in elektrischen Uhren oder sonstigen' Zeichengebern , znin Betrieb
von Induktionsapparaten , sowie zur Ladung von Accumukatoren ,
endlich auch zu therapeutischen Zwecken . " Hierzu ivird in einer Au -

merkung beigefügt : „ Beispielsweise waren Ende dcS Jahres 1895
an das Leitungsnetz der Berliner Elektricitätswcrkc in ca. 300 Be -
trieben 930 Elektromotore angeschlossen . Diese Zahl ist bis Ende 1397
ans 1250 Betriebe mit 2160 Motoren , Ende September 1399 au
rund 2400 Betriebe mit 13 858 Elektromotore angewachsen . "

Aber nicht bloß die elektrisckie Kraft ist in der Zeit seit 1895 in

sprunghaft steigender Weise zur Riiwendnng gekommen , stieg doch
von 1895 bis zum 1. April 1899 die Gesamtleistungsfähigkeit der in

Preußen vorhandenen Dampfmaschinen von 2 766 511 ans 3 717 264

Pfertckräfte bei steigender durchschnittlicher Lcistnngsfähigkcit der

einzelne » Dainpsmaschine . lieber drei Viertel der Dampfkessel
dienen zur Krastcrzcvgnng . Während 1894 1779 Dampf -
Maschinen mit 101 164 Pferdekräflcn zur Erzeugung von
Elektricität verwendet wurden , waren die auf 1898 bezüg -
lickcn Zahlen 3305 Danipfmaschinen mit 258 726 Pferde -
kriisten . *) In dem einen Jahre von 1897 auf 1898 stieg die zur
Schaffung elektrischer Energie ausschließlich für den Motoreubctricb

angewandte Zahl von Dampfmaschinen von 23 auf 61 nnd die
Pferdestärken von 4641 ans 10 785 ; im gleichen Zeitraum stieg die
Zahl der zur Velenchtimg und Kraftübertragung verivendete »
Danipsmascküncn . die elektrische Energie erzeugten , von 120 ans 325
und ihre Pferdestärken von 15 308 auf 84 216 .

Tie industrielle Entwicklung Preußens nnd die Nccumnlation in
der Industrie spiegelt sich am besten in der Statistik der Dampf -
Maschine », weshalb wir zur Ergänzung noch die solgcnden Zahlen
mitteilen . Die in Preußen verwendeten Dampfmaschinen verfügten
insgesamt

1879 über 985 193 und jede einzelne im Durchschnitt über 27
1859 .. 1803 454 . . . . ... „ 31
1899 „ 3 717 264 „ „ „ „ 41

Pfcrdekrästc .
Tic durchschnittliche Zahl der Pserdckräfte der feststehende »

Dampfniaschiiicn stieg von 1879 zu 1889 zu 1899 von 30 ans 34
auf 45 , die der SchiffSinaschincn von 81 auf 92 ans 146 .

Was diese Beispiele lehren , läßt sich ohne große Gefahr , fehl
zu gehen , verallgemeinern . Die Entivickliing der Elektricitäts -
Industrie , des Berg - nnd Maschinenbaus , der Gasmotoren - Prodnkrion
haben in de » den , Tage der Ausnahme der letzten Berufsstatistik
folgenden Jahren ganz außerordentliche Dimensionen angenommen .
Die Anzahl der beschäftigten Arbeiter ist in diesen Betrieben erheblich
gestiegen , ja es hat sogar Zeiten gegeben , die ivir seit Decennien nicht ge
habt haben , wo ein Mangel an Arbeitern in der Maschincw
Industrie konstatiert lvnrde . Die Eiiciiproduktion Deutschlands ge
nügte nicht mehr , trotz der lebhaftesten Anspannung aller
Kräfte . Wir haben in Zeiten stärlster Anspannung der Ar -
beitcr Perioden von Eisennot und Kohlennot gehabt . D "

*) Bei diesen Zahlen sind die Dampfmaschinen und Pferde -
stärken , die in der Verwaltung dcS Landheers und der Kriegs -
marine angclvandt wurden , und die Lokomotiven nicht einbegriffen .

Ecken , über den Thürcn , neben der Treppe , überall Risse ,
Sprünge und Spalten . Und als ich die Zimmer besichtigte , fand ich
überall dasselbe Bild des schier unerfatzbaren Verfalls . Der Fuß -
boden ivar zur schiefen Ebene gelvordcn . Hier war der Putz von der
Decke gefallen , dort von der Wand . Und auch hier gähnten überall
die Zickzackrigc .

Die Besitzerin des HauscS , eine gesunde , freundliche Frau , führte
mich durchs ganze Haus . In ihren hellen Augen stand daS Ent -
ctzcn vor dem Unabänderlichen , jenes geheime Granen , das der

viensch cmpfindet , wenn er ein Verderben über sich hereinbrechen
sieht nnd sich doch nicht wehren kann . Und auch die Mieter hatten
etlvas von diesem Grauen im Gesicht .

Die Wirtin führte mich in den Keller . Sie zeigte mir die
Brüche in den Gewölben und die Stützen und Balken , durch die der

gänzliche Einsturz des Gewölbes verhütet wurde . Auch in leere

Wohnungen führte sie mich , wo große Stücken aus der Decke gefalle »
waren und wo sich der Fußboden an den Seiten so gesenkt hatte ,
daß die Dielen in der Mitte wohl nahezu einen halben Meter höher
standen , als an den Seiten . Wie eine Halbkugel sah der Boden aus .

Und so zeigte sie mir noch mancherlei voii der Zerstörung , die
da § fast neue Gebäude zur Ruine machte , die unablässig an dem

Besitz nagte ; die bergenden und schützenden Mauern aliscinander -

sprengte und aus deni wohligen Heim einen Ort dcS Schreckens und
der Furcht machte .

„Ach, " meinte die Frau lächelnd zu mir : „ Sie hätten wohl
nicht den Mut , hier zu wohnen . Es wäre auch ein elender Tod .
wenn man unter den zusammenstürzenden Triiinmem begraben
werden sollte . Aber die Polizei hat nnS ja noch ein paar Monate
rei gegeben zur Räumung . Dann steht mein Haus ganz leer , wie

das ' nebenan , das meinem Bruder gehört . Der hat es schon vor
drei Monaten ganz räumen müssen . "

Jetzt sprachen einige der uns umringenden Mieter dazwischen :
Ja , und ivo sollen wir dann bin ? Es ist keine aber auch gar keine

Wohnung frei . Die Frau , die da in der leeren Stube wohnte , hat
a auch viele Tage kein Dach über dein Kopfe gehabt . "

Dann erzäbl' le die Besitzerin die Geschichte des Hauses . Bor fünf -
niidzivanzig Jahren Ivaren ibrem Vater durcki Erdsenknngen und aus -
teigende

'
Grubenwaffer Felder und der Garten « ersoffen .

Die Borwaltniig des BorsigwerkS . zu dem die in Betracht
kommende Grube gehört . zahlte den Bauern als Ent -

■chiidigmig dafür zweitausend Mark . Der Vancr . wie alle ober -

chlesiichcil Bauern , nicht die Znkunft berechnend , ivar seelenfroh , so
viel Bargeld zn bekommen . Vor wenigen Jahren übernahm seine
Tochter ein Stück von dem Land und reichte einen Bauplan bei
der Polizei ein . Diese gab die Baucrlanvniö ; sie wendete nicht
ein , daß der Baugrund zweiselhafier Boden sei , der nicht
belastet werden dürfe . So wurde denn das Fundament gelegt , die

Kellergewölbe gemauert und ein Stein auf den andern geschichtet .
Zivci Stockwerke Ivaren schon aufgeführt ; sechs Wochen nach dem

Licfcrnngsverträge niit den Industriellen mußten wegen Heber «

vifen der deutschen Industrie zugänglich zn mache » . In ähnlicher
Weise hat das Rheinisch - Westfälische Kohlensyiidikät �seinen ans -

ländischcii Konkurrenten zeitweise den deutschen Markt öffnen müssen .
Wenn aber die Maschineniiiduslric so außerordentlich stark beschäftigt
worden ist . so läßt dies Rückschlüsse ans die Entwicklung der ge¬
samten Industrie zn ; lvenn die Verwendung motorischer Kräfte in

der Periode seit 1895 ganz außerordentlich zugenommen hat , so
haben selbstverständlich ' Verschiebungen in der gesamten socialen
Struktur eintreten müssen .

Diese Erwägungen lassen eS unverständlich , ja unverantwortlich
erscheinen , die geplante Aufnahme auf die Landivirtschaft zu� bc -

schränken und die viel dringlichere Wiederholung der eigentlichen
Geiverbezählüng auf eine unbestimmte Zuknnft zn vertagen . �

Wohl soll die nächste Volkszählung auch der socialpolitischcn Er -
kenntiiis dicncn , aber das , ioaS sie erivarten läßt , ist bedeutungS -
loS gegenüber dem , ivas not thut . ES soll die auf deutschen Schiffen
außerhalb der heimischen Häfen bcsindlicke Mannschaft gezählt werden .
nnd es soll erforscht werden , bei ivie vielen Personen Arbeitsort und

Wohnort zusammen fallen . Den Wert dieser Fragen wollen wir

nicht bemängeln , sie können uns aber nicht himveg trösten über die

Thatsache , daß die genauere Erforschung der industrielle » Ent¬

wicklung Dcntschlaiids nnterlasscn wird .

Freilich was man zur Begriindnng von Flottenvorlagen braucht ,
macht der Levh aus Halle , der sich von Halle nennt , schneller und

billiger wie das Reichsstatistische Amt , nnd was die Hauptsache ist .
seine Resultate stimmen stets mit dem iibcrein , was die Regierungen
planen , während die Statistik doch nicht so elastisch wie der Zickzack -
knrS gemacht werden kann .

Berliner Partei - Nngelegenheiten .
Achtung , sechster Wahlkreis ! Ten Genossen und Genossinnen

zur Nachricht , daß henle Sonntag , abends 6 Uhr , im Kolberger
Salon , Kolbergcrstr . 23 . eine öffentliche Versammlung für
Männer und Frauen stattfindet , in der Genosse Dr . Fleudenberg
einen Vortrag hält über das Thema : „ Die Kultur - Anfgabe » leiden

nicht . " Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
- Der Vertrauensmann .

Dritter Wahlkreis . Den Parteigenossen zur Kenntnis , daß
das g e s e l l i g e B e i s a m in e n s e i n am S o n n t a g , 3. A p r i I,
bei Möhring , Admiralstr . 13c , stattfindet . Der diesbezügliche Bericht
der Wählvc ' reins - Lersammlniig ist irrtümlich erfolgt .

Arbeiter - BildungSschnle . Heute abend 7 Uhr Vortrag
deS Reichstags - Abgeordneten August Bebel über „ Charles .
Fourier " , in den Arminhallen , Komniandantenstraße 20. Der letzte
Vortragsabend in Gesetzeskunde findet am Montag , 26. März ,
statt ; damit sind die Kurse in diesem Vierteljahr beendet . Die
B i t> l i o t b e k ist jeden Donnerstag , abends von 8 biö Ü Uhr ,
geöffnet . Die Riitglicder iverden gebeten , die ausgeliehene » Bücher
möglichst bis zum 1. April - zurückzugeben , um eine bessere Ucbersicht
am Schluß des Geschäftsjahrs zu gevinneii . Der Vorstand .

Steglitz . Im Arbeiter - BildnngSverein spricht Dienstagabend
bei Scheilhaie . Ahonistr . 15, der Genosse Rapp über den Gemcindc -

Haushalt . Gäste haben Zutritt .

VaKales .

Ter Ltadtverordneten - AuSschnst zur Vorbereitung der Neu -

ivahl des zweiten Viirgerincistcrö hielt gestern unter Vorsitz des

Stadtverordneteu - Vorstchcrs Dr . LangcrhanS seine letzte Sitzung ab .
Der Ausschuß hat mit großer Mehrheit beschlossen , von den beiden

vorgeschlagenen Kaudidnlen , zweiten Bürgermeister Brinkmann

in Königsberg und Stadtsyndikus M e u b r i n k, der Stadtveroidnctcn -

Versannnlung den e r st e r e n zur Wahl vorzuschlagen .
Es kommt » » nnichr ans die Entscheidung der Stadtverordneten »

Versammlung an . Die „ Volls - Ztg . " teilt mit . daß zn Gmistcn der

Wahl dcS Stadtrats Menbrink zum zweiten Bürgermeister ein sehr
bekanntes Mitglied der Stadtverordneten - Versammlung ( Herr
Jacobtz ?) ( Red . d. „ Vorwärts ) " das niicki beim Abschlüsse
des Kartells bei den Stadtverordneten - Wahlen des vorigen
Jahrs und bei den Verhandlungen über die Elektricitäts »
werke und die Straßenbahnen sehr hervortrat , nngemein thätig
sei nnd daß dieser Herr mit seinem Licbeswcrücn ancki bei der
neue n Fraktion der Linken bereits Erfolg gehabt habe .

Ausschachten waren vergangen . Da bekam die Besitzerin plötzlich
von der Wcrkverwaltnng die Aufforderung , nicht weiter zu bauen .

Die Frau hatte bereits eine Menge Geld in den Bau hinein -
gesteckt nnd fühlte sich nicht berufen , dieser durchaus verspäteten
Aufforderung Folge zn leisten . Sie baute ihr Hans fertig und ließ
es beziehen . Die Polizei hatte auch nichts dagegen — bis sich jetzt
herausstellte , daß der Grund «ntcrivühlt und nicht bcbnunngSfähig
ivar . Run werden die Leute gezwungen , ihr Heim zu verlassen .

Und die Benvaltung des berühmten BorsigwerkS ? Sie weigert
sich natürlich , die Besitzerin zu entschädigen . Das ist hier so gc -
bräuchlich . Die kleinen , nur zu häufig mittellosen Besitzer müssen
erst prozessieren . Wer es kann — der geiviimr vielleicht . Aber
eben nur vielleicht . Hat doch das Wert das juristische Recht meist
für sich, ivie in diesem Fall . Hatte nicht der Vater zweitausend
Mark Entschädigung bekommen ? Wenn es auch nur siir die vcr -
dorbenen Felder , nicht für den Bangnind war . klud ivar die Frau
nicht seiner Zeit gewarnt worden , ans dein Fleck zn bancir ?

Wenn das auch ihr Eigentum war , nnd wenn die Warimng
auch etwas verspätet gekommen ivar — das große , reiche Borsig -
Werk läßt sich zu einer Verpflichtung , die ein anständiger Mensch
von selbst fühlt , nur gerichtlich zwingen .

Ter Frau bleibt ' also nichts weiter übrig , als zn klagen , wie
ihr Bruder , dessen Haus min ganz unbenutzt dasteht . Sie will aber
erst abwarten , wie desseu Prozeß ausfällt .

Diese beiden Häuser sind nicht die einzigen , die von den Erd -
senkuugen zu leiden haben . Ein Ende weiter kam ich zu Häuser » ,
die ganz und gar durch Anker , Bänder nnd Eisenplattcn
zusammengehalten wurden . Es wurde mir berichtet , daß das Borsig -
Ivcrk schließlich diese , auch über ihren Strecken stehenden Häuser an -
gekauft habe . Für eins zahlte es 10 000 Mark , für ein anderes ,
zu dem größere Stallungen nnd ein schöner Obstgarten ge -
hören , 13 000 Mark . Die frühere Besitzerin des ersten Haiises
hat außerdem noch freie Wohnung bis zum Tode . Von allen
Seiten wurde behauptet , daß die Kaufpreise lange nicht den wirk «
lichen Wert der Grundstücke , in denen je an' 14 —16 Familien
wohnte » , erreichten . Bei dem zweiten sei z. B. der Garten gar nicht
abgeschätzt worden . Aber der ehemalige Besitzer wage es nicht , ernst -
hast gegen das Werk vorzugehen — da er auf demselben arbeite
und fürchte , sein Brot z » verlieren .

Und trotzdem die Häuser mit Ankern nnd Platten förmlich ge -
panzert waren , zeigten sich immer wieder Spränge nnd Spalten in
den Maliern . Ein Stück der Wölbung über einem der Fenster war
ogar herausgefallen ; gläcklicherivcisc hatte es niemand verletzt .

Ich hatte von mehreren Zimmern einen prächtigen Ausblick auf
daS Werk inid auf die Felder , ohne ein Fenster benutze » z » müssen .
Nicht weit vom Hanse glänzte die Sonne ans einem Wassertiimpek ,
der sich in der Mitte eines gesunkenen Roggenfeldes gebildet hatte .
Unter ihm hatten vor einigen Jahren vier Bergleute bei einem
Streckencinstiirz ihr Leben lassen müssen . —



Mehrere Mitglieder dieser Fraktion ivurden für Herrn Mcubrink
fr i in ni e n. ES ist allerdings bezeichnend für diesen „ g e -
läuterten " Liberalismus , der sich auf seine „socialen Änwand -
linigcn " nicht wenig einbildet , wenn ans seiner Mitte Stimmen auf
einen Mann fallen , der im Magistrat einer der eifrigsten Gegner
der Kommunalisierung der Verkehrsbetriebe ist . Schon allein
die Sccleilverwandtschaft zwiscben den obengenannten Stadt -
verordneten und Herrn Meubrink niüsjte die neue Fraktion
der Linken für diesmal wenigstens davon abhalten , wieder
das Bild der „ organisierten Uneinigkeit " zu
bieten .

� Indessen soll es nicht unsre Sorge sein , wenn
sich die neue Linke auch bei dieser Gelegenheit
wieder über den Löffel barbieren läßt . Die „ Volks - Ztg . " teilt noch
mit , daß der Stadtverordnete K a l i s ch ans der Fraktion der neuen
Linken a n s g e t c e r e n sei und meint , daß dieser Austritt mit der
Wahl des Bürgermeisters in keinem Zusammenhang stände . In
den Kreisen der Stadtverordneten ist man darüber allerdings andrer
Meinung ' , wird doch das Gerächt kolportiert , daß Herr Kalisch bei
seiner Agitation für Herrn Meubrink stark über die Schnur ge -
hauen habe .

Wir haben nur insofern Interesse an der Bürgermcisterwahl ,
als uns daran liegen mich , das Amt einem Mann übertragen zu
sehen , der gewillt und befähigt ist , dem Berliner Magistrat zur Er -
füllung seiner socialen Verpftichtmigen gegen die Arbeiterklasse an -
zuhalten . Für einen solchen Mann hallen wir Herrn M e u b r i n k
allerdings nicht .

� Christliche Sitte oder künstlerische Ziigellosigkeit , religiöse
Freigeisterei und socialdcmokratische freie Liebe — über diese Dinge
fiihltc sich Herr S t ö ck e r am Freitag in einer von ihm nach der
Tonhalle einberufenen Versammlung zu sprechen berufen . Ursache
des Vortrags Ivar natürlich der Acrgcr Über den dicken Strich , den
die ReichStagsobstruklion durch die lex Heinze gezogen hatte . Das
Herrn Stöcker ans Herz gewachsene Gesetz hat nach ihm natürlich mit der
wahren Kniist gar nichts zu thnn , nnd die Künstler , die sich gegen
das Gesetz ereifern , kennen es eben nicht und sollten nicht über
Dinge räsonniercn . von denen sie nichts verstehen . Was Herr
Stöcker aber von der Kunst lveisst , das offenbarte er dadurch , das ;
er Ivette Gilbert , die am Stuttgarter Hoftheatcr , also gewiß
in züchtiger Atmosphäre auftreten durfte , mit den Schwestern
B a r r i s o n in einem Atemzuge als ä r g e r n i s e r r e g e n d
bezeichnete . Nun kam es wenigstens nach dem Bericht des
„ Reichsboten " in der Versammlung so , daß leider das
sonst so dankbare Thema der socialdemokratischen freien
Liebe kaum eine Rolle spielte und der fronime Eifer sich nur gegen
künstlerische Unzucht und gegen deren selbstverständlich aus dem
Orient stammende Hintermänner kehrte . Wir sind mm nicht so bos -
Haft , daß wir Gleiches mit Gleichem vergelten und Herrn Stöcker
vorhalten wollen , daß� auch er als Ignorant in künstlerischen

Dingen hätte lieber schweigen sollen . Vielmehr wollen
wir seine Unverständigkeit mit Stillschweigen Übergehen nnd
ihm auf ein Gebiet folgen , von dem anzunehmen ist , daß
er etwas davon versteht oder verstehen soll . Wir meinen
die Jugenderziehu n g. Schlimme Geschichten waren es . die
Herr Slöckcr da erzählte : Er fragte : Ist jemand im Saale so
schamlos,� daß er wünscht , daß von nichtsnutzigen Buch -
und Kunsthändlern jungen Leuten unter sechzehn Jahren
solche unsittlichen Dinge angeboten werden ? Ja , den
Schülern der mittleren Klassen der Gymnasien von Quarta
an werden von gewissenlosen Händlern sgemeint sind schlüpfrige
Schriften und Bilder ) solche Dinge zugeschickt . Ganze Gymnasien
und höhere Töchterschulen werden dadurch verdorben und zu de »
allergemeinstcn Gedanken verleitet . Wo ist der Mensch von ehrlichem
Gewissen und Schamgefühl , der da sagt : das muß erlaubt sein ?

Und ein andrer Geistlicher , Pastor Philipps , sagte noch
deni „ Reichsboten " : AlS Vorsteher einer Erziehungsanstalt für gc -
fährdcte Kinder ( Johannisstift ) gewinne er Einblicke in die
auf den Schulen herrschende Verführung und Unsittlichkeit . Er teilt
einen bcstimniten Fall mit , wonach aus der Anschauung s ch a m -
loser Bilder in den Schaufenstern in der Tertia die Jungen
die Anregung zu geheimen Sünden und zur thatsächlichcn Unzucht
gewannen , die in der Klasse ganz allgemein wurde und fast alle
Schüler in Mitleidenschaft zog .

DaS sind gewiß schlimme Dinge , die aber unsrcS Erachtcns der
Frage noch lange nicht auf den Grund gehen . Oder glauben die

Herren Geistlichen wirklich , daß die Schüler und Schülerinnen sittlich
reiner dastehen , falls das Unniögliche gelingt , sie vor der Bekannt -

schaft mit Bildern oder einer Litteratur zu bewahren , die von erregten
Sinnen als schlüpfrig zu deuten wäre ?

Dann müßten die Herren Geistlichen zu allererst dafür sorgen ,
daß die B i b e l , in der gewisse Stellen in der Schule mit Heiß -
Hunger verschlungen werden , den Kindern nicht in die

Hände kommt ; ingleichcn hätten sie auch bei ihren katholischen
Amtsbrüdcrn dahin zu strebe », daß der bekannte Äatcchis -
mus , in dem Gegenstände wie Sodomiterei offen mit Namen
genannt stehen , nicht mehr den katholischen Schülern und Schülerinnen
jeglichen Alters als offizielles , vom Fürstbischof zu Breslau appro -
biertcs Schulbuch aufgezwungen werde . Wenn einmal mit der
sexuellen Purisikation begonnen werden soll , warum fängt da die
Geistlichkeit nicht zunächst auf eignem Grund und Loden au ?
Oder sollen solche Dinge passieren dürfen , weil sie mit der Kunst
nichts zu thnn haben ?

GewerkschaftöhauS . Die Geschäftsführung teilt nochmals mit ,
daß Besichtigungen des GeivcrkschaftshauseS auf keinen Fall
stattsinden können .

Ueber das uichtpolizcilichc Nachttvachtwcsen , welches der
„ Wirtschafts - Genossenschnft der Berliner Grundbesitzer " obliegt , macht
der Jahresbericht der letzteren folgende Mitteilungen : Im Jahre 1839
waren der Genossenschaft zur Schließung und Bewachung 13 525

Häuser mit 15 613 Schlüsseln übertragen , d. h. 103 Häuser mehr als
im Vorjahr . Das gesamte Nachtivachtwesen war in 11 Bezirke gc -
teilt und es sind jetzt darin thätig : 11 Nachtwachtincister , 11 Ober -
Wächter , 236 Wächter , 11 Reservewächtcr , im ganzen also
263 Beamte . Dieselben sind in 8867 Fällen im öffentlichen Interesse
in Thätigkeit getreten , darunter 59 mal zur Entdeckung von Dieb -
stählen und Einbrüchen , 63 mal zur Hilfeleistung bei Unglücksfällen ,
23 nial zur Feucrmcldung bei Bränden : c.

Für de » Durchbruch der Elisabcthstraste nach dem Alexander -
platz und der Pallisadcnstraße wird zur Zeit in den Grundbesitzer -
vereinen des Ostens und Nordoftens eine lebhafte Agitation entfaltet .
Zu den Unkosten sind von den anliegenden Hausbesitzern 30 ( 100 M.

gezeichnet . Auch hat sich die Kontinental - Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen in Nürnberg , welcker die elektrische Bahn Berlin —

Hohcn - Schönhauscn gehört , zur Zahlung eines nahmhaftcn Beitrags
bereit erklärt , wenn ihr gestattet wird , die Bahn durch die Elisabeth -
straße nach dem Alexanderplatz und Spittclmarkt weiterzuführen .
Die Grundbesitzervercine Nordost und Königstadt haben beschlossen ,
im Sinne des Dnrchbruchs eine gemeinsame Petition an die städtische
Bandcputation zu richten .

Jubel nnd Trubel . I » der Forschung nach patriotischen Fest -
tagen leistet unsre Zeit geradezu Großartiges . Heute meldet ein

Berichterstatter , daß die Hoflieferanten und andre am Patriotismus
geschäftlich interessierte Kreise schon jetzt daran denken , wie sie sich
lim 18. Januar nächsten Jahres dynastisch begeistern . An diesem
Tage soll die Menschheit nämlich von dem Glück betroffen werden ,
den preußischen Königsthron just 200 Jahre errichtet zu sehen . Die

Feier ist angeblich auf drei Tage angesetzt , nnd die Aufträge für die

Illumination , wclckie , vorausgesetzt , daß nichts Unangenehmes
dazwischenkommt , alles bisher Dagewesene in den Schatten stellen
soll , sind schon jetzt bei den Elcktricitätsgcsellschaftcn in Auftrag ge -
geben worden .

Berlins Kohlenkousui » . Nach Berlin und seinen Vororten

sind im Jahre 1839 insgesamt 3 486 244 Tonnen Kohlen eingeführt
worden und zwar : Oberschlesische Steinkohlen 1 530 143 Tonnen —

43,90 Proz . , niedcrschlesische Steinkohlen 323 353 Tonnen — 9,41 Proz . ,

westfälische Steinkohlen 239 065 Tonnen — 8,57 Proz . , sächsische
Steinkohlen 4 131 Tonnen -=- 0,12 Proz . , englische Steinkohlen
267 155 Tonnen — 7,65 Proz . , Braunkohlen - Briketts 933 745 Tonnen
— 26,80 Proz . , inländische Braunkohlen 29 808 Tonnen — 0,85 Proz . ,
böhmische Braunkohlen 33 783 Tonnen — 2,70 Proz . Von ober -

schlesischen Steinkohlen allein gingen in Berlin und den Vororten
861 738 Tonnen auf dem Bahnwege und 668 410 Tonnen auf dem

Wasserwege ein . Die Gesamteinfuhr aller Kohlenarten ist gegen das

Vorjahr um 71 141 Tonnen gestiegen . Die gesteigerte Einfuhr
kam ausschließlich der deutschen Kohlenproduktion zu gute , denn
cch wurden gegen 1838 mehr eingeführt : Oberschlesische Steinkohlen
25 527 Tonnen — 1,7 Proz . ; niederschlesischc Steinkohlen 41 984
Tonnen --- 14,9 Proz . ; westfälische Steinkohlen 40 374 Tonnen
— 15,6 Proz . ; Braunkohlen - Briketts 37 931 Tonnen — 4,2 Proz .
Demgegenüber sank die Zufuhr englischer Steinkohlen um 61 120
Tonnen — 18,9 Proz . und die der böhmischen Kohlen um 11 193
Tonnen — 10,66 Proz . Der Umstand , daß man in Berlin in
neuerer Zeit der Rauchverminderung eine erhöhte Aufmerksamkeit
zuwendet , trug zum erhöhten Verbrauch der gerade hierzu geeigneten
niederschlesischen Kohle wesentlich bei .

Ter Besuch der öffentlichen Spielplätze , die vom Frühjahr
bis zum Herbst von der städtischen Verwaltung für die spielende
Jugend zur Verfügung gestellt werden , ist zu Beginn der Spielzeit
jedesmal sehr bedeutend , läßt aber dann bald erheblich nach . DaS
wird teilweise darauf zurückgeführt , daß die Zahl der Spielleiter für
die Zahl der im Frühjahr erscheinenden Spiclteilnehmcr zu klein ist .
In diesem Jahre werden nun noch ein paar Spielleiter mehr ange -
stellt , die nach Bedarf den verschiedenen Spielplätzen zugewiesen
Iverden sollen . Man hofft dadurch die BesuchSziffer möglichst die

ganze Spielzeit hindurch auf annähernd derselben Höhe , wie im

Frühjahr , erhalten zu können .

Vom Berliner Gcmcindcschnlwescn . In dem jetzt zu Ende

gehenden Winterhalbjahr haben 231 Gemcindeschnlen mit 4106 Klassen
bestanden . Im Laufe des Schuljahrs 1900/1901 sollen dazu
10 Schulen und 170 Klassen kommen , so daß die Gesamtzahl auf
241 Schulen mit 4276 Klassen steigen wird . Stellen sind gegen -
wärtig vorhanden 231 für Rektoren , 2457 für Lehrer , 1418 für
wissenschaftliche Lehrerinnen , zusammen 4106 . Im Schuljahr 1900 01
sollen dazu kommen 10 für Rektoren , 107 für Lehrer , 53 für wissen -
sckiaftliche Lehrerinnen , so daß die Gcsammtzahl sich stellen wird anf
241 für Rektoren , 2564 für Lehrer , 1471 für Lehrerinnen , zu -
sammcn 4276 .

Wegen Eröffnung einer Gnter - AbfcrtignngSstelle auf dem

Bahnhof der Stadt - und Ringbahn an der Landsberger
Allee bat nach einer Mitteilung des „ Grundeigentums " der Grund -

bcsiycr - Verein „ Nordost " eine Petition an die Eisenbahn - Direktion

gerichtet .

Der nnterlegenc PostfiSknS . Von großer Wichtigkeit für alle

Fernsprcch - Interessenten ist der Ausgang eines Prozesses , den der

Clichslieferaut A. in Berlin gegen den PostfisknS geführt und in der

zweiten Instanz gewonnen hat . Man beriebiet uns darüber :
A. verlangte im Sommer telcphonisches Gespräch für die Dauer
von drei Minuten nach Hamburg . Tie tclephonische Verbindung
war bald hergestellt , nnd A. unterhielt sich mit seinem Hamburger
Freunde , ohne an die Flüchtigkeit der Zeit zu denken und in der

Erwartung , daß die Telephonistin nach Ablauf ' der drei Minuten die

Verbindung schon von selbst lösen resp . ihn daran erinnern würde .
Dic § geschah nicht ! jedoch bekam Herr Ll. bald darauf eine

Liquidation seitens der Post , laut welcher er drei Mark für ein

tclephonisches Gespräch von acht Minuten zu zahlen hätte . Herr A.

weigerte sich, ein Gespräch von acht Minmen zu zahlen , da er nur
ein solches von drei Minuten verlangt hätte : es kam zur Klage und
in erster Instanz wurde Herr A. zur Zahlung verurteilt mit der

Begründung , daß er das Telephon nachweislich acht Minuten benutzt
und demgemäß auch die entsprechenden Tarifsätze zu entrichten habe ,
Der Verurteilte legte Berufung ein und erreichte auch ein ob -

siegendes Urteil , nachdem er beeidet hatte , daß er ausdrücklich ein

Gespräch für die Dauer von drei Minuten verlangt habe . Die als

Zeugin vernommene Telephonistin konnte sich nicht mehr genügend
erinnern . Dem PostfisknS erwachsen aus diesem Prozesse ca. 200 M.

Kosten .

Zlm Sarg ihres MannS , der an der Schwindsucht gestorben
ist und dessen Beerdigung heute stattfinden sollte , ist eine 27 Jahre
alte Arbeiterfrau gestern vormittag i » ihrer Wohnung in der Lands -

bergcrstraße mit mehreren Schnittwunden in der linkeli Pulsader
bewußtlos aufgefunden und nach Anlegung eines Notverbands in
das Krankenhaus am Friedrichshaink gebracht worden . Ihr Znsland
ist lebensgefährlich . Die Frau hat ans Schmerz über den Tod ihres
Manns einen Selbstmordversuch begangen .

Mit einem Strastenranb hängt eine Versteigerung zusammen ,
die gestern , Sonnabend , in der Neuen Schönhauserslraße 17 statt -
fand . Wie wir damals mitteilten , beraubten vor 14 Tagen die

Pferdehändler Halbbrüder Meier ans der Schönhauser Allee und

Jhloff aus der Weinstraßc den Tischler Litly aus der Anklamer -
straße 25 , den sie in Wcißcnfce kennen gelernt und auf
einer Bierreise betrunken gemacht hatten , in einer Droschke
auf dem Rückwege nach Berlin um 1600 Mark . Beide
bestritten nach ihrer Verhaftung die Thal , obwohl der Beraubte sie
bestimmt wiedererkannte . Selbst als der Droschkenkutscher ermittelt
wurde , der alle drei gefahren bat , blieben sie beim Leugnen , obgleich
auch der Kutscher sie mit aller Bestimmtheit als die in Betracht
kommenden Fahrgäste feststellte . Während die Räuber im Unter -

snchungsgcsängnis ihrer Aburteilung harren , sucht die Kriminalpolizei
eifrig nach dem geraubten Gclde . Dieses ist aber bis heute noch
nicht gefunden . Durchgcbracht können es die Räuber in der kurzen Zeit ,
die zwischen der Thar und ihrer Festnahme lag , lischt gut haben .
Man nimmt daher an , daß sie cS irgendwo dargestellt haben ,
um nach ihrer Entlassung den Schatz zu heben . Die Berhasteten
bestritten auch , Pferde zu �besitzen . Die Kriminalpolizei ermittelte

jedoch , daß drei Tiere , die anf einen andren Namen in einem Stall
in der Schönhauser Allee untergestellt waren , ihnen gehörten . Diese
drei Pferde wurden nun gestern mcistbietend versteigert . Sie sind
aber „ dämlich " , wie die Pferdehändler sagen und auf Schwindel
gekauft und brachten daher zusammen nur 266 Mark . Die
beiden Räuber wurden durch die Bekundung des Droschken -
kntscherS auch noch weiter belastet . Dieser erinnerte sich , daß sie
ihn vom Fahren abhalten wollten und Andeutungen machten ,
daß er eine bessere Fahrt machen könne . Daraus geht hervor , daß
Meier und Jhloff den Raub schon in Wcißcnsce planten und nicht

erst unterwegs auf den Gedanken kamen . Sie wollten ihr Opfer
ohne Zweifel zu Fuß in eine einsamere Gegend verschleppen , um eS
dort noch gründlicher auszuplündern , denn sie wußten , daß Litty
außer der Brieftasche mit 1600 Mark noch ein Portemonnaie mit
200 Mark nnd eine Ilhr mit goldener Kette bei sich trug . Immer
mehr in die Enge getrieben , legten die Räuber nunmehr ein Ge -

ständnis ab . DaS Geld aber wollen sie nicht mehr besitzen , sondern
vergeudet haben .

Durch Verbrühen hat wieder einmal ein Kind seinen Tod ge -
simden . Die Frau des Arbeiters Schcibke aus der Königsberger -
straße Nr . 31 hatte vor einigen Tagen Wasser gekocht , um es zum
Waschen zn benutzen . Sie hob den Kessel vom Feuer , stellte ihn auf
den Fußboden und wandte sich dann zum Küchenschrank um . da sie
erst das Frühstück zurechtmachen wollte . Ihr vierjähriges Töchterchen
Frieda spielte um sie herum . Kaum hatte sie den Rücken gewandt ,
so hörte sie hinter sich einen markerschütternden Aufschrei . Das sehr
lebhafte Kind , das erst wenige Tage vorher fast unter das Gespann
eines Wagens gelaufen und im letzte » Augenblick noch von Haus -
genossen gerettet worden war , hatte , wild umherlaufend , de » Kessel
nicht gesehen , ivar darüber gestolpert und hineingefallen . Am ganzen
Körper verbrüht , wurde eS nach deni Krankenhans am FriedrickShain
gebracht . Dort ist es nach fürchterlichen Qualen gestorben .

Im Fahrstuhl veruuglückt ist gestern vonniitag um 12 Uhr
im Hause Eharlottenftratzc 37 ( Berliner PresscNub ) der 19 Jahre

alte Fahrstuhlführer Oskar M. Er geriet mit der rechten Hand in »

Fahrstuhlseil und erlitt schwere Verletzungen an allen Fingern .
Die Unfallstation Xlll leistete dem Verunglückten die erste Hilfe .

Tie Abnahme der für den elektrischen Betrieb eingerichteten
Straßenbahnlinie „ Zoologischer Garten —Wilmersdorf " hat heute

vormittag stattgefunden . Der Betrieb wird morgen früh eröffnet
werden .

Freie Volksbühne . Die erste Abteilung hat heute nachmittag
2' ' 4 Uhr präc . im Carl Weiß - Theater die erste Vorstellung der
VIII . Serie , und zwar Björnsons Schauspiel in zwei Aufzügen
„ Die Neuvermählten " , mit Herrn Lebius vom Reuen

Theater und Frau Hachmann - Zipser als Gast . Hierauf die

„ Sittliche Forderung " von Otto Erich Hartlcben . Um

pünktliches Erscheinen bittet Der Vorstand . I . A. : G. Winklcr .

Sport . Im Sportpark Friedenau wird das große Wettfahren
um das goldene Rad von Friedenau am Sonntag , 6. Mai ,

nachmittags 4 Uhr , stattfinden .

Tie 7. städtische Fortbildiingsschule . kaufmäiiiiische und gewerb -
lickie Bildungsanstalt für Mädchen , Naunynstr . 61 nahe der Adalbertstrabe ,
beginnt ihre Unterrübtskurse für das Souimersemester am Montag , den
2. ' April 1900. Die Anstalt arbeitet nach dem Plane einer Handels - und
Gewerbeschule für Mädchen . Die Unterrichtsgegenstäiide sind : Deutsch
( Rechtschreibung , Bricsstil , Aussätze , Lektüre ) , kaufmännische Korrespondenz .
Schreiben , praktisches Rechnen , einfache nnd doppelte Buchführung , gewerb -
lichcs Zetchnen , Gesang , Turnen , alle Arten von weiblichen Handarbeiten ,
wie Hand - nnd Maschincnnälien , Wäschezillchneiden , Stricken , Stopfen , AuS -
bessern . Weiß- , Bunt und Plattstickereien , Plätten , Schneidern , Putzmachen
und Maschinensiickerei . Ausserdem wird im Fianzösischen und Englischen für
den praktischen Gebrauch Unterrichl erteilt . Auch Stenographie »ach Stolze -
Schrcy wird gelehrt und Uebung im Gebrauch bewährter Schreibmaschinen
erworben . Das Schulgeld beträgt monatlich 50 Pf. , für «chneidern und
Plätten 1 Dt. , für Französisch und Englisch halbjährlich je 3 M. An-
meldmigcn neuer Schülerinnen werden entgegengenommen des Nachmittags
von 6 Uhr ab im Anitsziimncr bei dem Rettor Zander , Naunynstr . 63, nahe
dem Oranienplatz .

Tie 2. städtische Fortbildungsschule Zchdcuickerftr . 47 hat in
Veranlassung des 25 jährigen Bestehens eine Ausstellung von Zeichnungen
und Modellieiarbeiten ihrer Schüler veranstaltet , die heute von 10 —6 Uhr
in der Aula des Schulhauscs geöffnet ist. Die 35 Kurse der Anstalt wurden
im verflossenen Winter von 546 Schülern besucht . Die daneben bestehenden
10 Kiassen des Gewerbcsaals hatten 251 und die 3 Klasse » der Tischler -
Ichule 55 Teilnehmer .

Ter Besucher des Berliner AqnarinmS sieht in einem der ans -
gedchiiten Glaslänge des Schlangenganges einige äusserst intcressante und
seltene Arten Giftschlaugen , deren zwei zum erstenmal hier ausgestellt sind .
Ausser der farbenschönsten aller Klapperschlangen , der iiiittelamerikanische »,
mit goldgerändcrten Rauten geschmückten Diamant - Klapperschlange , haust
hier die berüchtigtste Grubenotter Guyanas , der herzköpnge „Buschmeister "
( l - aclissis ) , eine der echten Klapperschlange nahestehende Speeles , welche inr

Gegensatz zu der letzteren statt der rasselnden Schwanzklapper nur vier oder
fünf kteiiicrc , zugespitzte Schuppen und einen Dorn am Schwänzende besitzt
und deshalb von dem Natursorscber Linns als „ stumm " ( Crotalus rnutus )
bezeichnet wurde . Auch bei dieser Art vereinigt sich ein gefährlicher Charalter
und grosse Gistigleit mit einem hübschen Aeusscrn , indem ihr Schuppcnkleid
oberscils anf rotgelbcm oder rotbraunem Grunde mit einer LängSrcihe
schwarzbrauner , je zwei helle Flecken cinschliesseilder Ranten gezeichnet ist.

3luS den Nnchbarorte » .

AuS Friedenau wird u » S berichtet : Unser Ort erhält nun

auch , Ivos ihm so bitter not tbut , nämlich ei » Denkmal für
Kaiser Wilhelm I. Dieser Tage ist der Grundstein gelegt worden .

Bedauerlicherweise haben die gutsituierten Herren , die sich an der

Liebhaberei interessiert fühlen , die Kosten zimi großen Tcil� auf
dritte Personen abgewälzt , indem nicht allein von Haus zn HauS
kollckticrt , sondern auch die Geincindc erfolgreich mn 7000 Mark

angegangen wurde . Gerade als ob das Geld nicht für andre Zwecke ,
so für die dringend erforderliche S t r a ß c n p f l a st c r n n g zu
gebrauchen wäre . Der ichlcchtc Zustand der Straßen mag
auch die Hauptnrsache bilden , daß von Banthätigkeil
in Friedenau so wenig zu spüren ist . Hinzu kommt

allerdings , daß verschiedene Herren in der Gemeindevertretung der

Banthätigkeit deshalb nicht grün find , weil sie befürchten , daß

Friedenau sich zu ciiicin Proletarie rne st wie Nixdorf ent -

wickeln könnte , wenn großer Zuzug koimnl . Wo solche philisterhafte

Beschränktheit maßgebend ist , hat die Arbeiterschaft doppelt
die Pflicht , etwas Leben in die Gesellschaft zn bringen . War eine

Beteiligung an der letzten Wahl auch nicht möglich , da die auf den

Vorteil der herrschenden Klassen zngcscbnittcue Gciiieiude - Ordnung
die Wahl von Grnndvcsitzcrn verlangte , so heißt es doch für die

Zniirnft agitieren . Daher sollte jeder Arbeiter des OrtS der social -
demokratischen Organiiation , dem Arbeiter - B i l d n n g s -

verein für Steglitz - Friedenan beitreten , dessen nächste Sitzung am
27 . März bei Schellhase , Steglitz , Ahornstr . 15a , stattfindet .

Gevidsts Leitung .
Gegen den VcrlagSbnchhändlcr und Schriftsteller Adolf

Brandt zu NenrahnSdorf , der f. Z. vor dem Rcichstagsgebäiide
die tzlusschrcitnug gegen den ReichStagsabg . Dr . Lieber begangen

hat . stand gestern Termin vor der II . Strafkammer des Land -

gcrichts I an . Die Anklage lautete anf Körperverletzung nnd Bc -

leidigung . Der Angeklagte war zum Termin nicht erschienen . Der

Staatsanwalt erklärte , daß die Höhe der zu erwartenden Strafe

an sich Fluchtverdacht begründen würde : da aber der Angeklagte in

Neu - 3 ! ahnsdorf eigenen Besitz habe und durch sein Ausbleiben wohl

nur eine Vertagung des Termins erzwingen wolle , beantrage er , ihn

nicht verhaften , sondern zum nächsten Termin nur vorsührcn zu

lassen . Der Gerichtshof beschloß die Verfügung , gleichzeitig soll fest -

gestellt iverden , ob der GestuidheitSziistand des Dr . Lieber diesem
ein persönliches Erscheinen beim nächsten Termin gestatten werde .

Eine sonderbare Dicbstahlsgcsckiichtc lag der Aikklage wegen
wissentlich falscher Anschuldigung zu Grunde , die gestern vor �

der
nennten Strafkammer des Landgerichts I gegen die Wiiwe Mathilde
V i l w o ck verhandelt wurde . Im Mai vorigen Jahres hatte die

Angeklagte den HauScigelitünicr Ruck beschuldigt , ihr 640 M. gc -
stoblen zu haben . Sic hatte bei ihm gewohnt . Al § sie auszog , bc -

anspnichte Ruck noch 25 M. rückständiger Miete , während die An -

geklagte die Rechtmäßigkeit dieser Forderung bestritt . Ruck

machte kurzen Prozeß , er nahm widerrechtlich eine K o in -

mode ' der Angeklagten an sich , die er in seinem Keller
unterbrachte . Erst ' nach 4 ' Monaten erzielte Frau Vilwock eine gc -
richtliche Verfügung , daß Ruck die Kommode sreizugebeu habe . Sie

öffnete in dessen Gegenwart sofort die oberste Schublade und er -
klärte dann , daß ihr daraus 640 M. gestohlen seien . In ihrer An -

zeige beschuldigte sie ihren früheren Wirt der Thätcrschast .
Es wurde nun behauptet , daß die in ärmlichen Vcr -

Hältnissen lebende Frau gar lein Geld , geschweige denn
eine große Summe , besessen , sondern die Anzeige um:

erstattet habe , um sich an dem früheren . Wirt zu rächen .
Zur Führimg des Prozesses hotte sie das Annenrccht bewilligt c: -

halte », da sie erklärt hatte . mittellos zu sein . Vor Gericht gab die

Angeklagte an , daß sie dieS zn damaliger Zeit thatsächlich auch gc -
wesen sei , denn ihre Barschaft habe sich ja in der bcschlagnabmien
Kommode befimden . Seil vier Jahren wohne der Bildhauer F. bei

ihr , ein älterer Mann , der viel Geld verdiene , ihr wöchentlich
16 M. Kostgeld gegeben nnd auch für die Miete gesorgt habe .
DaS Kostgeld habe nicht nur für den Geber , jouderii auch für sie
und ihre beiden kleinen Kinder gereicht , so daß sie� fast alles ,
was sie seit vier Jahren durch fleißige » Maschincnnähen
verdient habe , zurücklegen tonnte . Der Zeuge F. bestätigte dicS und

außerdem führte der Verteidiger , Rechtsanwalt K o l s e n , noch eine

Anzahl Zeugen vor , welche kürz vor dem in Frage kommenden Zeit -
Punkt eine größere Summe bei der Angeklagten gesehen hatten . ES



wurde außerdem festgestellt , datz außer dem Wirt auch dessen An -
ges, ' rige Zutritt zu dem Keller gehabt hatten . Unter diesen Um
ständen wurde von der weiteren Beweisaufnahme Abstand genommen
und die Angeklagte freigesprochen . Welches Resultat mag nunmehr
die notwendig werdende weitere Untersuchung der Diebstahlsangelegen -
heit zu Tage fördern ?

Im Zustand hochgradiger Erregung hat sich der Kaufmann
Robert Heller znr Beschädigung einer amtlichen Urkunde hinreißen
lassen und sich dieserhalb eine Anklage zugezogen , die gestern vor
der vierten Strafkammer des Landgerichts I gegen ihn verhandelt
wurde . Der Angeklagte ist Prokurist in einem größeren Haudlnngs -
Haus , in welchem auch der Kaufmann Maiiheiiner angestellt ist . Der
letztere Ivar bei der Steuerbehörde mit einem Betrag von S25 M. rück -
ständig . Um die Summe einzutreiben , wurde dem Augeklägten ein
amtliches Schreiben zugestellt mit dem Verbote , dem Manheimer
das Gehalt auszuzahlen , da die Einkomnieusteuerbehörde es mit
Beschlag belege . Die Zustellungsurkunde enthielt auf der
Rückseite eine Anzahl Fragen , die von dem Angeklagten zu
beantworten waren . Er beantwortete nur eine derselben und
erklärte , daß er die übrigen Fragen nicht verstände . Nach
einigen Tagen begab er sich dann in Begleitung MauheinierS noch
dem bekannten Hause „ Hinter dem Gießhause " , um sich in der An -
Gelegenheit Ausklärung zu verschaffe ». Das Aktenstück mit der
Zustellungsurkunde wurde ihm vorgelegt . Bei der Aus -
einaudersetzuug kam es zwischen dem Rechuuugsrat Schulz und
dem Angeklagten zu einem erregten Auftritt . Der Beamte
erklärte schließlich : „ Wenn Sie die Fragen überhaupt nicht beant -
Worten Ivollen , so brauchen Sie es nicht " . Hierauf nahm der An -
geklagte die vor ihm auf dem Aktenstück liegende Zustellnngsurkunde
niit den Worten : „ Nun gut , dann hat auch die eine von mir be -
antwortete Frage keine Gültigkeit " . Er zerriß das Papier , steckte
die Fetzen in die Tasche und entfernte sich. Nach einigen
Stunden sandte er das wieder zusammen geklebte Papier mit einem
Entschuldigungsschreiben au die Steuerbehörde zurück . ES wurde
aber dennoch Anzeige erstattet . Der StaatSanivalt beantragte gegen
den Angeklagten eine Gefängnisstrafe von drei Tagen , der Gerichts -
Hof hielt aber die unüberlegte That mit der zulässig niedrigsten
Strafe — einem Tage Gefängnis — für hinreichend gesühnt .

Socmlv Nrrtzkspflrge .
Zwei Hauödieuer des Handelsmanns Kollhof verlangten

von diesem im Klagewege Lohnentschädigungen wegen unberechtigter
Entlassung . Das Gewerbegericht hatte die Sache schon einmal ver -
tagt , nachdem sich die Parteien gegenseitig der Mißhandlung be -
zichtigt hatten . Aus der von der Staatsanwaltschaft eingeleiteten
Untersuchung war aber nichts herausgekommen . In der neuerlichen
Verhandlung vor der Kammer VI des Gewerbegerichts bekundeten
zwei Frauen aus eigner Wahrnehmung folgendes . Die Haus -
diener seien auf dem Hofe beschäftigt gewesen , als der Prinzipal

» ach Hause gekommen sei . Rollhof habe seine Angestellte » gefragt .
was sie gemacht hätten , und auf eine von den Zeuginnen nicht ver -
standene Antwort habe er gleich auf den Kleineren zu -
geschlagen . Der andre Hausdiener sei hinzugespruugen , um
den Kollegen zu schützen ; Herr Kollhof habe sich aber
losgerissen , die M i st f o r k e geholt und den Kleinen über den
Kopf geschlagen . — Der Sohn des Beklagten beschwor , daß
die Kläger sich bereits einige Tage zuvor mit der alsbaldigen
Lösung des Arbeitsverhältnisses einverstanden erklärt hätte ».
Mit Rücksicht hierauf wurden die Kläger abgewiesen . Der
Vorsitzende Dr . Krause konstatierte .

'
daß nach der Beweis -

erhebuiig der Bellagte den einen Kläger allerdings gröblich miß -
handelt habe . Dies könne indessen hier nicht in Betracht kommen ,
da durch die glaubwürdige Aussage des jüngeren Kollhof eriviesen
sei , daß die Kläger mit der vorzeitige » Lösung des Arbeitsverhält -
nisses einverstanden waren . Es stehe dem Kläger B. frei , eine
neue Anzeige gegen den Beklagten zu machen und sich ans die
beiden Zeuginnen zu berufen .

Ein Ingenieur konnte krankheitshalber in der Zeit
vom 14. November 1890 bis zum 31. Januar 1900 nicht im Bureau
seines Chefs thätig sein . Am letztgenannten Tage hörte sein Vertrags -
Verhältnis auf . Für den November und Dezember erhielt
der junge Mann sein Gehalt voll ausgezahlt , er beanspruchte
jedoch auch für den Januar 150 Mark . Die Kämmer VII des
Gewerbegerichts wies indessen seine Klage ab und der Vorsitzende
Dr . Meier führte begründend aus : js CIO des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs bestimme : „ Der zur Dienstleistung Verpflichtete wird des An -
spruchs auf die Bergütigung nicht dadurch verlustig , daß er für eine
verhältnismäßig nicht erhebliche Zeit durch einen in seiner
Person liegenden Grund ohne sein Verschulden au der Dienstleistung
verhindert wird . "

� WaS eine verhällnismäßig nicht erhebliche Zeil
sei , deute das Gesetz nicht au . Die Kammer habe nun den § 133c
der Gewerbe - Ordnung herangezogen , wonach die im H 133 »
ausgeführten Betriebsleiter , Weikineisler , Techniker ee. bei anhallender
Krankheit , selbst wenn das Verhältnis deshalb gelöst lvird , einen
Anspruch auf die vertragsmäßigen Leistungen des Arbeitgebers für
die Dauer von sechs Wochen hätten . Das Gericht halte deshalb
sechs Wocheti für eine verhältnismäßig nicht erhebliche Zeit .
soweit es sich um Angestellte im Sinne des 133a der Gewerbe -
Ordnung handle . Da der Beklagte dem Kläger sein Gehalt für die

isten 6 Wochen seiner Krankheit ausgezahlt habe , so könne der
Kläger die geforderten 150 Mark für den Januar nicht mehr
beanspruchen .

Rentenabtreibung . Ter Unfallverletzte Schmied Hasse bezog
zuletzt eine ItnfaNrente von 20 Proz . Ihm lvaren seiner Zeit die
Spitzen des Mittel - und des Goldfingers der rechten Hand ab -
gerissen worden . Die schlesische Eisen - und Stahl - BerufSgeuossenschaft
stellte die Reute gänzlich ein , nachdem sie ihren Vertrauensarzt
Dr . Kunze über den Zustand deS Hasse gehört hatte . H. legte
beim Schiedsgericht in Beuthen Berufmig ein und brachte ein Gut -
achten des Dr . v. Miletzly bei . Dieser Arzt führte aus : Die Enden
der verletzten Fingerglieder seien kolbig aufgetrieben und
die Hand könne nicht ganz geschlossen iverden . H. müsse als Schmied
den Hammer fest packen tönuen , das sei ihm bei seinem Zustand aber
nicht möglich , insbesondere wegen der vorhandenen Schwäche .
Der Kläger behaupte auch , noch Schmerzen in der Hand und dem
Arm zu verspüren . Trotz dieses Gulachteus schloß sich das Schieds -
geeicht ohne » veiteres dem Gutachten des Dr . Kunze au und
wies die Berufung als unbegründet zurück . Auf den Rekurs des
Hasse hat nun jedoch jetzt das R e i ch s - V e r s i ch
beschlossen . H. vom KreisphysiknS untersuchen zu
Rekursgericht genügte das Knnzejche Gutachten nicht .

I e r ii u g S a m t
lassen . Dem

Vevssunmümge » .
Tic Rabitzspanner und Träger wählten in ihrer Versamm -

lung am 18. d. M. die Mitglieder Lohrmann und Nitschke zu Ver -
trelern für die Provinzialkonferenz .

Tic Linolcnmlcgrr , eine Filiale des Verbands der Sattler
und Tapezierer , verhandelte am 23. d. M. über ihre Lohuforderuiig .
In den Geschäften dieser Brauche ist vor eiiiiger Zeit eine Lohu -
rediiktion durchgeführt , die bei den Arbeitern entschiedenen Wider -
sprach hervorrief . Früher wurden 25 Pf . für Linolenmlegen pro
Ouadralmeter bezahlt ; der Lohnabzug redueierte diesen Preis auf
15 Pf . , worauf iiimniehr die Arbeiter die Lohiifestsetziiug auf
20 Pf . verlangten . Die Unternehmer wollten den Arbeitern
bis nächsten Mittwoch die Autivort auf ihre Forderung übermitteln ,
jedoch war die Versammlung der Meinung , daß ein Warten bis
dahin die Sache nur verzögert , und so soll am Montag in den Ge -
schäfte », die den Preis nicht innehalten , die Arbeit niedergelegt
werden . Die größere Zahl der Arbeiter der Firma Quantineyer
ii . Eitle haben sich der Lohnbewegung nicht angeschlossen . Am
Mittwochabend findet in den Armiuhallen eine Versammlung der in
der Branche beschäftigten Arbeiter statt .

Tic Wahlen zum Gesellcn - AuSschust der Handwerkskammer
von Berlin wurden am Freitag in einer Zusammenkunft der Vor -
sitzenden der JnuuugS - Gejellenausschüsse besprochen . Die Kommission .
welche im November v. I . mit der Vorbereitung der Wahl
betraut worden ist , hat — wie mitgeteilt wurde — in dieser
Angelegenheit nicht viel thnn köiuien , da es ihr nicht möglich
war , über den Wahltermin . Zusammensetzung der Wahl -
Abteilungen ee. an zuständiger Stelle etwas zu erfahren . Erst am
Montag , den 19. d. MtS . . ist den wahlberechtigten Vorsitzenden der
Gesellenausschüsse die Aufforderung zur Wahl zugegangen , und
müssen die Slimmzettel bis Montag . den 26. d. MiS . , beim

. Magistratsassessor Alberti eiugeliefer : sein . Aus den in
Berlin domizilierenden Innungen sind neun Abteilungen
gebildet . deren jede ein Mitglied und einen Ersatz -
mann in den Gesellenansschuß der HandiverkSkaniiner wählt . DaS
Wahlrecht üben die Vorsitzenden der Znnnngs - Gesellenausschüsse aus .
Die Zusaminenknnft hatte den Zweck , eine Verständigung über die
Kandidaten der einzelnen Abteilungen herbeizuführen . Solveit die
letzteren vollzählig vertreten waren , geschah das auch . Die Wahl
berechtigten der Abteilungen II , III und IX ivaren nicht anwesend .
Für diese findet am Souiitag , vormittags 9 Uhr , in den Arminhallen
eine neue Sitzung statt , und ersucht die Kommission darum , daß die
Betreffenden vollzählig erscheinen .

Eine vom Ecntralverband der Handels - , Transport - und
Verkehrsarbeiter einberufene Versanmilung der Ardeitskutscher und Ar
beitslente des Nordens tagte am 23. März . Die Tagesordnung lautete :
Wodurch köniieu wir uiisre Lage verbessern ? Der Referent Werner

unterzog die Verhältnisse im Kutscherberufe einer herben Kritik und
kam zu dem Schluß , daß nur durch den Anschluß an die Organi
satiou die Verhältnisse gebessert werden können . Meisiuger und
Streituer sprachen im Sinne des Referenten , worauf folgender An
trag einstimmig angenonimeu wurde : Die Versammlung beschließt .
in eine Lohnbewegung einzutreten , und stellt als Forderung auf : für
Kutscher einen Wochenlohn von 27 M. . für Arbeiter einen Wochen -
lohn von 24 M. Die Lohnzahlung soll Sonuabendabeud erfolgen .
Im Laufe der nächsten Woche soll ivieder im selben Lokal
eine Versammlung stattfinden , tvoselbst die Lohukommission über die

Unterhandlungen ' mit den Unternehmern Bericht erstatten wird .

Tic Streikende » der Damen - Kostümbrauche hielten am
Soiiuabendvormittag eine gut besuchte Versammlung ab . Nach dem
Bericht des BertraiieusniaiinS Ritter ist die Lage des Streits im
allgemeinen unverändert . Die Verhaudliingen mit dem Verein der

llnteruehiner sind noch nicht abgeschlossen und es ist Aussicht vor¬
handen . daß eine Vereinbarung zu stände kommt , die eS den Arbeitern
und Arbeiteriinien ermöglicht , die Arbeit bald wieder auf -
zunehmen . Die Situation kann als für die Streikenden durch -
aus günstig angesehen werden . Weiter teilte der Redner mit , daß
die Firma Oppenheimer versucht habe , in Wien Arbeitskräfte an -
zuwerben , aber dieser Versuch sei au der Solidarität der Wiener
Kollegen gescheitert . — Sollten die Unternehmer nicht nachgeben ,
dann würden die Streikenden , obwohl es ihnen nicht auf eine Kraft -
probe ankomme , die energische Fortsetzung des Kampfs nicht scheuen .
Bis jetzt sei aper die Hoffnung auf einen baldigen günstigen Aus -

gang der Lohnbewegung durchaus berechtigt . — lieber das Resultat
der Verhandlungen mit dem Uuteruehmer - Verein soll in einer Ver -
sammlnug . die am Montagiiachiiiutag 3 Uhr in der Berliner
Ressonree statlfindet , Bericht erstattet werden .

Tie Graveure und Eiselenrc hielten am 20. März ihre
regelmäßige Versammlung ab . in der Dr . Zadel in interessanter
Weise über Pest und Influenza sprach . Es gelangten

' ■ einige
interne Angelegenheiten zur Erledigung .

Deutsche Gesellschaft für öffentliche GesniidljeitSPfiege . Montag ,
den £6. März 1900, abends 71/» Uhr , im Hvgienil ' chen Institut , Kloster -
straste 36, 1 : Ordentliche Sitzung ' Tagesordnung : Herr Dr . Th. Sommer -
feld - Berlm : „ Die gefuudhntliche Lage der Steiiiarbeitcr Dciitichlsnds "

Samaritor - Knniis für Arbeiter und Arbeiteriniieii . Morgen ,
Montag , abends 9 Uhr , Uebinigsstiinde in der Centrale , DreSdenerstr . 4b.
Da » Thema des Vortrags wird in der Verlauimlimg bekannt gemacht .

Verein zur Förderung der Kunst . Montag , den 26. März , abends
8' / » Uhr , im Bürgers aale des Rotbouses . Herr Kunst - Schriftsteller Fritz
Stahl über : „SiniUichkeit und Sittlichkeit ". — Karten a 1 M. für Gäste
kommen in beschränkter Anzahl zur Ausgabe bei : Keller u. Reiner , Kunst -
Handlung , Potsdamcrstrahc ; in der Photographischen Gesellschaft , An der
Stechbalm : Vouatb Nächst. . Königstrahc , vis - a - vis dem Nathans , und durch
die Geschäftsstelle , Äwpstockstr . 21.

Ailgemeine Famtlirn - Sterbe - Kaise . Heute Zahltag : Ackerstr. 123
bei Diele und Orauicnstr . 185 bei Bukow von 3 —5 Uhr .

Ccffcntliche Versammlung der Schlächtergcselleu Sonntag , den
25. Marz 1900. nachmiltag « 6i/z Uhr. bei Feuerstein iJnli . ; Heizberg ) , Alte
Ja ' obslr . 75. Tagesordnung : Vortrag des Herrn Dr . Zadel über : , . Bc-
i iifskraukheitcn " . Bekauiitgabe der Petition an die Komtniffioii für Arbeiter -
stotiftik betreffs Erhcbiuigcn über die Arbeitsverhältnisse im Beruf . Geiverk -
schaftliches .

schreibe ». „ So und nicht anders iviirde auch Christus das Blatt

redigieren " , sagte der Prediger , der es mit solchen Grundsätzen vor
allem in Amerika ivohl bald dahin bringen ivird , daß sein Blatt

Nicht mehr von dieser Welt ist .

Marktpreise von Berlin am 23 . März li ) 00
»ach Ermittlniigen deS tgl . Polizeipräsidiums .
D. - Ctr .

Vvvmifitztes .
In der Kouitzev Btordaffärc wird weiter berichtet , daß jetzt

bei dem dortigen Fieischcrineisler L e w y zwei frisch geschärfte Sägen
beschlagnahuit worden sind . Auch wurde beim abermalPe » Abstichen
des MönchseeS ein weiterer Fund gemacht , der indessen mit dem
Wiiiterscheii Morde in feiiicin Ziiiaiiimenhange steht ; man fand
nämlich einen Menschenschädel , welcher seiner Beschaffenheit nach und
nach dein Gutachten von Sachverständigen schon viele Jahre im
Wasser gelegen haben niiiß . Im töniglichen Ghimiaflum zu Könitz
wurden ferner mehrere Schüler durch den Bürgermeister vernoiiiiiien .
mit denen der Ermordete am ? lbeud feines Verschwindeus in ciiiciu
Cigarreuladcn gesehen worden ist . Diese koniiteii jedoch über den
weiteren Verbleib deS Winter feine AnSkiinst erteilen . Im Nebligen
nehmen die Ansschreitiiiigen , die gegen die jüdischen Einwohner ge -
richler waren , einen ernsteren Charakter nichr an .

Ein TodeSnrtcil ist vom SchwnrgerichtShos in G ü st r o w
über den Schmied Wilhelm Born aus Krakow verhängt worden ,
der den Gutsbesitzer Dnßler zu Vietze » beraubt und ermordet hatte .

Selbstmord eincS Professors . Professor Karl 28 ei biet
von der Knnstgewerbeschiile in Pforzheim hat sich, nach der
„ D. W. " , in seiner Wohnung vergiftet . DaS Motiv ist unbekannt .

Wo war die Bankontrollc ? Slus Straubing sBayern )
wird vom 23. d. M. gemeldet : Bei dem hiesigen ZnchthauSiiciibau
stürzte gestern abend vor 6 Uhr ein Teil des Gerüstbaues zusammen
und begrub 2 0 Arbeiter unter seinen Trümmern . Drei davon
waren sofort tot , 11 wurden schwer , die übrigen leicht verletzt� Und
derartiges geschieht an einem StaatSgebäude !

Wie Christus ein Blatt redigieren würde . Vor einiger
Zeit wurde gemeldet , daß der Prediger Shcldon in Topeka , Kansas ,
cs übciiioiuincii hat . das Blatt „ Topeka Capital " eine Woche lang
in einer Weise zu redigieren , wie Jesus Christus ein Blatt redigieren
würde , weim er tu unfren Tagen noch im Fleische auf Erden
wandelte . Die Probe hat am 13. März begönne » . Nachdem Herr
Sheldoii im RedaktiouSlokale des BlattS ein Gebet verrichtet und
seincni editorielleu Stab eingeschärft hatte , daß im Sanktum nicht
geraucht werden dürfe , gab cr die folgende Richtschnur für die Mit -
arbeiterschaft : Alles Politische muß unabhängig vom Parteistand -
Punkt gehalten und der Hauptzweck des Blatts muß sein , die Leser
auziispornen . daß sie nach dem Reiche Gottes trachten . Alle Artikel
müsscn von den Verfassern imtcrzcichnet sein . Mordgcschiclstcn dürfen
nicht mittenflichem Behage » anSgeipoinien werden . Berichte übcrThcater
werden ausgeschloffen . Anzeigen über Patentniedizinen werden nicht
aufgenommen , auch die Anzeigen von Korsetts mit sündhaften Slb -
bildungeu weiblicher Büsten werden unerbittlich ausgeschlossen ;
ebenso Reklame » von Äleiderverkäufen zu Schleuderpreifen , worin
gesagt ist , daß man einen 80 Mark - Anzug , der für die Ewigkeit

gebaut " ist , zu 55 M. haben könne . Sodami wird in dem Blatte
für Enthaltsamkeit vom Genuß aller geistigen Getränke und für die
Abschaffung aller Kriege in der ganzen Welt agitiert werden ; ferner
will Sheldon selbst „ flammende " Artikel gegen' daS Cigarettenrauchen
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Probukteiiinarkt v o m 24. März . Die Tendenz de ? heutigen Ge-
treidemarkts wurde stiiniilierend beeiiifliistt durch den Umstand , daß die
gestern eiwäbnien bedeutenden Weizenveischisfinißen Argeiilimens an den
nordanierikaiiischeii Börsen nicht in der Weise auf die Preise gedrückt haben ,
wie mau es vorausgesetzt hat . New Dort und Chicago sandten etwas
höhere Schlnßpreise : da außerdem Paris fest kam lind im Jnlaiide Nacht¬
fröste und scharfer Ostwind sortdauern , so verkehrte der heutige Friihmartt
in fester Halwug . die sich uiitiagö nicht ganz behaupten tonnte , wenn auch
bei stillem Geschäft . Im Lieseriingöhandel wurde Weizen 0. 50. Roggen bis
0,75 M. böher gehalten , zuletzt etwas schwächer . Für effektive Ware waren
die Preise kaum verändert . Reichlich vorhandene JnlandSofferten fanden
nur zu ermäßigten Preisen Aufnahme . Laplata - Weizen war billigerk zu
haben . Riijsisehe Roggenosierten wurden nicht bedeutend und die wenigen
vorhandenen zu hock ' gehalten . Mehl eröffnete etwas fester , alS gestern ,
konnte jedoch seine ersten Preise nicht voll behaupten , Hafer war ohne Ge-
sckmst ; besonders Locoware unverkäuflich , da der Konsum vollständig stockt.
Rüböl wurde für nahe Sichten 0,20 M. besser bezahlt , Oltoberlieserung
unverändert .

Arn Spiritusm arkt herrschte regere Nackmage . und der Preis
für 70er loco stieg um 0,20 M. aus 48,80 . - Umgesetzt wurden , . soweit zu
ermitteln , 15 000 Liter .

Städtischer Schlnchtvichmarkt . Berlin , 24 März t900 . Amt¬
licher Bericht der Direktion . Zum Verkauf stände » : 5141 Rinder ,
1394 Kälber , 6944 Schafe , 8977 Schweine . Bezahlt tonrdeii für 100 Pfund
oder 50 Kilogramm Schlachtgewicht in Mark ( beziehungsweise für ' 1 Pfund
in Pf . ) : Für Rinder : Ochsen : a) vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , böchstens 7 Jahre alt 61 —65 , b) junge fleischige , nicht
ansgemästete mid ältere ausgemästete 56 —60 ; e) mäßig genährte iimge und gut
genährte ältere 51 —53 ; <l) gering genährte ieden Alters 47 —50 . — Bullen :
a) vollstetschige höchsten SchlachtwerleS 57 —61 ; b) mäßig genährte jüngere
mid gut genährte ältere 53 —56 ; c) gering genährte 46 —50 . — Färsen und
Kühe : a) vollfleilchige , ausgemästete Färsen höchsten Schlathlwerts 00 —00 ;
b) vollfleischige , ansgeniöflete Ksthe höchsten Schlachlwcrles bis zu 7 Jahren
50 —51 ; c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut einwickelte ilmgere
Kühe und Färsen 48 —49 ; ck) müßig genährte Kühe ' und Färsen 45 - 47 ;
o) gering genährte Kühe und Färsen 42 —44 . — Kalber : a) feim' lc 8)iafl .«
fälber ( Dollmilchmast ) und beste Saugkälber 72 —74 , b) mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 64 —68, c) geringe Sangkälber 54 —60, d) ältere , gering
genährte ( Frefsev ) 35 —48 . — Schafe : a) Mastlämmer und süngere Mast -
haminel 61 —64 , d) ältere Masthammel 55 —60 , o) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Mcrzschase ) 50 —54 , d) Holstewer Niederungs -
' chafe ( Lebendgewicht ) 00 —60 . — Schweine : o) vollfleischige der feineren
Rassen mid deren Kreuzuiigen im Alter bis zu l ' /t Jahren 46 —47 ,
b) Käfer 00 - 00 , c) fleischige 44 —45 , d) gering enlwickelte 41 —43 , v) Säuen

40 - 43 .
B e r I a n i und Tendenz . DaS Rilldergeschäft wickelte sich gedrückt

und schleppend ab, nur gute , schwere , juiige Stiere waren knapp und gesucht .
es bleibt lleberstaud . Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig aber fest. Bei
den Schafen war der Geschäftsgang ziemlich glatt , es wird ansverkausi . Ter
Schweinemarkt verlief ganz ruhig und wird voraussichtlich geräumt .

Briefkasten der Redaktion .

Tie juristische Tprechstniibe findet Montag . Tienstaz und
Freitag von ( 1 —8 Uhr abends statt .

31. R. Unicr Blatt crschcint seit dem 1. Januar 1891 als „ Vorwärts "
Berliner Bolksblatt .

F . B . 1. Da Sie von den besten Absichten ausgehen , ist dagegen nichts
einzuwenden . 2. Es ist ein geniales vädagogisches Werl ; ob iür . Ihre
Zwecke geeignet , ist zu bezweifeln . — Lesen Sie dach z. B. Bebels Frau
zusammen .

A. L. T. , R. 3. Anfragen betreffend den Austritt
aus der Landeskirche . In Preußen kann nach dem Gesetz vom
14. Mai 1873 jeder ( im GeltmigSgebtet deS Mgenieineii LandrechtS , jeder .
der daS 14. Lebensjahr vollendet hat ) ans einer Kirche mit bürgerlicher
Wirkung dadurch austreten , daß er in Perlon vor dem Richter seines
Wohnorts eine dahingehende Erklärung abgiebt . Der AiiStrittSerklSning
muß ein hierauf gerichteter Antrag vorangehen . Sodann findet , nicht vor 4
und nicht nach 6 Wochen nach Eingang dieses Antrags , vor dem Richter
Termin zilr Annahme de ? Antrags zu gerichtlichem Protokoll statt . Ter
aus der Kirche Ausgetretene erhält ans sein Verlangen
eine Bescheinigung seines Austritts . Die Anstritwerklärnng hat
dje vermögensrechtliche Wirkung , daß der Ausgetretene Z» den Kosten eines
arißemdentkichcn Baues nur noch bis Ende des ans die AnStrittserklärnng
folgenden zweiten Kalenderjahrs , zu andren Kosten der Kirchengemeinde nur
noch bis Ende des aus die AuStrittSerklärung folgenden ersten Kalender -
jähr » beizutragen hat . Leistungen , die ohne Rücksicht auf die Konselsion des
Besitzers so » bestimmteii Grundstücken zu tragen sind (z. B Kanon ,
Katcnden ) , hat auch der Ausgetretene zu tragen . Als Kosten des Austritts .
Verfahrens werden nur Abschrtstsgebülwen und baarc Auslagen in Ansatz
gebracht . — Die AuStrittSerklärung kann nur in Person , und mir iiir diese
Person , also nicht für Ehefrauen , Kinder oder Mündel , erfolgen .
Allerdings wird in der Theorie von einigen die Ansicht verfachten , daß
der An St ritt für unmündige — noch nicht >4 Jahre alte —
Kinder erfolgen kann . Die Praxis und der Wortlaut steht aber dieser An¬
ficht entgegen . Unsrer Meinung nach ist der Streit ein müßiger , weil
unuiündtge Kinder unter 14 Jahren — mögen sie getaust , beschnitlen oder
getaucht seln oder nicht — vermögensrechtliche selbständige Rechte oder
Pflichten in keiner Kirche haben . 2. Weder zur Tatlsa noch zur Konfirmation
seiltet Kinder kann ein Bater gezwungen werde ». Nach der Versaffuug und
ngch 1 —4 II , 11 sowie 14, 76, 78, 83 II , 2 A. L R. tonnen Dissidenten -
linder zur ' Teilnahme am Religionsunterricht gegen de » Willen ihrer
Eltern nicht gezwungen werden . Dieselbe Aiisjafiimg hatte früher das
Kammergericht . Zeit einigen Jahren hat daS Kammergrricht . wie wieder¬
holt im „ Vorwärts " dargelegt ist , eine andre Ansicht und hält die Ent -
Ziehung vom ReligioiiSimterricht in solchen Fällen sür eine strasbore Schul -
versäinnnis - lleberlretung . Zur Zeit unterließt die Prüsnug dieser Frage
dem etwas anders als vor dem 1. Januar 1900 znsaminengesetzte » Straf -
fenat des Kammergerichis .

W. 14 A. und andre die Invalidenversicherung betreffenden
Aufragen : . Seit dem 1. Januar 1960 sind von der Klebepslicht ans tbren
Antrag befreit : 1. Personen , welche » vom Reich , von einem Binidesstaar ,
einem Komiiiunakverband , einer BerfichernngSanstalt oder zugelassenen be-
söndren Kasseneiiirichtniigen Pensionen , Wartegelber oder ähnliche Bezüge
int Mindestbeirag der Invalidenrente nach dem Satz der eisten Lohnklasie
bewilligt sind. 2. Personell , welch « ani Grund der reichsgesetzliche » Be -
stinimimgen über die llnfallverficherinig der Bezug einer jährlichen Rente
im Atindestbetraa vvu 115 M. zusteht . 3. Personen , welche das 70. LtbenS -
jähr vollendet habe ». 4. Frühere Lehrer oder Erzieher au öffentlichen
Schulen oder Anstalten , falls dieje » Personell Pensionen , Wartegelder oder
ähnliche Bezüge im Mindestbetrag der Invalidenrente nach dem Satz der
I . Lobntlafie bewilligt sind. 5. Personen , welche Lohnarbeit im Lause eines
Kaleuderjabres nur in bestimmteii Jahreszeiten sür nicht mehr als zwölf
Wochen oder überhaupt sür nicht mehr als 50 Tage übernehmen , im
übrige » aber ihren LebenSimterhalt alS BetriebSiniternehiner oder ander -
weit selbständig eriverben oder ohne Lohn oder Geyalt thätig sind. Diese
unter Nr. 5 dezeichneten Personen können jedoch von der Klebepflicht nicht
befreit werden , wenn sür sie bereits 100 Wochen long geklbbt ist. — Der
A Ii t r a g a u f B e f r e i u ii g von der B e r s i ch e r u ll g s p f l i ch t ist
on die unteren Bermaltmigsbehörden zu richten , in Preußen also in Städten
von mehr als 10000 Einwohnem au die Magistrate , im übrigen an die
Landrate , in Hohenzollern an die Obcrauitniänner . — Buch Iii ! . Nein .



Warenhaus / \ Wertheirq .
Berlin, Leipzigerstr. 132/133. » Rosenthalerstr . 27/29 u. 54. » Oranienstr . 53/54.

Montag , den 26 . März , und folgende Tage :

Mussteliiiüii
VOM

Frflhjahrs - ÜVenheiten .
CIieviotKostüm , ' ralls ISLf 31 » .

Cheviot - Kostüm 41 Mt

Karierte Henidenhlnse 3,-»
Henideilbllise , ei ' ifaibis mib farbigem Paspcl ß Mk .

Hemdeuhluse , mil N

Cheviot - Kostümroclv du„ tlbKÄus ' ä ™, 8, so uk

Parcliend - Morgenrock , �? b� . - b 8,75 at

JlipOIlj Alpacca mit Spitzen - Volant 3,75 Mk .

J lipOll j Alpacca mit hohem Volant und Säumchen �7S . >lk�

JupOlI, Heinseidener Taffet , neueste Farben 14 Mk .

Golf - Capes, friert 7,75, 13,75 Mk .

CapeS, schwarz , mit Soutache gest . gefüttert 14,75 Mk .

TtifAraii Kammgarn , anliegend , zweireihig mit 11 7r
ü dtlteil , Sammetkragen 4�, - •

Kostüm , Rock u. Jackett , �SmJde ' 19,75 Mk .

Farbige Entoutcas , Haibseide 2, 90 Mk .

Farbige Entoutcas Fa7Li 4,50, s 6,25 Mk .

Halbseid . Entoutcas , schwarzweiss gestreift 3,75 Mk.

Scbleierschirme , schwarzweiss 10,50 Mk .

Kinderscbirme , l - unt 95 pf . , l,70Mk.

Damenscbleifen �t Bügei , 45 pf .

Damenscllleifen , w aUen Farben 65 Hk.

Selbstbinder , PoDSl ' in
gttreifTarben

� 38

Lavalliers , mit Fransen in allen Farben 1,25 und 1,75 Mk .

Regattes ,
F " se ° ' 1, «°«-

Daraenservitenr ,
i » di » z,,�

Zwirn , ' " tig 28 « •

Imitiert Schweden 38 n .

farbig mit Druckverschluss 1,35 Mk .

Garnierte Damenhüte 4, 6, 8, 10, 12 Mk.

Die Preise sind

streng fest , sehr

billig und in

Zahlen an den

Waarcn

gezeichnet . »
I

DI# 15 «
litte 1900 ( Auflag #
1 Million ) über ge¬

samte Bekleidung
wird hostenlos und

portofrei Zugesandt

Chausseestrasse 24a u . 25 11 Brückenstrasse 11 20 Gr . Frankfurterstr . 20
zwischen Invalidenstrasse u. Friedrich - ' Wilhelmstädt .

Theater .
zwischen Jaimo witzbrücke u. Köpmckerstrasse

( Ecke Bungestrasse ) .

Ecke Koppenstrasse , am Bürger - Hospital .

Fabrikation und Mass-Anfertigung guter Herren - und Knaben-Bekleidung.
En gros . En Öotail . Lieferanten an Garderoben - Geschäfte , Vereine , Institute und ausländische Gesellschaften . ExpOlt . lüipOlt .

Herren - Gummi - Mäntel ,Einsegnnngs - Anznge
unübertroffen reichhaltige Auswahl in Satin ,
Bipsgarn , Tuchen , Kammgarn , Cheviots , Drapes ,
Jleltons usw . , je nach Grösse und Qualität

30 , —
, 25 , —

, 20 , , 15, , 12, 9 Mk. 18 Mk.

s

Frlihjalirs - PaleKKs 4 # '

Friihjahrs - hnzllge st >« . -

Fi ' Alijahrsi - Kleidiin
Frilhjahrs - Palelols it - l ' Sr- ": ". . II « .

21 » K .

15 . - . . . . . . . 10 Mk .

Frühjahrs - Änzöge ao"- 18! 145! "' 86' . "! 25 » t -

Schwarze Jackett - Anzüge 10 �

Schwarze Rock- Anzüge 28 » t -

Sehwarze Gehroek - ÄnzügeV«: «faer 30 Mk .

Frühjahrs - Hosen für Hemm ? . «, s , 4 , z Mk .

Frühjahrs - Hosen für ' z Mk .

Sicu anfgenommen :

Wäsche, Hüte, Krawatten , Schirme usw .
in nur besten Fabrikaten

zn ansserorrtcntlloh billigen Preinca .

n

garantiert englisches Macintosh - Fabrikat ,
nur echt mit der Schutzmarke des roten

Hahnes . Covertcoat mit kariertem Futter .

Zweireihiges langes Fa <; on mit und ohne

Sammetkragen . Alleln - Verkauf .

Frühjahrs
Frühjahrs - Havelocks für5S ' errorm 6 Mk . 75

Frühjahrs - Havelocks 15 - . 12

knahen - Anzüge , 2 fflk - 50

Knaben - Anzüge , 3 Mk .

Radfahrer - Anzüge �r- H7T-n' 10' T' 9' r : 6 Mb -

Radfahrer - Anzüge is . -ris ; -7' - . ' 20. ": 12 Mk .

Radfahrer - Joppen
® ' 2 Mk . s »

Radfahrer - Hosen 12 ' ~ ' ,9' "! 3 Mk -

Ball - Westen t - f »! - ' . s, ~,0r : 2 » k .

Ilnsie 3 KesoKÄfts siuä kvcLeuisnll

vepupössepi imd ?. iii ' rzprssste » Kv »

quemlivklieit Svr limiw ausgestattet .
( Kacbdruck

verboten . )

Btrontwvrtlicher Redocleur : Paul John w Bcrlm . Für den JnseratkUeil nennitriorilich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Berlag von Mnx Pndin » in Berlin .
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GemevksitzAfZlMxes »
Verlin und ttingcgeud .

Zu der Erklärimg der Berliner Unionsbrauerei ist
folgendes richtig zu stellen :

Auf Veranlasiung des Verbands der Handels - Hilfsarbeiter
Berlins hal nochmals eine Verhandlung mit der Direktion statt
gefunden . An dieser Verhandlung nahmen drei Flaschenbier
Arbeiter und der lUedacteur des „ Handels - Hilfsarbeiter "
teil . Es wurde festgestellt , daß die Behauptungen des „ Handels -
Hilfsarbeiter " auf Wahrheit beruhen : denn von einem Keller -
Meister wurde betont , die Arbeiter hätten 28 — 29 M. pro Woche ver -
dient . Der Wochcnlohn war 18 —29 M. . somit mußten , da die
Ueberstunde mit 89 — 35 Pf . bezahlt wird , doch in einer Woche
mindestens 24 oder 29 Stunden gemacht werden , also kann die Be -
recknnng des Herrn Direktor nicht zutreffen . Des weiteren wurde
festgestellt , daß von dem Herrn Direktor Wild den Arbeiten : gesagt
ist : „ Wenn Sie nicht widerrufen , so sind Sie entlassen . " Diese
Aeuxerung bezogen sämtliche Arbeiter auf sich, auch ist vom Gewerbe
geeicht ein Antrag gestellt auf Entscheidung dieser Frage , da auch
keine Aufforderung an die Arbeiter ergangen ist , die Arbeit
wieder aufzunehmen . Die Zeugnisse , welche veriveigert wurden ,
haben jetzt eine Aenderung erfahren , indem der Passus : „ Die Eni
lassung erfolgte auf eigenen Wunsch " , gestrichen ist . Eine Lohn
aufbcsserung wurde von der Direktion strikte abgelehnt , auch ist fest »
gestellt , daß Frauen und Brauer die Arbeiten der Ausgesperrten jetzt
verrichte ». Es wird sogar von der Direktion streng darauf gesehen ,
daß nur unorganisierte Brauer und Arbeiter beschäftigt werden .
Tie Anstellung sämtlicher entlassenen Arbeiter lehnte die Direktion
ab , auch wenn diese zu den alten Bedingungen arbeiten wollen
Wenn die Arbeiter einzeln kommen , so würden die , welche man
brauchen könne , wieder eingestellt . Die Ausgesperrten lehnten solche
Angebote ab , weil auch die Arbeit ohne Löhnaufbesscrungen nicht
wieder aufgenommen würde . Wir werden natürlich jetzt die Ocffent -
lichkeit zur Feststellung der Mißstände wählen , da die Direktion kein
Entgegenkommen zeigt , auch würde es der Redaktion des „ Handels
Hilfsarbeiter " angenehm sein , wenn man vor Gericht die Wahrheit
feststellen könnte . Der Verband der im Handels - und Transport -
gewerbe beschäftigten Hilfsarbeiter .

Der Verband der Schlächtcrgesellcn Berlins und der Um
gcgcnd beabsichtigt a » die Ncichskommission für Arbeitcrstatistik eine
näher begründete Petition zu senden , in der um Aufnahme statistischer
Erhebungen über die Arbeitsverhältnisse und das Kost - und Logis
Wesen der in Fleischereien , Wurstsabriken und auf Schlachthöfen be
schäftigten Geiellcn und Arbeiter ersucht werden soll . Zur genaueren
Feststellung der Lage dieser Arbeitcrkategorie und zum bessere »
Nachweis der Notwendigkeit solcher Ermittelungen von Reichs -
Wege » hat der Verein einstweilen Fragebogen ausgegeben ,
deren Ergebnis man in Bälde zu veröffentlichen gedenkt .
An der Hand dieses so zu sammelnden Materials glaubt man die
Miszstäudc im Gewerbe wenigstens in etwas klarlegen zu können .
Die allgemeine Situation für die Gesellen in Fleischereien ist be -
kaitiitlich ähnlich derjenigen in Bäckereien . Man hofft daher bei der
Kommission für Arbeiterstatistik sowohl wie bei der Regierung Eni -
gegenkomnien zu finden . Der christliche Gewerkvcrein der Schlächter
Berlins beschäftigt sich ebenfalls mit dieser Angelegenheit und will
in gleicher Weise vorgehen wie der Verband . Hoffentlich gelingt es
den Gesellen , hierdurch etivas zu erreichen und die Schlächter mehr
der Organisation , dem Verband , zuzuführe ».

Der Streik der Rohrer Berlins rind der Umgegend ist mit
einem vollen Siege für die Arbeiter beendet , die letzten Äusstündigen
treten am Montag in Arbeit . Wir ersuchen nunmehr mrsre auf den
Bauten beschäftigten Kollegen , die ArbeitSbcrcchtigiingsscheine zu
kontrollieren , da einige „ Arbeitswillige " vorbanden sind . Ferner sei
auf die Morgtnsprache , die am Sonntag bei Franz Schmidt , Ramler -
siraße 23 , abgehallen wird , aufmerksam gemacht . Die Lohn -
komiiiission . I . A. ; W. Wernau , Ramlerstraße 22.

Die Schneider der Mast brauche haben beschlossen , Montag ,
den 29. d. M. in den Ausstand zu treten . Um dem vorzubeugen
und auf gütlichem Wege mit ihren Arbeitern sich zu einigen , hat
eine in einer Versammlung der Arbeitgeber gewählte Kommisston
das Gewerbegericht als Einiguiigsamt angerufen . Die Arbeitnehmer
sind hiervon benachrichtigt , und ist denselben mitgeteilt , daß bereits
am Montagnachmittag 2 Uhr niit ihrem Einverständnis eine Sitzung
des Einigmigsanlts stattfinden wird . Die Arbeitgeber haben sich
bereit erklärt , den ' Arbeitern nach dem neu festzustellenden Tarif von :
Montag nächster Woche an gerechnet zu zahlen , rcsp . die Differenz
nachträglich zu vergüten .

Deutsches Reich .

Tic Steinsetzer in Luckeuwalde stehen in der Lohnbewegung
Und bitten , da die Meister die Bewilligung der aufgestcllteu
Forderungen ablehnen , um Fernhaltung des Zuzugs .

Utitcrnehmcr - Tcrroriömus . Das Hamburger „ Echo " gicbt
folgendes vertrauliche Rundschreiben der Hamburger Schiffs -
niakler bekannt :

„ An unsre Herren Mitglieder ! Seitens des Vereins der
Stauer von Hamburg - Altona von 1886 , hier , ist unsrcr
Vereinigung folgendes Schreiben zugegangen : „ Sie gaben
nus seiner Zeit die Erklärung , daß Sie nur solche Stauer be -
schnftigcn würden , welche ihre Leute durch den Arbeitsuachlveis be -
ziehen! Unter Hinweis auf diese Zusicherung müssen wir uns
erlauben , hiermit die höfliche Bitte an Sie zu richten , Ihre Mit -
glieder gütigst veranlassen zu tvollen , den umstehend verzeichneten
Stauern keine Schiffe inehr zur Bearbeitung zu übergeben , da die
betreffenden trotz unsrer wiederholten energischen Aufforderungen
noch niit keinem Pfennig zur Deckung der Unkosten des Arbeits -
Nachweises beigetragen haben . lFolgcn die Namen . )

Wir geben unsre » Herren Mitgliedern anheim , die betr . Stauer ,
falls solche für Sie arbeiten , zur Erfüllung ihrer dem Arbeitsnachweis
gegenüber eingegangenen Verpflichtungen anzuhalten oder denselben
weitere Arbeit vorzuenthalten .

Vereinigung Hamburger Schiffsmakler und Schiffsagenten .
Der Vorstand . "

Das sind die Herren , die fortgesetzt über angeblichen Terroris -
knnS der Arbeiter klagen , aber selbst in der rücksichtslosesten Weise
Gewaltmaßregeln in Anwendung bringen . Was würden die Herren
für ei » Geschrei erheben , wenn die Arbeiter in gleicher Weise Mit -
glieder in die Organisation pressen würden ?

Die Organisation der Cartonnagcnfabrikanten . Dem
Beispiele ihrer Kollegen in Weimar , Nürnberg , Chemnitz ,
Berlin , Stuttgart . Barmen und Leipzig folgend , haben auch die
Dresdener Cartönnagenfabrikanten jetzt beschlossen , zur „ Wahrung
ihrer Interessen " sowie zur Erzielung eines Preisanfschlags von
15 —25 pCt . einen Verband zu gründen . Begründet wurde diese
Maßregel niit der Vertcurung der Rohmaterialien , des Papiers , der
Pappe ! der Kohlen und der — Steigerung der Arbeitslöhne .
Letzteres trifft aber nicht zu , denn thatsächlich sind die Löhne der

Cartonnagenarbeiter seit 1889 dieselben gehlicben, während die —
Dividende ' der Hauptfirmcn : Paul Süß , Hofmann , Sachs . Cart ,
Aktieuges . aus 19, 12, ja 22 pCt . gestiegen ist . Iii der letzten Versammlung
der Fabrikanten wurde ferner beschlossen , einen Arbeitsnachweis
nach dem Muster des Bunds d e r I n d u st r i e l l e n in Berlin

zu gründen , um „ etwaigen „rebellisch " werdenden Arbeitern gegen -
über eine Waffe zu haben , und vor allen Dingen genügend sich mit

jungen „Lehrmädchen" versehen zu können " . Der Verband der Buch -
binder wird sich natürlich diese Gelegenheit nicht entgehen lassen .
und ist bereits für die nächste Zeit eine große Massenversammlung

geplant , welche Stellung zu dem Vorgehen der Fabrikanten nehmen
wird .

Die Tapezierer Leipzigs befinden sich seit dem 22. d. M. im

Ausstand . Die Leipziger Firmen suchen in Berliner Blättern Ge -
Hilfen , namentlich geschieht dies von der Firma Carl Müller
u. Co . Hoffentlich wird das Suchen nach Arbeitswilligen ver -

geblich sein .

Die Bildhauer in Dresden haben in 11 Geschäften , ohne
daß es zur Arbeitseinstellung kam , die Einführung der Lohnarbeit
erreicht . Nur in drei kleineren Geschäften ist bisher diesem Ver -

langen der Arbeiter nicht nachgegeben .

Die Maler und Anstreicher in Köln beschlossen einstimmig
in einer von mehr als 599 Gehilfen besuchten Versanimlmig , die
Arbeit niederzulegen . Sie fordern neunstündige Arbeitszeit , 59 Pf .
Mindest - Stundenlohn für Gehilfen , die mehr als 2 Jahre die Lehr -
zeit hinter sich haben , 45 Pf . für die übrigen ; ferner Bezahlung der

Ueberstunde » mit 59 Proz . und der Nacht - und Sonntagsarbeit
mit 199 Proz . Zuschlag . Die Meister haben die Antwort auf die

Forderungen bisher hinausgeschoben .

1 ' Ein freisprechendes Urteil erging vom Landgericht in

Bochum gegen den Redactcur der „ Deutschen Berg - und Hütten -

arbeiter - Zeitung " . O. H u s sollte vor Jahresfrist in seiner Zeitung
durch eine Schilderung der Lage der Bergarbeiter am Deister
lHaunover ) die königl . Bergbehörden und Beamten beleidigt haben .
Ter Angeklagte war gleich ' von vornherein insofern in einer schwie -
rigen Lage , als er die angeführten Thatsachcn nicht durch Zeugen
beweisen konnte , da sein Gewährsmann ihn dringend gebeten hatte ,
seinen Namen nicht zn nennen , um ihn vor Maßregelung zu schützen .
Hus wurde denn auch in der ersten Verhandlung vor dem Land -

gericht schuldig befunden und zu 299 M. Geldstrafe verurteilt . Das

Reichsgericht hob das Urteil auf und verwies die Sache an das

Landgericht zurück ; es bemängelte u. a. auch , daß das Gericht nicht
genügend geprüft habe , ob dem Angeklagten nicht der Schutz des

§ 193 — Währung berechtigter Interessen — zuzubilligen sei . Nunmehr
fand die zweite Verhandlung statt . Der Angeklagte war wieder ohne
Zeugen , nur der Vcrbandsv ' orsitzende Möller sagte aus , daß er selbst
die in dem Artikel inkriminierten Thatsachcn vorher am Deister in

öffentlicher Bcrgarbeitcr - Versammlung vorgebracht habe , ohne daß
man ihn anklagte ; auch sei Hus verpflichtet , Einsendungen aus dem
Kreise der Kameraden zu veröffentlichen , um die Interessen der Berg -
arbeiter und des Verbands zu wahren .

Ein höherer prcuffischcr Bcrgbcamter erklärte , daß sich seine
Untergebenen in den Kohlengruben am Deister alle beleidigt gefühlt
hätten und verlangte Bestrafung . Der Staatsanwalt beantragte auch
159 M. Geldstrafe . Das Gericht sprach den Angeklagten aber frei ,
wenn auch die Wendung vom Mangel an Verbandszeug in der Grube

beleidigend fem könnte , so sei dem Angeklagten doch der 8 193 zu -
zubilligen und er deshalb freizusprechen . Das ist das erstemal , das ;
einem Ncdacteur der „ Bergarbeiter - Zeitung " der § 193 zu Gunsten
ausgelegt wird .

Ter Kampf der Behörde » gegen die Arbeiterbewegniig .
Das preußische Vercinsgesetz ist immer noch ein prächtiges Mittel

zur Bekämpfung der Arbeiterorganisationen . In Nicderbonsfeld
hatte sich eine Zahlstelle des „Niederrheinischen Weberverbands " ge -
bildet . Tie Mitglieder rekrutiere » sich, nebenbei bemerkt , aus -
schließlich aus Arbeitern und Arbeiterinnen der Firma Bonze -
C o l s m a n n . deren Fabrik in K u p f e r d r c h infolge Streiks
der Weber fast vollständig still liegt . Das Verhalten des
Fabrikanten seinen Arbeitern in K' u pfcrdreh gegenüber , ver -
anlaßte zur Gründung der Zahlstelle des Wcbervervauds in Nieder -
bonsfeld . Aber kaum ' war hier die Organisation geschaffen , da setzte
auch schon der behördliche Kampf gegen dieselbe ein , wovon nach -
folgendes , in , Wortlaut wicdergegebcncs Schriftstück Kunde giebt :

Winz , den 29. März 1999 .
An den

Vorsitzenden des Niederrhein . Webcrverbands .
Nach K 8 des Vereinsgcsetzcs vom 11. März 1859 dürfen

Vereinen , welche bezwecken , politische Gegenstände in Versamm -
lungen zu erörtern , Frauenspersonen als Mitglieder nicht an -
gehören .

Da einntal der Verein des Niederrhcinischen Weberverbands
nach dem Erkenntnisse dcS Ober - Tribunals vom 26. No -
vember 1875 im Sinne des vorgenannten Paragraphen als ein
politischer anzusehen ist , indem er unzweifelhaft die Erörterung
socialer Fragen , z. B. Verbesserung der Lage der Arbeiter , Lohn -
frage usiv . , sowie Regelung der Arbeitszeit — Erkenntnis des
Kammcrgerichts von , 26 . April 1888 — zum Zweck hat . und

. zweitens ' nach dem hier vorliegenden Verzeichnis Frauenspersonen
Mitglieder des Vereins , bezw . der Zahlstelle sind , so wird gegen
Sic in Gemäßhcit des 8 16 a. a. O. , das Strafverfahren ein -
geleitet werden und die Zahlst »lle bis zur ergehenden richterlichen
Entscheidung geschlossen . Der Amtmann .

Sollte sich das Gericht dieser Deduktion anschließen , dann wäre
die Strangulation vieler Gewerkschaften mit Leichtigkeit zu erzielen .
Sämtliche Gewerkschaften befassen sich mit den angeführten „poli -
tischen Gegenständen " , auch zählen die meisten Gewerkschaften wcib -
liche Mitglieder , ergo sind die Gewerkschaften nach den angezogenen
Paragraphen ungesetzlich — und werden aufgelöst . Aber die Polizei
weiß der Verfügung noch andre Seiten abzugewinnen .

Am 21, März Zwar in Nürenhof eine öffentliche Versammlung
der Weber anberaumt . Vor Eintritt in die Verhandlungen wurde
dieselbe von dem überwachenden Beamten , wie dieser angab , auf
G r u u>d obiger Verfügung und ausdrücklichen Be -
fehl der Behörde a n' s gelöst .

So wird den Arbeitern im Ruhrrevier in ganz unzulässiger
Weise das ihnen gesetzlich garantierte Vereins - und Ver -

aninilungsrecht seitens dcr Behörde genommen !
Selbstverständlich Ivird gegen dies Vorgehen Beschwerde er -

hoben , aber selbst eine Rektifikation seitens der vorgesetzten Be -
Hörde kann den Schaden nicht wieder gut machen , den die Arbeiter -

schaft zu tragen hat . Der Fabrikant Colsmann hat das größte
Interesse daran , wenn den Arbeitern die Abhaltung von Versamm -
lungen unmöglich gemacht Ivird , Werden die Arbeiter nun durch
das Eingreifen der Behörde zur bedingungslosen Unterwerfung unter
den Willen des Fabrikanten gezwungen , dann schadet es nichts , wenn

nachher die amtliche Verfügung aufgehoben wird .

In den dentsch - östrcichischen ManneSmannwerken , Röhren¬
werk , Abteilung Rath bei Düsseldorf , sind die Schlosser
dieser Tage mit ganz geringfügigen Forderungen an die Firma
herangetreten , doch zeigte das Werk den Arbeitern keinerlei Entgegen -
kommen . Aus diesem Grund haben alle Schlosser des Werks die
Arbeit niedergelegt .

Der Bergarbeiter - Streik hat die Leistungsfähigkeit der

rhcinisch - westfälischen Werke aufs äußerste angespannt . Die Belegschaft
ist wiederun , um einige Tausend zugereister ausländischer Berg -
arbeiter vermehrt . Einen interessanten Ucberblick der gesteigerten
Geschäftsthätigkeit bietet die Harpenrr Gesellschaft in ihren Berichten .
Danach betrug der Uebcrschuß des Werks im Januar 1 933 999 M. ,
wgen 762 999 M. im Vorjahre . Im Februar sind 1 992 999 M. als
leberschuß angegeben , gegen 799 999 M. im Vorjahre .

Sollte man ' nicht erwarten , daß bei solchen Gewinnen den
Wünschen der Arbeiter mehr Gehör geschenkt wird ?

Tie Schncidergehilfen Straßburgs sind in eine Bewegung
zu Gunsten der Einführung eines gemeinsamen Lohntarifs ein -

getreten . In einer kürzlich abgehaltenen , auch von feiten der Arbeit -

gebet stark besuchten Versammlung wurde selbst von den letzteren
unumwunden zugegeben , daß die ' Lohnverhältnisse im Straßburger
Schneidergewerbe sehr ungünstige sind und vielfach selbst hinter den

bescheidensten Anforderungen zurückbleiben . Die Arbeitgeber erklärten

sich schließlich ihrerseits mit der Bildung einer Lohnkommission ein -

verstanden , die mit derjenigen der organisierten Gehilfen über die

Tariffrage verhandeln soll .

Socittlos .

Der Geschäftsbericht des Reichs - VcrsichernngSamtS für
1899 ist soeben den , Reichstage zugegangen . Wir entnehmen dem -
selben vorläufig aus dem Gebiete der Unfallversicherung , daß im

vorigen Jahre bei allen Berufsgenossenschaften ec. 442 292 Unfälle
angemeldet wurden . Erstmalig entschädigt wurden 195 683 Unfälle .
Die Summe der 1899 ausgezahlten Renten zc. von 79 191 153 M.
verteilt sich auf 647 491 Personen , so daß auf die Person rund
122 M. entfallen .

Wie das ReichS - Vcrsichenmgsamt berichtet , mußte es zum ersten -
mal dem Vorsitzenden einer landwirtschaftlichen Bcrufsgenosseiischaft
wegen fortgesetzter Nichterfüllung seiner Pflichten die Verwaltung ent -

ziehen und ' sie einem besondern Beauftragten übertragen .
Es bestanden im ganzen 1396 Unfallschicdsgerichte . bei denen

46 491 Berufungen anhängig waren . Darunter waren 24 993 , die sich
gegen vollständige Ablehnung des Entschädigungsanspruchs richteten .
Die Schiedsgerichte änderten von den angefochtenen Entscheidungen der

Berufsgenossenschaften nur 19 432 , während 29 796 bestätigt wurden .
Aus Formgründcn wurden 634 Berufungen abgewiesen , die übrige »
blieben unerledigt . Beim Rcichs - Versicherungsamt wurden von den

Versicherten 8369 Rekurse anhängig gemacht , so daß mit den noch
unerledigten 12 695 Rekurse Versicherter zn bearbeiten waren , und
3614 von Berufsgenossenschaften , deren im Jahre 1899 2556 an -

hängig gemacht wurden . Von den Rekursen wurden erledigt 11 749 ;
davon durch Urteil zu Ungunsten der Versicherten 7595 und zu
Gunsten der Versicherten nur 2925 .

Die statutenmäßige Dauer der Krankennnterstütznng bei
den deutschen Krankenkassen im Jahre 1897 wird in den Vierteljahrs -
heften zur Statistik des Deutschen Reichs lHeft I . 1999 ) tabellarisch
dargestellt . Danach zahlten bis zu 13 Wochen ( Mindestleistung )
18 299 Kassen mit 4 929 633 Mitglieden , ( jede Kasse im Durchschnitt
263 - Mitglieder ) ; bis zu 26 Wochen zahlten 3181 Kassen mit
2119 279 ' Mitgliedern ( Durchschnitt 666 ) ; bis zu 39 Wochen
zahlten 164

'
Kassen mit 359 932 Mitgliedern ( Durch -

schnitt 2139 ) ; bis zu 52 Wochen zahlten 899 Kassen mit
941 159 Mitgliedern ( Durchschnitt 1163 ) ; über 52 Wochen zahlten
24 Kassen mit 5125 Mitgliedern ( Durchschnitt 213) .

Unter den 8587 Gemeinde - Krankenvetficherungen befinden sich
nur 4 , die länger als 13 Wochen zahlen . Von den Versicherten ,
denen eine längere als 13 Wochen dauernde Krankenunterstützung zu -
steht , befinden sich unter den verschiedenen Kassenarten die meisten
in den Ortskassen , nämlich 1 625 936 ; in Fabrikkassen sind
1 129 996 ; in Baukasscn 628 ; in Jnnnngskassen 51 394 ; in einge -
schriebenen Hilfskassen 571 726 und in laudcsrechtlichcn Hilfskasscn
38 219 . Von den Versicherten , die über 26 Wochen Krankengeld
beanspruchen können , sind in Ortskassen 414 421 . in Fabrikkassen
482 556 , in Vaukassen 278 , in Jnnnngskassen 6452 , in eingeschriebenen
Hilfskassen 372 587 und in landesrcchtlichcn Hilfskasscn 29 922 .

Banarbeiterschutz . Das bayrische „Gesetz - und Vcrordnungs -
blatt " veröffentlicht eine Verordnung , durch welche die Vor -

schriften über die Baukoutrolle und Bau - Aufsicht bedeutend

verschärft und erweitert werden . Zur Durchführung der Bau -
koutrolle während des Baues in Orten mit stark entwickelter

Bauthätigkeit werden als Hilfsorgane der Baupolizei - Behörden be -

sondere Bauanfschcr aus dem Arbeitcrstandc hinzugezogen . Diese
Bauaufschcr hören auf , Arbeiter zu sein , erhalten vielmehr eine

beamteuähnlichc Dienststellung . Die Behörde hat die Beziige dieser
Bauaussehcr durch Dieustvertrag oder Gebührentarif festzusetzen und
dabei das gesamte Dienstverhältnis zu regeln .

Da uns der Wortlaut der Verordnung noch nicht vorliegt , unter -
lassen wir für beut ein weiteres Eingehen ' darauf .

Für den Regierungsbezirk Lüneburg ist in Erweiterung der

schon bestehenden Baupolizei - Ordnung bestimmt worden , daß auf
den Bauten für Jnnenarbcitcn vom 15. November bis 15. März
Thüren und Fenster verschlossen sein müssen und daß bei offenen
Coaksfeuern nicht gearbeitet werden darf .

Ucbcr infame Kinderausbciitung verhandelte die Lokal -
Schulkommission in München . Der Schulrat Dr . Kerschtensteiner
referierte über die Verwendung schulpflichtiger Mädchen im

Wirtschaftsgewerbc . Es handle sich hier , so sagte er , um eine der
betrübendst ' en Erscheinungen in unsrem Volksschnlwescu . Eine

Vorstellung der Inspektion der Domschule habe auf die Mißstände
aufmerksam gemacht , die dadurch entstehen , daß feiertagsschulpflichtige
Bier - und Wasscrmädchen , namentlich zur Faschingszeit , nach so -
genannten Durchnächten in ganz erbarmungswürdigem Zu¬
stande zur Schule kommen oder ganz ausbleiben . Eine
weitere Vorstellung der Inspektion der Schwanthalcrschule teilte mit ,
daß zwei im Cafe Habsburg als Wassermädchcn fungierende
Schülerinnen derart müde und abgearbeitet zur Schule kommen , daß
sie trotz des besten Willens dem Ünterricht nicht folgen konnten und

Aergernis erregten . Es sei konstatiert worden , daß diese Mädchen von
mittag biö zum andern Morgen 7 Uhr « nansgesetzt beschäftigt
worden waren , und daß zur KarncvalSzeit die Arbeitszeit
dieser armen Geschöpfe durchgehends 19 bis 20 Stunden betrug .
Der Ausschuß sei zu der Ueberzeugnng gekomnien , daß hier ent -

schieden etwas geschahen müsse ; das einsachste wäre allerdings , die

Beschäftigung derartiger Mädchen gänzlich zu verbieten , aber es
erscheine fraglich , ob ein solches Verbot nach der Gewerbeordnung
zulässig sei. ' EineS ! fei aber sicher zu erreichen , daß schul -
Pflichtige Mädchen nicht bei Redouten und überhaupt die
Nacht

'
hindurch beschäftigt werden . Der Schulausschuß

habe sich dahin ausgesprochen , es sollten die Behörden ersucht werden ,
in der vorliegenden Frage alle Schritte zu thun , zu denen das

Gesetz eine Handhabe biete . Zunächst sei ein Verbot anzustreben ,
feicrtagsschnlpflichtige Mädchen überhaupt als Wasscrmädchen usw .

zu verwenden , oder doch wenigstens bei Redouten und zur Nacht -
zeit . In gleicher Weise sei darauf hinzuwirken , daß sich die Arbeits -

zeit der Piccoli ebenfalls in mäßigen Grenzen bewege .
Die Kommission nahm einstimmig einen Antrag an , nach

welchem die zuständigen Behörden ersucht werden sollen , in Bezug
auf die Beschränkung der Verwendung von schulpflichtigen
Kindern im öffentlichen Wirtsgewerbe alle Maßnahmen zu treffen ,
die zur Abhilfe gegen derartige Mißstände absolut notwendig sind .
Insbesondere sei darauf hinzuwirken , die Verwendung von schul -
Pflichtigen Mädchen in Nachtcafes sobald als möglich zu verbieten .

«vttiernngSiiberslch « vom 24 . März 1909 , morgen » 8 Ilhr .
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« Setter - Prognose für Sonntag , den 25 . März 1999 .
Kalt und vorherrschend wollig mit leichten Schneefällen und ziemlich

frischen nordöstlichen Winden . Berliner W ett erb u renn .



Aiir dc » Inhalt der Inserate
Ibernimmt die Ncdaktio » den ,
Publikum gegenüber keinerlei

_ ? tera » « n >ar « » » a .

Thvnkov .
Sonntag , den 2ö> M ä r

Freie Bolksbühne . Carl W - i b-
Theater� 1, Abteilung ( rote
Karten ) : Die Neuvermählten Die
silt tick>e Forderung� Ans. 2' / , Uhr

CperiihuuS . Margarete . Ansang
71/, Uhr .

Montag : Der Bärenhäuter .
Schauspielhaus . Die Tochter deö

Erasmus . Anfang ?>/ , Uhr
Montag : Colbern

Neues epern > Theater «Kroll ».
Die Fledermaus . Ans. 7Vz Uhr .

Deutsches . Wenn wir Toten e«>
wachen . Anfang ?>/ , Uhr .

Nachm . 2»/ , Uhr : Cyrano von
Bergcrac .

Montag : Hedda Gabler .
Lessina . AlS ich wiederkam . . .

Aiifang 7>/z Uhr .
Montag : Im weihen N8HX

Berliner . Amphttryon Totentanz
Anfana 7' / , Uhr .

Nachm . 2>/ , Uhr König Heinrich

' 11
. . . . . ~ ,�r4

Montag : Faust I. Anfang 7 Uh. . . . . . . .
AnfangNene ? . Im Exil .

Nachm . 3 Uhr : Hofgunst .
Montag : Im Exil .

Schiller . Der Probepfeil . Anfang
s Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Räuber .
Montag : Gebildete Menschen .

Weste » . Der Zigeunerbaron . An-
fang ? V, Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Zar und Zimmer »
mann .

Montag : Fra Dtavolo .
Thalia . Im Himmelhof . Anfang

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Restdenz . Dle Dame von Maxim

Anfang 7- / , Uhr .
Pachm . 3 Uhr : Der Schlafwagen

Controlcur .
Montag : Die Dame von Maxim

Luise » . Der Millioncnbauer . An
fang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Tcll .
Montag : Wilhelm Ted .

Central . Die Puppe . Ansang
?' / - Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Die Puppe .

Carl Weis » . Der Miiicnkönlg von
Transvaal . Anfang 7>/ , Uhr

Montag : Dieselbe Vorstelmng
Belle - AIlianre . Cigarellenmädchen

Hieraus : Ein Studenlenstreich
Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Victoria . Dichter und Bauer . An

fang 8 Uhr .
Nachm . 3' /2 Uhr : Dorf und Stadt
Montag : Dichter und Bauer .

Friedrich < WilhelmstaMischcS .
Philtppine Wclser Ans. 8 Uhr

Nachm . 4 Uhr : Der Hüttcnbesitzcr
Momag : Dvn EarloS .

Wilhelm . Die Cirkus - Fee . Anfang
8 Uhr .

Metropol . Specialitätcnvorstelliing
Die verkehrt « Welt . Ansang
7' / , Uhr .

Montag ; Dieselbe Vorstellung
Apollo . Gpecialitäteii - Vorstellung

Im Reiche des Jndr » Ansang
7»/ - Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Palast . Specialitäten - Vorstellung

Die neue Herrin Ansang
7' / - Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
RcichShalle » . «tellincr Sänger

Anfang 8 Uhr .
Passage - Pauoptikum . Specials

tätcn - Borstellung .
« rauia . Iupalidcustr . 5,7/ « ?

Tägllch abends von 5 —10 Uhr
Sternlvarte .

Taiibeiistraste 48/4V . Abendö
8 Uhr : „ Von den Alpen zum
Vesuv ' .

Montag : „ Von den Alpen zum
Vesuv " .

Im Hörsaal : Dr . B Donath :
. . Radioskopie und Meßkunde . "
( Durchleuchtungen . )

Urania
Tniibcnsti - asie 48/JO .

! m Theater aber . ds 8 Uhr :

„ Von den Alpen zum Vesuv ! '

Montag ; Dasselbe .
Im Hörsaal ? Dr . B. Donath ;
„ Eadioskopie und Messkunde " .

( Durchleuchtungen )
lfivali « lcn * tr . 57/ « ? :

Tagl. Sternwarte «
NgctimUtaflS 8 —10 Uhr.

« dfliiantiüi
Unter den Linden « 8 a

Einsang ; 8clindow » tr , 14 .
Heute Sonntag ElntrltUprel «

mr 2ä pt . - rm
Beichhaltigste Ausstellung

der Welt an lobenden Seetieren ,
Reptilien etc 6/16

"Passage- Paiioptlcuin ."
35

Togo - Neger
( 28 Mädchen , 5 Männer .

2 Kinder ).
Vorstellung m» II , 12. S' A.

«Vi. 6Vj, 7' / „ 9 Uhr .
"

LchillerThkliter
( Walluer - Theaterl .

Sonn tag , » achinittags 3 Uhr :
Di « Riinbcr .

Schauspiel in 5 Aufzügen von Fr
v. Schiller ,

Sonntag , abends 8 Uhr :
Der JProbejpfetl .

Lnstipiel
in 4 Akten von Oskar Blmnenthal .

Montag , abends 8 Uhr :
biebiidet « jMcnschcn .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Gebildete Jfcnachen .

Thalia - Theater .
Tel . Amt IVa 6440 . Dresdensrstr . 73/73 .

Täglich : Riesenlacherfolg !

Ii » Hinmtelhof .
Thomas , Thielschcr , Helmcrding ,

Junkeriuaun , Paulmüller .
Anfang 7Vz Uhr .

Morgen und jolgcnde Tage : Im
Himmelhof .

Oar1HT « K8 » . Iliestel '
«tlr . Fraitlfurterstrasie 13 ? .

Nachm . S?Jt Uhr : Freie Volksbühne .
Tie Neuvermählten . Schausp . v.

Blvrnfon . Dann : Die stttliche
Forderung .

Abends 7>/i Uhr :
Der Miuenkönig von Transvaal .
Llluielles Zettgemälde in 12 Bildern

von E. Ritterfeldt .
Ohm Krüger : Dir . Carl Weih .

6. Bild : Ohm Krüger «. feine Paladine .
0. Bild : Dw Schlacht am Tugclafluh .

Novität ! Gr . Massenentfaltung !
Morg . : Der Mtnenkönig v. Transvaal .

CASTiUS " «

PANOPTICUM
165 . Frledrlckütr . 165 .

Im glänzend restaurierten
Theatersaal ;

Vorführung lebender

Photographie!)
in Lebensgrösse .
Der englische Riese

nur noch kurze Zeit
In der Schreckenskammer

JJ8 Heinze , der Mörder

Crntvttl Tlprntvv
Direktio » : dose Ferenczy .

Nachmittags 3 Uhr zu halben Preisen :

Die Fledermaus .
Opcretlc in 3 Sitten o Joh . Straub

Abends 7' / , Uhr :
Let - t « Soiniiags Aufführung !

Die Puppe .
( La l ' unpAc ) .

Operette in 3 Allen und einem Vor¬
spiel von Ordonncau iind Stnrgcb

Musil von Ed Audran .
Morgen und folgende Tage : Die

Puppe lha Poupäe ».
Sonnabend , den 3t . März , zum

crstcuinale : Die Heiratslustige » .
Vaildeollle in 8 Akten von Erik
Meyer - Helmitiid

Seile - �lllanee - IRestei ' .
6 Gastlptel dcS Wiener Operetten -

Theaters ( Bühne ohne Männer ) .
Dircltion : c : othov4 ) rUneKe .

Zum 6. Male :

Cigaretteuuoädchen .
Operette in I Akt v. Gothov - Grülicle .

Hieraus zum 6 Male :

Gin Stndentell streich .
Operclie ü> i Alt v. Gothov - Grüuele

Anfang 8 Uhr

IUelsHSI-Ilikslks.
Täglich um s Uhr 30 Min :

Verkehrte Welt !
mit der Hochorsginelleit

Mkivtr-Vltrllde .
Vorher :

Jas PÜe März-
Spttiglitöttll -Prligrm« :

Die 8 Oiainants,
Deltorelli -Trio, Fred Gillet,
Sandor-Trio , Les Rissots ,

The Daytons , Mary Wolf etc .
Ansang an

an Sonntagen am
eir um 8,
Vi Uhr .

Palast - Theater
früher Fcen - l ' alast , lBiirgftt . 22.

PJT " Nur noch kurze Zeit " 386
die so ersvlgreichcn ersiklassigen

I linnut . ibi » « « ialitittt ! n . ■
In Berlin noch nie dagewesen

14 d « e « sivi - tv Zicken .
Sensationell — Feenhaft !

Die elektrische Muslk - Dernonstration .
Um 8V3 Uhr : Direktor Wilheli »
Fröbel in der mit so grobein Lach -
erfolg aufgenommenen urkomische »

Berliner Aolts - Lperette

vie neue Herrin .
Ansang 7>/i Uhr . Konzert «V, Uhr .

Billet - Borverlaus v 11 —1 Uhr .
Sonnabend : Letzter Tanz vor Ostern .

Wilhelm - Theater .
DrcSdenerstr . 08 .

llie vörtcus - fee .
Operette in 2 Akten van E Flesch

Mniit von H. Scheidenho - er
Billetverkaus von heute ab im Theater -

bureau .

Kpollc -Theater.
Im Kalclia das Indra

und

8 erstklassige Specialitäten ,
Beginn der Vorstellung ?>/ , Uhr

Vorverkauf von 10 —® Uhr laj
Theater aowio beim . Invaliden -

dänk14 und . Klinstierdank ' '

W. Noacks Theater ,
Brunneiistrabe 16

Der Gold - Onkel .
Posse mit Gelang und Tauz in
3 Akten ( 6 Bildern ) von Emil Pohl

Musik von Eonradi
Feden Tountag . DienStag und

Donnerstag nach der BoAlellmig :

Tanzkrättzchen .
Montag :

Der Gold - Oukel .

Osit ' Kn� RsiseU .
Nur noch kurze Zeit ! - Mtg

Heute Sonntag , d ß> März IWX»;
Zwei grobe brillant « Vorstelluiigen .
iiacknnittags 4 und abends Hl , Uhr .
Nachm l Kind srei Nachm . 4 Uhr :
Olginpisckie Spiele . In beiden Vor -
stellungen : Die neu engag . Klinstler
u Künsileriiiiieil Die besten Schul -
ii FreihettSpserde Die Clowns mit
ihren neuen Witzen und Spätze ».
Abends 7>/z Uhr : Die Camorra

Cirkus

Schumann .
Heute Sonntag , den 2ö März :

Ai ' « ». , « b: - illilnts fei
� Gala - Vorktcliinigcn ii

Nachm 3' / . Uhr u. abends <' / , Ubr
Fn beide » Borstellungen : Gleich

reickihaliigcs abwechselnd Programill ,
sowie Ausircieii sämtlicher neu enga -
gierten Kiiiistliä ' ic Tirello . Albert
Schiimaun mit seinen aiierlannt ml -
erreicht dastclnmd Origiuai - Drest ' ureu .

Nachmittags zum Schtub : Zum
vorletzien Male : Im tVeihnachtsdatzar
oder Die Fuppenkdnigln . Nachmittags
I Kind frei Jedes weitere Kind
Halbe Preise (aiister Galerie ) , obeiidd
sedoch volle Preise . Zn beiden Vor¬
stellungen . Ei » musikalisches Eulree

von Damm .
Abends 7- / . Uhr zum M. Male .

Doktor Faust .
Eincramaiitisch - phantastiichcHandlnng
in drei Abteilungen vom Hosballett -

nikister 1. Sleme .
Montag : Gala - Sport - Vorstellung

Neues Prograuiiii und Dr Faust .

KottbnKcrsitr . 4 u .
UM Hmte Sllinitag :

Holtmanns

Nelddtiltslhe Säiiücc
Vorzügliches Programm ,

Nach der Soiree :
Dau ? ,Iti - i1n » ! « l >en .

Montag :
Wlcdoi - lroIiinK des

vorzttarUehon
Sonntag - Programms .

Pislousuailsu .
Täglich : ! tjtvtttQ « e

Anlang :
Wochentogs 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr .
Entree b0 Pfennig .

Vorvertanf 40 Pf .

ZeiiVWilZsslßi! .
Jevew Sonntag

von ! >/ , Uhr nachmittags au :

Vall .
Im April und Mai ist Barte »

und Saal an BSochentage » au
Vereine zu vergeben . 3837L «

Alliambra
Wallncrthcatcr - Strass « 15

Jeden Sonntag » ud DonneStag :
Gr . Enra - Ball bei doppelt besetztem
Grobes Orchester . Anfang 5 Uhr .
-s-8ö A. Zameltat . »

Kriegers Festsäle
Wasierthorstrafte tibi

14 » »

preis Volksbühne .
Haute naohmittag Uhr : I, Ibteil . im Cai - I Weiss - Tbeater :

Die Xenverinäihlten . Schauspiel in 2 Aufzügen von Björnson .
Die sittliclre Fordernng . Einakter von 0 E. Hartleben .

0 ® � II Abteilung ; Sonntag , den 1 April . - TSSTj 229/3
ÜW pünktliches Erscheinen bittet Der Vorstand . I. A. : O Wlhfeler -

Partei - Speditioneu :
Rei ' lin vierter Wahlkreis 85. : Robert W e n g e l Z . Grobe

Frontiurterstr lZZ. Hos pari — ! »>D. : Fritz Thiel . Skalitzersir 35 p pari . —
Rerhater %V» h1kreis ( Jloablt ) : Karl Anders , Salzwtdeltr -
strebe " Vitt im iladen — Wcdning ; und Oraiilcnburjjer
Voratndt : Emil Stolzrnbnrg . Wie- enstrabe 14 — Gesuad -
brnnnen ; Wilhelm G a b in an » , Griiiilhalelstr 05 — lt » » « » -
thalei ' Ve » - « ta,lt und täehii » h » « « oe V« i - » >tadt : K a r l M a r s,
Kftstaiiien -Ällee Vö/Üö — Charlattcnburg : Bustav Schar » birg ,
Seicnbeimerstr 1. Ecke Goethesir , v > Treppe . — Dcntflch - tVilmcrs
darf : TH. M U l i e r . Berliner , str. 132/133 , rechter Seilen fl und W Nickel
�lligustastr 3. v l - ! s ' rledrich > ,bers : . I ' ' rledrleh » feIde : Carl
18 c l I, Berlin O , Friedrich Karistr 4 - Grtinaa : E » g e l, DaHmestr 8 —
Uixdorf : Oster mann . Erlstr 6 — istehSiieberA : Wilh B ä » m l e r,
Apostel PanluSstr . IZ, Ouergcb Hochv — 4 » bairrrl - » th » l - �liedo » ' -
und Obev - Srhöircweide : Otto John , Ober >Schöneweide ,
Ziemensstrabe 7, Cigarrengeschäst Aiiiiahmcslellm : Nieder - Schöneiveide :
Karl Weder . Ciaarrmgelckiäst Johannisthal : Sen st leben ,
Restauraleur — Adlerabaf : Max WorbS , Mctzcrstratze 4 -
Ottpenlok : Franz Wrber , Cigarreii - Handlung , Grünauerstr l -

O�i ' iedenaa ' Stexllt « : H. B ern see , Kirchftrabe lb in Friedenau
Bcsielliiiigen nehme » «ntgezen in SterrNtu : H Mohr , Düppelstrab « 8.
und Fr Sckielihnse , Nhornstr tön — Daamsiehnleasvee :

Krebs . BaNiuschlilciiweg 32, Hos links II . — Hseu - > V' el « » ea » et ! :
Spediteur Heinrich Bach m an » , ( lehderftrab : I, pari . linkS

Anbordem ist sämtliche Parleiütieralur sowie alle willeuschastliche »

Werl « dor . zu haben Auch werdet ! Inserate für
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

Ilm gc acute ?( ngntic der Adresse wird drin¬

gend gebeten .
Mp - Ditts aa » s > chnQidea l " �SKe

IC CaefcSla Hasenheldc ? 1 ,
: 0 rvä . diilCf JaliniiitraHse 8 .

Inhaber : ? lux Schindler . — Telephon : Amt IV Nr U32

Heiiie : Groftcr Bnll
als Tpeeialitltt : rfnrinkneheriretrer » verbünde »

mit Schlangen - und Apkelslnen - Negen und cklverecu Ucberraschungen .

Täglich : Zpecialitäten - Borstellülkg . Elitree frei .
Eiiipscble de » geehrten li ' -ewerkschaste », Vereine », Fabrilen ze. meine

Sale , 300 und 1200 Personen sasjend ( mit Bühne ) zu Versaium -
Iiiiiaeii und F-estlichfeiien sedcr Art . _ 33821 ! *

HoJfmapjis Volksgarten , Westend .
Spandauerberg . Kastanien Allee 1. Tel . 37.

Empstchlt seiueu 4000 Pcri . fast . Garte », 3 graste , 4 kleine Sülc zu Vor
sainmluiigen und Sommerfeftcn . — Kaffeekochen , Kegelbahn und Volkö -

belustigunge » aller Art , >oic Eselsahreii , Schaufel , Rieien - Karussell .

zeöt« soiliitag: Gr. Mj- Nolnert . Ziil ZMl : Gr. Ball .
40IIL - « ' unl llalfriiunn . Gastwirt ,

Besitzer des . . Enzlischcn Garten " , Berlin . Tel . VII . 1070 .

WMs Msiiie . Vmnrnstr . 34.
( früher Ve « tlri . )

Jeden Sonntag grosted Ball . Aufaiig 4 Uhr .
Empfehle den geehrlen Gewerkschaften , Vereiiicu , Fabriken :c. meine Säle .

80 bis " 00 Personen lassend ( mit Bühne ) , zu Bersamiuluiigen und Festliche
leiten jeder Art ZW - VercinSzsmmer zu vergebe ». 40I3L *

UfSNIS
41 ' ra » xeli » tra » « e 16/11 .

Jede » Sonntag : s3IS7L * 1

tZz - osse ? ' Kol ! .
Auf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäuleii

Empfehle liieiu Lokal zu Fest -
ltchkellcn und Bcrlammliingc ».

ch. :.a. V/al ' . - r .

Gesetlschastshattö
Swineuiiiiiderstr . 4 ? .

Säle 150 —600 Personen lassend zu
Versammlungen uiid Festlidikeitcii zu
vergessn . Dtibner . f34S8L °

Aehtuiijx k Aehtiinx k
Morgen abend gefüllte Hechte lui

Lokale DrcSdenerstr . 28. I02b
Deinrleh Dirs - er i. V.

Fertige

1 1 Zerren - Anzüge ! !
Hoscit , Paletots , spottbillig , um

zu röiimeii : hallbare Zutliaten
und Stoffe ; sauberste Näharbeit !

\ ! Lhiie Wmttuj ! !

Tadellsser 0i| l
Herrenbekleidung Müuzftr . 20 . pt .

ZähnevZN . °n.

reell und gewissenhaft .
Neparatnrcn In 2 Stund .
Plombieren , Zahnziehen

schmerzloe . Sprcchz . 8- 8. Somit . 8-15.
Vlumeustrasie 33 ,

, Ecke MarNisstraste .

i

empstchlt seine Säle für Pnvatfelllh
leite », lkränzchcn , Bereinen und zu
Versaminluiigcn . — Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Donnerstag : Gr . Ball .

Falbe ,
44 . Elsaaseiretr . 44 .

Bcbandluirg aller Haut - U.
! Harnleiden ohne Berufsstärniig .
\ Sprechst . 9 morg . bis 9 abend ? ,

Sonntag u. Donnerstag V—3.
Bei Vorzciaiiiig der Veruanbv -
lartcu 10 Proz . 397015 *

■ A4

ifr -gtoi-Imt
fertige Anzug ? 0 2) 1. , feinste
Znthaien , saubere Arbeit , zwei

Anprobe » .

!!! Olme Konkurrenz ! ! !

!!! Tßdelloser Sitz !!!
Auzng - Reste , Pulctot -

Reste spottbillig .

Kontng - viensln ?
Ncstcrverfanf zu Kiiabeiiauzügen ,

»insoiist ziigcschilittcil .
lierreiiheldeldung Mllnzstr . 26, pari .

Unerreicht a » Billiglc
Dentler ' a echt chinestsche .71und n -
rlne » - Da » rren , Pfitub »iir2 Ml .
bO Pf . Um sich vo » der Billigkeit
un » Güte zu überzeuge », verlange
ma » Proben gratis » uo frauco .
Umlaiisch o. LjUcksenduiig gestattet .
Versand gegen NachiiaHuie . >, Bett -
fedeeu , »eiie , gereinigte , Pfd . 50 ii »d
75 Pf . Halddaune » Pfd . 1,(31 bis
1,50 Mf. Fertige Betten , gr. Stand
( Oberbett . Unterbett , Z Kissen ) m. neue »
gereinigte » Federn ». roten Jnlets
10 Mk. , bessere Sorten 12 - 15 , 18, 24
bisöOM . , yochf . Vranibeitcn40 —45 M.
empfiehlt das graste Specialgefchäft

I, . Dentler , Berlin .
Hauptgeschäft : Zlcferstr . ? 8 ,

Ecke Jnvalidenstraste .
2. Geschäft : Mariannenstr . 10.
3. Geschäft : Lübeckerstr . 34. *
4. Geschäft : Neinickendorferstr . Sic .

n « ' " ! Cigarren ! äl
Wir empsehl . anster uns . bekannten

Markenvon 20 M. auswärts als hervor -
ragend gut u. preiswert I359ZL *

Nr. 6. Mk. 30i Jllustr . Preisliste
Nr. 52. Mk. 32 für Wiederverläus
Nr. 54. Mk. 3-1 1 frauco .

pro Mille v. tadellos . Brand u. Aroma .
Heinzelmav » & Co. , Clgarrcnsabrik ,

Berlin , Brandenburgstr . 44.

clironisede Leiden
jeder Art ohne BerusSstörung .

Institut 4 «s >t , Chausseostr . lt7 , l. r.
p —3, 5 —0 , Soiml . 9 —7 .

Arbeit . ? v Proz . Srniäsiigiiiig .

Maler . Ausstellnng
3� * Eintritt ft - el . Reitaurant Renfep , Turmstr . 69 .

meiner Malseimie .
O. Hiittel ,

Dekorattons - Mnler . Maler .

i

Eine alt renommierte Möbelfabrik ,
zur eingerichtet ( sämtliche Maschinen ) ,
mit alter , solider Kundschaft , ist krank -
beitshalber sehr billig zu verkaufen .
Es fönnten auch mehrere gediegene
Fachlenie mit kavital eine Gesellschaft
gründen Anfragen erbitte unter A, B.
Postamt 94. [ 1176

lgoldleisten - Verzieriingsmaschine
gebrauchte , - u kaufen gesucht , fttstst

Osterlen erbeten Leiftenfabrif
I . lptii . Mlalnisslna , 4 axni n .

S Fiir 35 Mark
liefere Anzng » . Mass , neueste >

M FrühjastrS - Muster , nengrüue l

Sst»

glatte „ ud tarierte Stoffe . I
iiaturgrau . hell , mittel - uud l
diinkrisarb . reine Wolle , nur !
Aacheuer Ware , garantierte I

Haltbarkeit . 9
<d tadelloser Sitz , ohne Konkurrenz ! 1
B Zwei Anproben , haltbarste ?
9 Zutbatr » . saub . erste Arbeit . I

Z Paletotreste . Cover Coat in !
H grünen Farben .

g Reste zu Anzüge » . Hose » , I

� Paletots spottbillig !
| | Herr «nbekleldung Brunnenstr . 66, p |
emi

Zum Lailbtilbau !
Gebrauchtes Kantholz , Bretter ,

Latten , Leisten . Thüren , Fenster , Dach -
puppe , Teer , billig . Ä Kühle ,billig .
Kol Idu Ier Damm 2?. 2529 -

Niltiir -HtilyttsliHmi.
haut - , Harn - » Blasenleiden . )
tzrane » ztrniikheit . . heilt sld >er »

ohne Bernssstörnng ( 3978Ö » '
Q Wann PP Jnvalidenstr . 151/1 j
n. ndyiiei , Wallstrast « 23 )

9- 2, 5- 9, Sonulags 9- 2. Jß

Nelialtze ,
H' asoerthor - Str . 1/2 .

j Dehandlnng aller Haut - , Blalen -
I und Harnleiden ohne BenifS -
s störilllg 3973E « \

Sprechstunden 9 - 2 , 6 - 9 .

AlV " Bei Vorzeigung der
\ VcrbandStarien 10 Proz .

Knabenanzüge D%Ven,
10

ein ». Hosen , PaletotS sehr billig .
Bei Zugabe v Stoss billigste Anfert .
Siossreste sehr billig . Zuschneiden

gratis . 39381 *«

Reinhard Richter , rÄÄ

Heilung
aller Haut - und Harnleiden

ohne Berufsstörung
im Institut von [ 81/14 '

H . Jacobsohn .

Wilhaiiser Alltt 154.
Sprechstunden von 9 —2 , 5 —0 ,

Sonntag und Mittwoch 9 —5 .

ClgaiTeit
gegen 3 —0 Monat Ziel vom Lage :
oder ab Fabriken obne jede » Zwischen -
Handel , von 18 —100 M. liefert nur
an Cigarrenhändler 3829L '

Eigarreii - General - Agenwr und
Kvmwisfton ts . lliind .

Neue Äönigstrasse 55/56 .
Vom 1. Aprii : Gr . Frauksurtersir . b».

Allkürbeiter -Geiiößeilsdiiist.
(k. G. m. b. H. , Hamburg .

Generalvertreter für Berlin u. Provinz
Brandeilburg

Udo Stangenberg ,
Berlin . liotthussr Oamm 89,

ninimt EngrvS - Bestellungett von
Ladcilinhaberu , Fobrikloiifum - Bor -
stcheru , Privaten -c. zu Original -
preisen . Derselbe hat ein ständiges
Lager van uuften Cigarren . Zu
unsren Fabrikaten werden nur aus -
läudlsch « lahak « verwandt . 23101 »

Der Verstand .
A. v. Elm, Fr. Kerkhof , Fr. Schmidt .

| lijiiisKi » y « er
Görliber Bahnhof , Plast 6.

Billigste BezugSonelle für
Dreu » - u . Steinkohlen .

Brauerei G . Teuh
WranUelAtrasae 18

( am Mariannen - Platz ) .
Mitglied des Rabattsparvereln «

„Süd- Öst " .
Weist- , Weizen - , Malz - u. Werdersch «

bier zum Selbstfüllen . bei relchltchem
lvlast , a Liter t0 Pf . Der Berfa »?
findet direkt i » der Brauerei täglich
von 0 Uhr morgens bis 2 Uhr nach -
mittags statt . 3920 ? *

einem Teil der heutige » Auf -

läge liegt ein Prospekt deSHerren .

garderode - Geschäfts Gottlieb

Welsa , Schöneverg . Hanpt -
strasse 151 . bei .



ZocialdemMliMm Wahliicttin
für de « K. Berliner Reichotagg - Wihllireis .

Dienstag , de » Ä7 . März , abends � Uhr ,
im Lokal des Herrn Zimmermann , Vadstrahc Nr . 38 :

ßM " VevsQnrlnlung .
Tntjes - Ordnung :

Dortrag des Herrn ! 8ti - üNo ! - Kicl über : „ Das Liebäugeln der bürger¬
lichen Nationalökvnomen mit der Arbeiterbewegung und die Stellung der
Socialbcmofratie " , Diskussion . Bercinsangelegenheitcn . Gäste haben Zntritt .

gy Die BezirkSsührer werden ersucht , die Mitglieder ans diese
Versammlung aufmerksam zu uiachen . 243/17

Den Vorstandsmitgliedern zur Nachricht , daß die nächste Sitzung
am 28. d. bei Krause stattfindet . ! > « ? ' Vorstand .

Ml « ! ß. MWttls . ?

Am Tonntag , den 25 , März , abends (5 Nhr , im „ Kolberger
Talon " , Kolbcrgcrstrafic Nr . 23 :

OeUenkl .
für Wliittnrv nnd Fvsuvn .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen vi ». ITrotuIonoorx über : „ Die Kultur -

aufgaben leiden nicht ". 2. Diskussion .
Nach der Versammlung : Leisaimnonseln .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

212/14 » Der Bertrauensmann .

Achtung ! Norden . Achtung !

Vemu für gmiicii ühD Mdcheu Der ArbeiterklHe.
Montag , den 26 . März , abends SV « Uhr , im Kolberger

Salon , Kolbergerstr . SS .

Vortrag voa Krall Vsllf Zepter über :

Die Dran und das oFentljche ledtv .
. nffe tn,llrnn,, „*r , [ ÖÖ/7] Der Voi' stllllb

( f

» » _ -
Gäste willkommen .

Arbeiter - Bildungsschüle .
Am Sonntag , den LS . Miirz , abends 7 ( Ihr , im Lokal

„ Amiluhallen " , Koiumandantenstrasse Lv :

Vortrag des Reichstags - Abgeordneten August Bebel

über : „ Charles Fourier " .

Nach dem Vortrag ; GemQtl . Beisammensein u . Tanz .
Eintritt 10 Pf . Garderobe 10 Pf . [ 4/13 *

Wschlm . ZulMr . MilPiiMlicher .
Montag , den 8 « . März , abends « V- Uhr , im Alten Schützenhause ,

Liuienstr . S :

Große öffentl . Versammlnng .
TageS - Ordnung :

1. Welche Vorteile haben wir von dem letzten Winter zu erwarten ?
Rcsereut Kollege N e g g e.

2. Verschiedenes .
92/3 Der Ginbernfer . H . Wlor .

Schneider S erlins !
Montag , den St ». März , vormittags IOV2 Nhr :

Zwei psss offeiicfie Vß�mmlunp
im Friedrichstädtischen Kasino , Friedrichstr . SSt »

und in den Arminhallen , Kommandantenstraße Nr . SS .
TageS - Ordnung :

1. Die eingegangenen Antwortschreiben der Unternehmer und Beschluß -
saffung hierüber . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 1K4/S

Um zahlreiches Erscheinen ersucht _
Der Vcrtraucnsman » .

Verein deutscher Schuhmacher .
Zur Beratung des einheitlichen LohutarifS finde » am Montag ,

den 23. , und Mittwoch , den 23. März , nachfolgende Vee - sanHiiIungea
statt und ersuchen wir die Kollegen , sich zahlreich daran zu beteiiigcu .

I . Montag , den 3K . März , abends 8' /3 Uhr , bei Stcchert ,
Andreasstraße 21. Stuschlncnarbeiter der mcclian .
Schnhwarenfabrlken , als : Näher , Stanzer , Absatzaufdrücker ,
Schnittpolierer , Bimser usw. Ferner : Putzer und Nachpntzcr .

2. Montag , den Lti . März , abends »V, Uhr , bei Lange ,
Dragoncrstr . 15. Linleistcr .

3. Montag , den 86 . März , abends SVi Uhr , bei Schiller ,
Roscnthalerfir . 57, SchUftcbranche , alS : Zuschneider , Vor¬
richter , Stepperinnen . ' IK0/I2A

4. Mittwoch , de » 8 « . März , abends SV, Uhr , bei Pohl ,
Roscuthalcrstr . 12. Sämtliche Zwicker und Zwickerinnen .

5. Mittwoch , de » 28 . März , abends 81/2 Uhr , bei Haberecht ,
Große Franlfurterstr . 30. liallschuh - Arbeiter .

Die Ortsverwaltnng des Vereins denlschcr Sclinlimacher .

_ _ Burcan Dragoncrstr . 15 . _

Montag , den 86 . März , abends 8V2 Uhr . in BchrcndS Fcstsälcn
Mantcuffclstr . 95

Kßkkßktükllß 8ßIii!!iIl!Sß!lß!.VPßINIßIßßZ
der Schuhmacher von Südost .

Tages - Orduuag : '
1. Ist die Lage der Schoßschuhmachcr durch eine Organisation zu der -

beffern ? 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 132/13
Um zahlreiches Erscheinen ersucht _ Der Elnbcmfcr .

Mvlltllg, ben 26. Miirz, abenhS 8 Nhr, bei Ballslhmieber, Badstrüße 16 :

WaMsoersammr « « g .
TageS - Ordnung :

1. Die Bedeutung der Konslim - Gcuosscnschaftc » für die arbeitende sKlasfc . Referent Gcnosic
vr . L . Aroas . 2. Diskussion . [ 2ö3/14 *s Der Eiubernfer .

gy Die Mitglieder werden gebeten , am Sonntag , den 25. März , vormittags 8 Uhr , bei Cassmsnn ,
Grünthalerstr . 05 und bei Usteli «, Bruiincustraße 85 zur Flugblatt - Berteilung zahlreich zu erscheinen . _

Alwiig ! Stockarbeiter . Ailiws !
Hcnte Sonntag , den 85 . März , abends S1� Uhr , in Feuersteins

Festsälcn . Alte Jakobstraste 72 :

Große öffentliche Versammlung
her Ztolk-, Sjim - 1 ( MoMmet Berlills mit graiiCK.

TageS - Ordnung :
Bortrag der Genossin Frau Ziesel » . DiSiufsion . — Den Kollegen

zu : Mitteilung , daß nach Schluß der Vcrsainmlnng
fiKy Gemütliches Beisammensein mit Tan * " TJC ®

stattfindet . Der »Flötersche Gesaiigverei » « sowie der Mnsikvereln
» Hoffunug - haben ihre gttllge Mitwirkung zugesagt . 175/5

Wir erwarten recht zahlreiche Beteiligung der Kollegen , sowie deren
Angehörige , Freunde und Be. ' aunten . Der Bcrtranensman » .

Allitiing ! I ' spozeösi ' si ' .

Orts - Kraukenkafse der Sattler
und verwandten Cemcrve zu Keriin .

Bekatt » tmachuttg .
Vom 2. April 1902 ab befindet sich unser Kassenlokal

kiigtl-llscr Nr. 13 ( AmtrksWchks) , vor » 1 1i rchts,
Zimmer Sir . i ».

Sprechstunden wochentäglich von 8 —1 Uhr voriutttag ?.
Am Soimabend , den 31, März , bleibt das Kassenlokal bcS Umzugs

wegen geschlosseu . Ter Borstand .
I . A, :

H . Barske . M. WolfT ,
270/15 Stcllvcrtr . Vorsitzender . Schriftführer .

Montag , den SV . dS . Mts . , abends 8 ' s Uhr , in de » „ Arminhalsru " ,
Kommaudantenstraftc SS :

Koilibiliiede Zrrsllmmlllilg ber Klick « Mlwl .
T a g e s - O r d u u n g :

DaS Resultat der Verhandlungen » nt der Mcisterkommissio » .
Ohne Mitgliedsbuch oder Streikkarte ' du Zutritt ,

177/13 _ Illc Vci - hnndsleltang .

Todes - Anzeige .
Am 19. d. Mts . verstarb plötzlich

unser Kollege , der Hausdiener

Karl Fletro
infolge eines Sturzes vom Fahrstuhl .

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 25. d. Mts . , nachm . 1 Uhr, vom
Schauhause nach dem Nljdorser Kirch -
hos in der Nudowerstraßc aus siait .
vis liollsgen ckerAIt . niäorvoren - pabrUr

Slegtrieck Vkelnboum . 10lb

Achtmig! » Kuvos�sunss Attniig !
Montag , den 26 . März , abends 8 Uhr , in den Arniinhallc » , Kommandantenstr . Ä0 :

GeffentUche Uersammwng .
TageS - Ordnung :

1 . Die Sperre bei der Firma Hauer . 2. Diskussion .
3 . Verschiedenes .
176/3 I . A. : C. Baschiitt , Vertrauensmann .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Branche der Korbmacher .

Montag . 86 . März , abends 8V - « hr . bei IVlIke , Andrcaöstr . 36

ÜSP " DovsttNtnrluttg . " WD
Tages - Ordnuug :

1. Bericht und Abrechnung der Werkstatt - Kontrollkommisston und Neu -
ioahl . 2. Braucheuangelegeuheit . 3. Verschiedenes .

Aelitimg ! Parliettljodenleger .
Montag , 86 . März , abends 8 Uhr , in den „ Spreehallen " ,

Kirchstr . 87 bei Habe

| | p ®r VortÄnnnlnng . " MD
T a g c s - O r d ii u il g :

1. Wahl ciucS Kommissiousmilglicds und Wahl cineS BcitragSsammlerS .
2. Branchcuaugclegenhcit imd Verschiedenes . 81/18

Holzarbeiter - Berband . Schöneberg .
Montag , den 86 . März , abends 8>/2 Uhr . im Restaurant Obst ,

Grunewaldstr . lO

Vereins " Verscknttnlnng .
Tages - Orduung :

Haben wir durch den Streik Vorteile errungen ?
81/19 Ble Ortsverwaltnng .

Sonntag

ItlxÄor� .

Dentscher Holzarbeiter - Verband
Itag , den 85 . März , mittags IP/z Uhr , im Lokale des Herrn. in «

Thomas , Hermannstr . 48/50

Mitglieder - Versannnlnng .
TageS - Ordnung :

Dis Lage des Sireiks .
Das Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht . 81/20

Fliesenlegers
Montag , den 86 . März , abends 8 Uhr . im Lokale des Herr »

Baske , Grenadierftratze 35 :

WeMenN . VevscunmUmg .
Tages - Ordnuug :

1. Bericht über die Lage nnsres Streiks . 2. Diskussion . 3. Vcr -
schiedcncs . Um zahlreiches und pünktliches Ersibcineu ersucht

53/4 Oer Vertraaensrnanii .

Deffentliche Versammlung

der TepM- u«d Liilcklnckp
am Mittwoch , den S8 . März , abends 8 Uhr ,

in den Arminhallen , Kommandantenstrastc Nr . ÄS .

88d
Bericht der Firmen de » Legern gegenüber . Verschiedenes .

Oer Vorstlind .

AAmig ! Böttcher
'

Sonntag , den 85 . März , nachmittags 8 Uhr , im Englischen
Slarteu , Alexanderstraste 87c :

Oeffenkl . VovfLvzntttlnng .
T a g e s - O r d n u n g :

1. Beschlnßfasiung über die Bewegung in de » Brauereien .
2. Fottietzilug der Diskussion über de » Arbeitsnachweis der Ringbrauereicn .
3. Verschiedenes .
Es wird gebeten , zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

33/5 _ Der Bcrtraiicusmann .

0.
Sonntac , den 85 . Bttrz , vormittags lO Uhr ,

bei Herrn Thiele , grnchistr . 33:

Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

Wahl elneS Bureau - Vertreters , VcrcinSangelegenhcitcn und Verschiedene ?.
Bei » Vorstand .

Großer Vortrag für Mmler
in Ahreus Brauerei . Berlin MV. , Turmstraße 26 ,

Ecke Stromstrabe .

Montag » den 20 . Marz , abends 8� Uhr :

Herr b. Tönjes , Uettreter der UlttmhMltttde
über :

Die Krankheiten des männlichen nl » d

weiblichen Geschlechts .
Geheime Mäniierleiclen .

UV Entrea 2(
Um zahlreichen Besuch toird gebeten .

928

Bntrea SO Vt .
, _ _ _ _,d gel

_ _ _ _ _ _

Bio Elnbcrnfcrin ; Minna Knbc .

Lrts-Krlliikellkiijse
der

Slh«h«lllhtt
M Verlitt .

DienStag , den 27 . März ,
finden im

Engklisehen fin' arten ,
Alcxandcrstraße 27e ,

folgende

Uersammlnngen
statt :

1. Zlbcndö 8 Uhr : General -
Bersonimlulig der 2lrbcitgcber ,

welche Kassenmitglicder beschäftigen .
Tagesordlinug : Ersatzwahl

von 64 Vertreter » pro 1999.
II . Abends 8' /2 « hr : Gencral -

Bersamiillung der Vertreter
der Arbeitgeber pro 18S6/1VVV .

T a g e s o r S n u » g : Wahl von
zwei Borstnudsmitgliedsrn für die
Jahre 1990/1991 resp. für daS
Jahr 1999. Iv9b

III . Abends l) Uhr : General -
Bcrsammlmig der Vertreter der
Zlrbcitgcbcr und Kassciimitglicder

pro 1866/1666 .
T a g c s o r d ii u Ii g : 1. Abnahme

der Jahresrcchiiuiig pro 1899 und
Dccharge - Erteilung . 2. Statuten -
Veräuderuua der §§ 11, 41 und 54
und Bcschlußfasiuug darüber . 3. De-
sinitive Feststclliiug der Vergütung
für die Kassendeamten ( s 53 Slbs. äj .
4. Derschiedeues .

C. Lange , DorsHcndcr ,
Dragoncrstr . 15.

30 Mark
clesauto

Herren - Anzöge
nach Mass ,

SO Mark
Iioclafeino

Sommer - Paletots
nach Mass .

Für 10 Mark hochelegante Bein¬
kleider nach Mass , [ 3870L *

guter Stoif , tadcllosor Silz !
Rieeensioiriagfer

14 Krausen - Sirasse 14,
I Tr . Kein Laden , l Tr .

ßeiitratoerömii ) derHllililels-,
TrlZ! lHort-"VerkthrSaMtr

Deutschlands .
Bureau : Bischofstr . 13.

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser langjähriges , treues Mitglied

Karl Pietro
am 19. März plötzlich verftarhen ist.

Die Beerdigung findet heute ,
Sonntag , den 25. März , mittags
121/2 Uhr , vom Leicheiischauhause ,
Hannoversche Straße , ans nach dem
dem Nindorfer Gemeinde - Friedhof
( Verl . Bergstr . l statt .

Ehre seinem Andenken !
Um recht zahlreiche Betheiligung

ersucht Die Ortsverwaltuug .

Kr,lllken -Illlttrstlljilllgslill»!!
her Schneider .

Unser Mitglied

H . iVfattliias
ist am 23, d. Mts . verstorben . Tie
Beerdigung findet am Sonntag , den
25. , nachm . 3 Uhr , von der Leichenhalle
des neuen Luisen - Kirchhofs in Britz
statt .
169,17 Die Ortsverwaltnng .

und verwandtett Gewerbe .

Am 21. d. Mts . , verstarb das Mit -
glied , der Sattler Onstav Hnnor
fbcschäfiigt bei A. Schwartz & Co. ) an
Limgeuschwiiidsucht II » Alter von
23 Jahren . ll34b

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 25. d. MtS. , nachm . 3 Uhr , vom
Krankenhaus Moabit ans dem, nach St .
Johannes - Friedhof in Plötzensec statt .

_ I . A. : Fr . Matschnlat .
Alle » Freunden , Belaniitcii und Ge-

nosicn zur Nachricht , daß meine liebe
Frau Vrnanda Mitller geb.
M a S p h u l nach schwerem Kranken -
lagcr im Alter von 25 Jahren vcr -
sterbe » ist . Die Bcerdigiiug findet
am Montag , den 23. d. M. , nach -
mittags 4 ilhr , von der Charitö ans
nach Sem Charit « - Kirchhof in der
Äiiillcrslraße statt . 119b

Der trauernde Gatte
Heinrich Millier nebst Kindern .

Lpchenerstr . 132.

Hierdurch allen Freiinden » nd Be -
kaunten die traurige Nachricht , daß
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
der Restanratenr 1128b

veknko
heute Morgen um 9 Uhr nach langen
schweren Leiden sanft entschlasen ist.
Die tranernden Hiiiterbliebenru .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 27. März , nachm . 2 Uhr , von der
Leichenhalle des St . Gevrgen - Kirch -
hofs , LandZbcrg »r Allee , statt . _

Manfisagnng .
Für die zahlreiche Tciinahme bei

der Beerdignug ineiueö liebes Mannes
( am 21. d. Ml) , sage ich allen , iilS -
besondere den Kollegen der Tischler -
werkstelle A. Schulz , die so mienbltch
viel gcthan , meinen innigsten Dank .

louiso llrvert geb . Porath
135bs nodit liindsrn .

r Laaks 1
S®

Elsasser str . 39 .
Bchandl . aller Haut - , Harn

und Blnsenletdeii m
ohne schädliche Illittel u. Gifte . ?

2 Sprechst . : 9 - 2 . 3 - 9 . £
£ Freitag und Sonntag nur 9 —2 . f
O Vcrbandskarren Ermäßigung , m
ousostt « nt • • i @« aesa ® t

i

f?
DicuStug , dcu 27 . März , abends S' /s Uhr , im groston Saale

der Zlrininhallc «: , Koiunlandantcustrafje 20 :

MroHo VevfKtnlnlttng .
Tagesordnung :

i . Bericht über die Verhaiidliiiigcn bezüglich dcr . Tarisvcreiiibarungen
und die Stellung des KuratorinuiS zu denselben , und welche Taittk haben
wir weiter zu befolgen . 2. Die Unsallversicheniiigs - Novelle . 123/2

Zahlreiches Erscheinen erwartet Her Einhern - Ter .

AM » » ! Kistenumcher ! AM « !
Dienstag , den 27 . März , abends 81 2 Uhr , bei Stechert ,

Zludrcasstrnste LI :

!r IMöl!
T a g cS - O r d ii » 11g : !. Unsere Maiseier . 2. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert . 104/4
Kollegen , zeigt , daß die Frage der Maifeier eine ernste ist und erscheint

Mann für Mann in dieser Versammlung . Außerdem mache » wir die Kollegen
darauf ansiiierksam , daß am 1. April unser nciieS Statut tu Kraft tritt : es
werden danii neue Bücher ausgegeben , jedoch müssen die alten bis März
geklebt seilt . Der Vorstand . I . A. ! Karl Jnckel .

AllitMg ! Reinickendorf . AlhtMlg!
Montag , dc » 20 . März 1900 , abends 8 Uhr ,

in Böttchers Sccpark,�Markstr . 1 — S :

Vttsmmiillls fiir MilMkr n. Milk «.
Tages - Ordilnlig :

I. Vortrag des Reichstags - Slbgeordneton E . Roscuov über :
Die liencsten Treibereien der Agrarier und die Arbeiterklasse .

2. Disiilssto ». 222/9 ,
3. Die bevorstehende Stichwahl . .
Zahlreichen Bestich erwartet Das Wahlkomitee «



Frühjahrs - Neuheilen m DälMN ■ KlCidCrStOflCll !
S « Welssenberg

In illberrasclieMd reicher AuswaM

und bekannter Preiswürdigkeit .

4003L *

125 . liir . FrasilsfBirtei ' �trsäSse 125 .
An der Koppenstrasse .

Wochentags geölTnct 8 bis abends SV - l ' hr , Sonntags 8 —10 n . 12 —3 Uhr .

Möbel - Polsterwaren - Fabrik
o JäJPÄU . JL Wcister , Fernsprecher Amt 4 No. 3305.

Berlin S. , Oraniensirasse 73,Coulanta
Zahlungs -

Be-
dlngungen .

zwischen Alexandrlnenstrasse und Moritzplatz .

Grösstes Lager Börgerl. Wohnungseinrichtungen
von 196 bis 5000 . Hark .

Kein Laden D Verkauf
an das Privatpublikum nur im eigens dazu erbauten ,

'

vier Etagen hohen Pabnkgebaude .

Aiussbaum
_ fournierte _

ixuscnel - BettsteUe Federboden, "
KeiUiisscn , bestem Drellbezug und

Patehtfedem . 4009L *

Besichtigung für Brautlcnte empfehlenswert

Ohne Kaufzwang .

Grosses Uager
verliehen gewesener Höbel .

| Bitte auf genane Adresse zn achten . |

Dieses Paneelsofa mit Teppichdecken u.
Yelour - Plüsch - Einfassung , Höhe 140 cm.
Breite WO cm pEET - 85 Hark . " MU
Wrohnzininicr - 8oras vonHk . 33 an .

A. Hoffraanns Verlag , 0. , Blumenstrasse 14.

i „ xStonsdorier Bitter Likör
| l=- \ a Str . M. 1,20 , B Str . M. 5,50 , 10 Str . M. 10 . - .

e - « «

« eLä
0

Ig ®»
'

UiigfBuweiia
mcb. V- Ausbruch a Str . M. 2, —,

5 Siterforöfl . M. 8,75 .

,o3gn

jlx Jamasca-Rum,ccht und echt Verschnitt ,
a Sitcrftnschc M. 1,60, 2,10, 2,50 , 3,10, 4,50 .

Eugen Nenmann & Co. » ök
�Sfhdifftildilittf Äellc - Allmuce - Plötz 6a, Amt IV . 3679 ,
y llltUUl 5JIUÜIU » SBtf ?nadcrftrfl6e 25, Amt ET. 2632 . —
Neue griebvichftroBe 81. — Ormnenstr . 190. — Gciithinerslr . 29. —

ffiominnnbnntenfir . 67. — Grüner Weg 56. — Elsasserstr . 19.
Schbncbcrg , Hauptstr . 129. — Chorlottenbiirg , Kaiser Friedrichstraße 48.

Niederlagen : Putbuserstr . 35. Potsdam : Bäckerstr . 7.

lum devörstehenßell llMiige �
oficricre ich bcdciiteiid unter regulärem Wert mein groszcö Lager eingetroffener Neuheiten

in leppielie », Parlieren , karilinen , vivan - , Ilseb - , keise - u. Stepp¬
decken , LäuferstotTen , MöbelstoUsn u. Plüschen .

Troi » enormer Tteigerung sämtlicher Rohmaterialien verkaufe ich infolge der frühzeitig gc -
machten Ztbschlüfie zn anerkannt billigsten Preisen obige Artikel und empfehle der geehrten
Damenwelt , diese änherst günstige Gelegenheit zu benntzen . ihren Bedarf�anf längere Zeit

schon jetzt z » decken .

J . Adler Teppichhaus ,
Kölilgstl ' asse ZO/Ii . ( dicht am Rathnns ) .

' ,l Prqntansitattungen , Wohnungen . Etablissements tc . werden aus
BlivBvl » hns elegauteste unter Berechnung der Selbstaustageu sofort ausgesührt .

« lühei ank Teilzahl . Oranienstr . 131.
eoulontc | | & jyj Lewent SBCnmtc . ,

ZaHt - Bcd . 1ohne Anzahl .

4/ . Brünn
�Bahnhof Börse ) Hackescher Markt 4

Wegen UtwtllHt meiner Geschäftsräume gelangen große Lager -
bestände meiner 3461S "

Teppiche ! Ct ardiuen l

Steppdecken ! Portieren !

Tisclizeug ! Handtüclier !

Fertige Wäsche !

zu fcfji' billige» Peeise» S" U.

Ansuerkanf ! !
Nur 4 Mark

Neste , . sehr grob , zu Kiiavenanziigc »,
Neste zu Herrenanzügen , schone Muster ,
7 —10 Mark . Für 10 Mart ff. Cheviot - ,
ouch Kammgauireste , Paletotrcste ,
Hosenreste , so lnuge der Vorrat reicht

im Ricsenstofflagcr

14 Krililscil -Äl' iibe 14, 1 lt .
Kein Lade » . 3871L *

Wegen Nebernahnie eines
andern Geschäfts verk. Stoffe zu An-
zügen u. Soiinncrpaletots sehr billig
126bf Gtrascmniinstr . 13 .

Loebeil eiilgcksffe»:
2 der neuesten 10 Pfg. -

Massen - Ärtikel .
Baumann , Neue Promenade 8, Laöeii .

& Iflöbel �
Spiegel u . Polslerwaren

reell , zu soliden Preisen , empfiehlt

H . strelow , Tischlermeister

Rivrlnof Kichardstr . 110 ,
lllAllUl I, am Denkmal .

Mim ÄnkeF-Werli

Moeris Patent

Gegen elektrische Einflüsse ganz -
lich unempstudlich .

3 jährige schriftliche Garantie .

Bei Nichtkonvenienz wird die

Uhr binnen acht Tagen gegen
Rückzahlung des vollen bezahlten

Betrags zurückgenommen .

i . (Sir. )
Preis fflk . 35 .

Wird bei Anzahlnug von
Mark 8 und monatticher
Ratenzahlung von Mark 3

geliefert .
Bei Barzahinng

ffik . 31,50 .
Bcrsand » ach niitzerhalb

portofrei .

donsss 8 Uli .
(Z. m. d. ».

B lE l » Q IZs ,

Uelvdiorstrasse 10 .

Folgendes Gutachten eine ? Angestellten von Siemens & Halsle lief bei uns ein : Bertin NW. ,
6. 14. /1 . 1900. Herren Jonab & So. Betreffs der von Ihnen entnommenen antimagnetischen Uhr kann ich j ?
Ihnen jetzt gern bestätigen , dag sich dieselbe allen von mir auSgesührten Versuchen vollständig Widerstands - gk
sähig gezeigt hat ; ich Haie dieselbe in der Nähe eines Drehstrom - Dyuamos von 2000 Volt Späiuning im �
Gebrauch gehabt , auch habe ich dieselbe mit einem Etcktromagneten von 500 Volt unmittelbar in Be - B

rühruug gebracht . Hochachtend P . H. [ 4010L * �
tinldcnc und silberne Damen - llliren In grosser Auswahl zu ähnlichen Bedingungen . |f)

Amben - MiM
in einfacher u. eleganter

Aussübrung ,
Knqbcn - PyjecW ,
Einzelne . Hosett ,
Einzelne Vlnsen

für das Alter van 2 bis
18 Jahren , nur eigner
Fabrit . Grägte Aus -
wähl . Billigsie Preise .
Flicken gratis . 139418 »

Karl

Hnstädl ,
Berlin ÖC » f

Koppenstrasse " d
am Schtesnchcn Bahnhof .

nidnr stabilste amerikaniiche Maschine , Mk. K5 .
mit Eontinentat - Jnnenschlauch Mt . Sö u. HO .

WlchU StlUAt Räder «f . 115 - SS " " '
Billigste Bezugsonelle für alle Zubehörteile .

�ksM>l s k!°
. 8WiI«ösiil ! l !ö (ss.s. lls .�

. Am 6 . April , abends 8 ■ü Ii r ,
beginnen folgende neue

Abendkurse der „ Elektra�
Knrsns für Elektromontenre etc .

Knrsns für Werkmeister nnd Elektrotecliuiker .

Praktischer Kursus für beide .
Prospekte gratis und franeö . — Zengnls . 8tellnng .

Anmeldung im Bureau 4002L »

Prlnzen - 8trasse 55 .

Auktion aus den Monaten
Januar u. Februar 1899 : ? Nittwoch .
den 38 . März er . , » achm . 3 Uhr .

Leihhaus h . liegen ,
91b ] Gr . Frniikfurtcrstr . 121.

i�oii - Tabak .
P. E. Platt & Söhne , v

Brmtttenstr . 16 »fK.
Boh - Tabak

billigste Preise [ 3485S *
Max iaeofoy

Slrelitzerslrasse Mf. 52 .

Neues Rohtabak - Lager
bietet Fabriknnte » besondere Vor -
teile in gnteu Qualitäten zu billigsten
Preisen . — En gros . En detail .
A . Fischer . Angnststrassc 39 ,

nahe Nosenthaterstrabe . [ 3486S *

Robtabak .
Grüble Auswahl . — Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität !

Sämtliche [ 3487S «

grthnfatioiiMItenjilieu.
Neue gönnen , sehr grobe Auswahl

zu Original - gabritpreisen .

kswnell Franck ,
185 . Brunucnstr . 185 .

Ro § itabakD
Sumatra von Mk. 1,60 — 4,50 .
lioosgnt . Pfd . 85 Pf. , empfiehlt

Carl Roland ,
Sa Kottbuserstr . Sa . 134898 "

Rohtabake ,
auch im Tetailverkauf , empfiehlt zu
billigen Preisen bei tadellosem Brand
»] W. Llndenstädt , Kaiserstr . 39/40 ,

Gröbtes Sager aller
Arten s3850Ll *

Chren
und Ooldwaren ,

Hvchzeits - n. Paten -
Geschenke .

Zur

Plnseguung
über 500 Schmucks
stets am Lager von de »
einfachsten bis zu den

elegsntosten .
i * ar AttcS Gold imd
Silber nehme mit in
Zahlung .

äudolk Pluuz ,
Berlin , Brunnenstr . »2,
3 MiuNteh v. Bahnhvs

Gesnndbrmüien .

HeiSung sfa g)
aller Haut - , Harn - , Blasen - ife

. leide » ohne Bcrussstötung . ?

(g 31jährigc Erfahrung . . 81�4' r)
Kartier sen. ,

E" aS56r "

-prechst . 9 —1 u. 5-
Strasse 20
81 2, Sonn

4 9 —2 . Auswärts brieflich mit
H gräbt . Erfolg .

!' ■ J

IV
zchrrVer — R�mschinell

verschicdeuc Marien , auch
wenig gebraucbte . zu billig -
fieu Preuen . Reparatur -

Wcrlstätle . Lejirbahn .
Sämtl . Zuöehör . Tcitzahl .
gestattet . Larl ilsrras ,
Langestr . 17. 34 - �2*

Ecke

fj �Caiionis ! i * st8 « .

Täglicher Verkanf von eleganten , modernen Frühjahrs - Paletots und Anzügen
von Mk. 10 , 12, 15, 20 , 25 — 30 Prima . Knaben - nnd Einsegnnngs • Anzüge ,

Kammgarn - Anzüge , Hochzcits - Anzüge . Alles fabelhaft billig . Goldene und silberne Herren - nnd Damen - Uhren , Ketten , Ringe , Regulatoren , Teppiche ,

Herren - und Damen - Stiefel . Tausende eleganter Herren - Garderoben sma zum Verkauf gestellt , und sind Bauch - Sachen , seihst

für die korpulentesten Herren passend , in grosser Auswahl vorhanden , ürelcgenlicitskliiifc in ] [ kuiiieii *] SlHiit6lii9 C/apcs u. « Jacketts * Sitte ßcitflu nuf J. i jtl öcljttJk

Auch Soutttafts geöffnet von 7 —16 , 12 —2 .

tZontnsI - I . oiklHsus , �Agonsti - . 72 >
Krösstes Vsrellkaus seiner Art in Lerlin .

r « i . e » n Tj c i h h n II s .

aSerautmortticher Redacteur : Paul John w Berlin . Kür den Zuleratentcil verantwortlicht Tb . Glocke m Berlin . Druck und Verlag von Max Babing m Berlin .



Nr. 71. 17. l f titar des Juraiürb " Sttlistr AcksM » 5 m 1900 .

Briefkasten der Zcdakllon .
Die juristische Sprechstunde siudct Montag , Dieuölag uud

�rcitag uoii di »ihr abends statt .

2. Der „35. " erscheint utörgenS , die „ B. A. " abend ». — Pfeiffer . Leider
nein . — Oi. ff . S7 . Heiraten Sic . wenn Ihre Ztichte Ihnen zuftimiut
— das Ecseil hat nichts dagegen . Es können einander Cousin und Cousine ,
Olieim und Nichte , Nesse und Tante heiraten . Ein Eheverbot besteht nach
dieser Richtung keineswegs . — ( f . 35. 78 . Eine » Anspruch ans Invaliden -
reute hat Ihr Bruder nicht , weil er Unfallrente für dauernde Erwerbs -
nnsahigkcit erhält . Er kann aber die Erstattung der Hälfte der für ihn
geleifteton Beiträge beantragen . Der Antrag ist bei der unteren Venvaltungs -
behorde für Lindeu - Hauitover ( Magistrat ) bis spätestens aiu 27. April zu stellen .
— Herinan « Ittv . l. Auch wenn man Invalidenrente bezieht , kann man
Mitglied einer Krankenkasse sein . Die andre Voraussetzung dcö Invaliden -
rentenbezugS ist Invalidität im Sinne des Jnvalideimcrsichsrniigs - Kiesctzes
und Zurürklegnng einer Wartezeit von ttl)t) Wochen <beziehentlich bei Nur -
Selbstverstchcrern ->00 Wochen ) . Invalidität ini Sinne des Invaliden -
vcrsicheruugs - Gesetzes liegt vor , wenn entweder jemand 2ö Wochen »n-
lU' . terbrochcn erwerbsunfähig (z. 95. krank ) gewesen ist oder wenn er nicht
mehr im stände ist, durch eine leinen Kräften und Fähigkeiten entsprechende

selben Art mit ähnlicher Ausbildung in ' derselben Gegend durch
Arbeit zu verdienen pflegen . 2. 1882. 3. - 1881. — 35 r . Sie müssen bezahlen .

Neues Königliches Lpern - Theater . Diesen Sonntag : Die Fledermaus Nächsten Sonntag : Die Fledermaus . — gkesidcnz - Theater .
Alle Abende : Die Dame von Maxim . — Thalia - Theater . Alle Abende : Im Himmelhof . — Central - Theater . Alle Abende : Die Puppe .
— Mctropol - Theater . Alle Abende : Die verkehrte Welt . — Belle - Alliance - Theater . Alle Abende : Bühnen ohne Männer . — Carl Weift -
Theater . Alle Abende : Der Minenkönig von Transvaal . — Urania . Alle Abende : Von den Alpen zum Vesuv . — Apollo - Theater . Alle
Abende ? Im Reiche des Jndra .

IfoiMiis ffiax Mimheim
8 ® Frankfurter Allee . BEHL 11 IL Frankfurter Allee 811 .

MmgeMMch billiges Mgebol !
Ctardineii .

Tttll - Gardinen, " L1 ; " ? ) f". ""' . BrVt ; 22 «

Engl . TOO- Garflinen s ;
„

sorgl . mit Band eingefnsst . sehr breit , Mtr . ' Öw

Engl . Tiill - Ganliiien , ÄtsäÄ ' , 45 p » , 60 «

Engl . Tüll - Canliuen SÄS ' S ™" 8 ' St«. , 75 m

ibgepassle Engl. Tiill -Gardinen,"",8 ' """1 , » . . , ,
weiss , in immenser Auswahl , das Fenster 1� ° 1315 lü,00 ol

3,1 cl ' ®me- weiss und öem ( leinen Farbe )
dcUl vd , Figuren , Blumen - u. Eankcnstcllung 4 . . 0 ,fa

das Fenster 1, 00 1,1:4 0,00 - M-

Scheften Gardinen 15 « . 50 «

LambreqiiiBS 111 weiss und creme . . . . . . . . 4§ Fl

Gardinenlialler , woiio «. Baumwolle , stuck 5 bis 45 ri .

KelleBhiller ii 75 �

Tenpirlie ,

8| .: Germania - und Vicloria - Teppiche ,
in sehr schönen Mustern 3,50 M.

% Aiaiinster - u . Plösch - Sofa - Teppielie ,
in irraehtvollen Farbenstellungen und sehr

geschmackvollen Mustern

4,2 », 5,5 », 7,00 , 9,00 m

18| 4 u. 14| i Saloa- Teppieiie , in SlÄiS611
11,2». 13,50, 15,75, 21,00 M

Saal - Teppicöe,�1�� : 0 13 . � 23,� , 30, » » m.

Bell- , Pult - und KlaYier - Yorleger
in Victoria , Germania , Ottoman , Velour . Plüsch

50 pf - . 75 pf . l, »». 1,50, 2,00 m.

Grosses Lager in Fellen von . . 0, « bis e,oo m.

MöSselstoffe .

Phanlasie - Slole
� K lls � m

ffiöbel - Damasle, halb una reino Ä l,o » bis 2,50 m.

Rips , Brocals , Granits �d crßpes , « v. . „
das Beste in reiner Wolle , . Meter « , » » bis �,00 M.

VadIiqiih CdnfTa in orientalischen Zeich -
SOlUdUy - dlUUe nungen , mit und ohne | Q . . 6 ( 1

Fransen . . . . .. . . . .Meter » 0 bis Oü

Ronleauxluche , h? . " 30 w . so ws

Marquisen - SloOe s . S" . a Ä ; 75 k w . >, - « *

Dazu passende leinene Fransen , Motor 10 Pf .

Trifie CdnfTa 711 Pocken und Vorhängen , in allen 1 a ~ >
riies - öioue Farben , 132 ern breit . . . . Meter l, «a M. ,

Iu Kkfsk- , Lsklsf - lüid Pferdedecken - <° l - sin » « uger - II l,00 di5 9,00 1 . pro 5M .

Tiselislecteesi .

persische Phantasio - Tiscfcdooken , mit Schnur
ijbl , und Quaste , für den grössten Tisch 0 , >r I , ,

ausreichend . . . . . . .Stück I,80 1) *° ju -

Rico ! in schwere Gobelin - Decken mit Schnur und O nnUSaeil « , Quasten . . . . . .. . . . .Stück A00 M

Mohair - Pülscli - Tischdeckon f Sm 4. »« �

Fertige Betten .

1 Kami Bellen , { StössüTT * ! 10. «» »

aus prima federdiohtem Inlett , sehr
füllkräftig

. . . . . . . .. . .

. 75 M1 Stand Betten

ICfomI klvitan aus extraschwerem Inlett rosarot ge - 10 ftft ,rölduU ßeueil streift . Füllung : Mandarinendaunen 10, » » - U

Portieren .

Ein Posten Porlieren " JSSt SaSBbf , . . „
richtige Fonstorlängon . . . . . . Shawl

Incona - Porliere l ' 40 "

ilexaBdria - Porllere . ' ÄTrtoMÄ ' jSftoSÖ , M
Shawl 4 » g5 3L

Bettstellen .

Eiserne Polslerbellslellen rk ? ; 5, »« »

ir . Kopf -

gostreiftom Satindrell , sehr dauerhaft . . 8, »®' jO,-k» M.
Eiserne Polsterbettstellen m- - vcr3lellbar - Koi) ' ' - -

u. Fassende ,

in grösster Auswahl in Bronze
u. weiss , nur mit Rollen ,

~

alle Grössen am Lager
u. weiss , nur mit Rollen , g 50 bifi 2Q?00 M.

Stenndeeken .

Cfonn flfiplron nur eig0fics Fabrikat , auf beiden
l9iC {) [ i *UCbllCll , Seiten gleich , in türkischen und O

persischen Mustern . .' . . . . . . .Stück Ä, - 4 ® Äl>

Stepp - Decken aus rein wollenem Atlas . . Stück 3,2 » M.

Cfann naoUail aus reinwollenem Atlas , extra prima ,
OlcpP ' UCvlLCll , Handarbeit , mit Seide gesteppt , ß qqStück

jWiatratzeii *

Kinder - Matratzen . . . . . . . . . .. - ■ 2, » 5 m.

Grosse Polstennatratzen , irT ' TVt11. **6: � �

Rosa - rot gestreifte Matralzen , « rft Ar » _ft . .
rein Seegras , prima Droll , SO/1' JO . . M' » 5OW jr -



' teppdeckenQ
MH kauft man aul

��besteir und bitligsteu
» ur dirclt i » der Flibrik

« . « vR - Iin

72, Vkill - Str�ze 72,
wo mich alte Decken aufgearbeitet
werden .

Mlttafl «! tlQPhl Suppe , Geuiüic .
Illlllrtyb llouil Braten u. Kompott -
inkl . Bier ZV Pf . ) liopnicleei - etr . 5b a-

Für das täglich erfcheiuende Partciblatt in Stettin wird sofort ein
zweiter Redakteur gesucht . 7Zb

Offerten mit Gctfaltsanspriichen und bisheriger Tbätigleit find a. d. Verlag
des „VolkSbotcin ' in Stettin . König Albertftr . 15 , zu richten .

7fShnn 1 M 10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn -
/dinlo f WS ziehen I M. Plomben 1,50 M. Tellz . wöchentl . IM.

_
' Zahnarzit Wolf . Leipzigerstr . 130. Spvochst . 9- 7.

Mölbel - Offerte !
Wegen Aufgabe werden Kransnictftr . 22 , bei der Oranienburger -

Ziiumer-EiiiriAtiiiisei !. s«i»ie
eillieilie Ztiillie bcdcntcnd

ttttter dem Selbstkostenpreis verkanft ! *

VUr beebren uns , srxsbsnsb eur �. nzeiZe zu brinxsn . äszs sieb v « » Iieutv ab
nnev Bnrcau in dem eigenen nen erbauten Hause der Gesellschaft 12,6 *

W. , « fäg - erstrasse 24

befindet .
Postamt 56 , Fernsprecher I . 2874 ,

iaiiliiiri -ßreiM FeuarversiGiierungs-GesellscIiall

L
Die VeFwaltuag fiiF die Provinz BrandeubuFg .

Wilh . v . Fcilitzsch .

DaS weitbekannte grobe Warenhaus von Singer
n. ( 50. . Chauffeestr . 56, ist durch die bedeutende Entwick -
lung seine » KanshauicS wiederum gezwungen , seine Ncr -
taussräume um das Doppelte zu vergröbern . Um während
dieses umfangreichen Umbaues mit den vorhandenen
graben Warenbeständen zu räumen , hat daS Warenhaus
von Singer u. (5o. , Chausscestr . 56, einen Räumungs -
Ansvcrkauf gröbtcn Stils eröffnet . Der Ausverkauf
umfatzt die bei der Inventur ganz bedeutend herabgesetzten
Waren und bringt aüberdem ganz hervarragend billige
lÄclcgcnhcitskänfc zu fast unglaublich billigen Preisen .
Die Bcrkaufsränine dieses bekannten Warenhauses waren
behufs Herabsetzung der Preise zwei Tage geschloffen . Der
ausgezeichnete gute Rus dieser seit 12 Jahren bestehenden
Firma bürgt für sireugste Rcellität und wollen wir hier
des Raummangels wegen nur 32 hervorragende Gelegen -
heitsläufe aus diesem groben Räunmügs - Ausvcrlauf

bringen - , l. Reinseidene FoulardS , Mir . 50 Pk. 2. Rein -
seidene Phautasicstoffe , etwas defekt , Mtr . 8 » Pf . 3. Nein -
seidene farbige und schwarze DamasseS , Mtr . 1,25 Mk.
4. Reinseidene Lvoner Nouveantss , Mtr . 1 . 25 Alk.
5. Reinseidene schwere DamasseS , Rcstrobcu , Mtr . 1,15
nud 1,85 Mk. 6. Nciiiieivenc Alervcilleux , Blusen - Reste ,
4 Meter icdc Bluse ti,75 Mk. 7. Reinseidene karierte
Lyoner NvuvcautöS , Neste ausreichend sür vollständige
Blusen , scde Bluse 4 Mtr . Stoff 3,75 Mk. 8. Schwarze
reiuworlene Mohair - CrepoüK , doppcttbrctt , Mtr . G5 Pf .
9. Grobe Sortimente einzelner Nohen in karierten Stoffe »,
in meliericii üud gemusterten Stoffen , 6 Mtr . doppelt -
breit , jede Robe diirchschnitilich 1 . 65 Atk. 10. Nuterrock - -
stoffc , jeder Rest 5 Mtr . , durchschnittlich 1 Mk. ll . Srbotti -
sche Blusen - Reste , prachtvolle Qualitäten , jede Bluse
3 Mtr . Stoff , 95 Pf . 12. Mobair - Alpacea - Stoffe , doppelt -
breit , Mtr . 55 und K5 Pf . 13. Elegante Barege ,

Grenadine und ganz gute reinwollene Stoffe , Restrobcn ,
statt 2 u. 3 Mk. . jetzt Mtr . 85 Ps. . 95 Pf . u. 1. 19 Mk.
14. Reiuwolteiic Ballcrepes in 20 Lichlfarben , doppelt -
breit , Mtr . 38 Pf . 15. Hellfarbige icidenglänzende
Phantasiestosfe , Mtr . 85 Pf . 16. Grobe Sortimente rein -
wollener Robe », zurückgesetzte Muster , eingeteilt in 6 Mtr .
doppeltbrcit . jede Robe 2 . 99 Mk. 17. Bollgrisstge Loden -
stoffe , vorzügliche Qualitäten , in 12 verschiedenen hellen
und dunklen Farben , doppeltbreit , jetzt Meter 33 Pf .
18. Reinwollene Law » <Tennisstoffe , Prima - Oualitäten ,
doppeltbreit , statt 1,75 jetzt durcbichniltlich Mtr . 58 Ar
19. Eine Partie fertige Kosiuln - Röcte , durchweg gefüttert ,
durchschnittlich 2,99 Mk. 20. Elsäffer Hemdentuche , Stücke
von 20 Mtr . , jetzt 4,59 Mk. 21. Eine Partie Louinana -
Tuche für seine Wäsche , Stücke von 20 Meter , durch -
l ' chimUich 5,50 Mk. 22. Eine Partie leinene Tischtücher ,
durchschnittlich 49 und 79 Ps- 23. Eine Partie Damast -

Servietten , das ganze Dutzend 2 . 59 Mk. 24. Eine Parl ' c
Damast - Handtüciicr , 108 cm lang , das Dutzend 3,99 Mk.
25. Rormallchlafdecken Stück 1,00, 1. 50 und 2,65 Mk.
26. Eine Partie Danienhemden aus Reusorce mit Hand -
stickcrei 1. 19 Mk. 27. Eine Partie Wirtschastsschürze » mit
Latz u. Achselbaud 58 Pf . 23. Eine Partie Salon - Teppiche ,
jetzt durchschnittlich 11,59 und 13,59 Mk. 29. Eine
Partie Saal - Tevpiche , Pracht - Epemplare , jetzt durcb -
ichnittlich 39 MI. 30. Eine Partie reinwollene Stcvp -
decken mit Tricotfntter 3,59 Mk. 31. Eine Partie Wall -
Portieren mit geknüpften Franzeu . jetzt durchschnittlich
1,99 Mk. 32. Eine Partie abgcpabtc Tüll - Gardinen ,
daS Fenster 2,99 und 2,59 Mk.

Waretthaus Singer u . Co . ,

W'
W Wo>
Ejk

Pfennig .Jedes
Wort : Nur das ersU

Wort fett . Worte 7>iit mehr als
fö BucJistaben zählen doppelt .

ßn
Ailyfinflf i " r d' e

Auminer werden
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhrs
in der Haupt expedition Betiihstr . 3

bis 4- Uhr angenont inen .
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M
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| Verkäufe .

Gnrdinciihans Grobe Frankfurter¬
strabe 9, parterre . - sll9 *

Rnstbaummöbel , ganze Wirtschaft ,
auch einzeln , spottbillig Zofsciicr -
strabc 38, vorn II . rechts . lOlK *

Nussbauinmübel . ganze Wirtschaft ,
spottbillig , auch einzeln , Garten -
strabc 32a , I links . [y77; i

Möbel , bar nud Teilzahlung ,
billigst . F- rankfiirter Allee 110, I . Ecke
KünigSbergerstrabc . 287K »

Mödelsnchcnde lause » Möbel trotz
ciwrmcr Preissteigerung zu wirklich
billigen Preisen , und zwar : Muschel -
spinden 27, Mnschclspiegel 10, Säulcn -
spicgcl 20,50 , Triimeaux , geschliffenes
Glas , 50, Hochelegante Paneel - ,
Etageren - , Stofssofas 25. Gröbtc
Auswahl in Küchcninöbcl . sowie voll -
üändigc Wohnmigs - Einrichtungen .
Hirschowitz , Mariaunciistrabc 7a.

Möbelfabrik , Oränienstrabe 2a.
Miischelspinde 27, Spicgclspindc 24,
Küchenspinde , Sluhebetten , Rohrlehn -
iiüdle 5, Kleidcrspindc� Wäschcspinde ,
Auszngtische 15, Säulcntruiueau ,
Mnschelbetten , Marmortoilctten 27,
Plüschganntnren 95, Pancelsosa 75.
Vollständige Einrichtungen allerbilligst .
Eventuell Teilzahlung unter solidesten
Bedingungen . 79K «

vorjährige elegante Herreu -
palctois und Zlnziige aus scinsten
Stoffen 25 — 40 Mark . Verkauf Saun -
abend und Sonntag . Versandhaus
Gcruiaiiia , Unter den Linden 2t II .

Restcrvcrkauf . Billigste Bezugs -
quelle sür Wiederverkäuser . Rester -
baudlung , Neue Künigstrabe 30. 20K *

Tuchstoffe . Buckskin - , Ehevivtreste
spottbillig Neue Käingstrabe 30. ' liia *

Sanimetreste zu Ainderkleider »,
Knabenauzügen . auch pfundweise ,
Pliischreste , Neue Königstrabe 30,
1 Treppe . 18K. >-

Teppiche mit Farbensehieqi ,
Fadriklagcr Grobe Franksnrter -
ürabe 9, parterre . - j - U9«

Betten , Steppdecken spottbillig
Pfändleihc Neanderstrabe sll/9 «

Reinontoirnhren , Regulatoren
spottbillig Psandleihe Neanderstrabe 6.

üldzahlungs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
Zahlung Schlagregulaior , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Herrcn - Remontoiruhr fünfzehn Mark .
Gcwichtszug - Schlagregnlator . suns -
viertel Meter laug , von drcibig bis
fünfiiudvicrzig Mark . Uhriuncher .
Ellaplottenstrabc fünfzehn . l6K '

' �Strickmaschine » von . Waller
Alühlhausen , unverwüstliches Fabrikat ,
guter Erwerb sür Frauen , Erlernen
leicht , gratis , Arbeit wird nach -
gewiesen . Teilzahlung gestattet ,
billigste Preise . Vertreter Homburgcr ,
Atrildcissohnstrabe 1

_ . löfl *

Staymaschtnen sämtlicher Systeme
ohne Aiizähiung , wöchentlich 1 Mark ,
bjährigc Garantie . Postkarle genügt .
Landsberger , Landsbergerstiabe 35.
lluterricht gratis . — Kein Laden . s68b

Siyriarad und Milsikautomat
( giober ) dringend verkäuflich Restau -
ration Wilhelnishaveiierstrabe 14.

Fahrrabhändler ! kaufen sämtliche
Zubehör - - nud Rohteile , sowie Gc-
fliic , gespannte Räder sehr vorteil -
vast . Fahrradfabrik en Krös ' jetzt
Liickauerstrabe 3, Offcnberg . 11/13
- A- ahrrab 15 Mark , Halbrenner

40 Mark , gut erhalte », verkaust
ylimiiier . Aiidreasstrabe 70. 2877b

Lach rr a b verkailft Grckb, Rückert -
strabc 12, Ehnriottcuburg . s-sÄ?-'

Fahrräder , zn lotostal billigen
Preise », auch Teilzahlung , . . Fabrik
Oranieustrabe 33. &0Kr -

Fahrräder , erstklassige Marlen ,
zwei Jahre Garantie , billig . Teil -

. jahtungeii gestattet . Repararur - Werl -
stäkt . Tandems und ' Eiiisitzer werden
verliehen . Gesahrene Räder , gut er-
Iittlteii , billig . Earl Fischer , Beusset -
jirabe ü.

_ _ _
' S' JK*

Goldniaren - Ausvcrkauf , spottbillig
Skalstjerstrabe 126 parterre . 12K*

Strickinaichinen , beste, mich Teil -
zoliluug . Gustav Brcdereck , Engel -
uier 20. _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _10/lL -

Wasch - Plättaustalt billig zn vor -
kauien Alexaudersirabe 12. sSl

Griinkramgeschäft , Heringe , Kar¬
toffeln , gute Brotstette , Todesfall , zu
verkaufen . Näheres Besohlanstalt
Lausitzcrstrabe 9. 736 *

Fahrräder . Teilzahliiiig . mäbige
Anzahlung . Lager vierhundert Fahr -
räder , einjährige Garantie , licsern
direkt Privaten . Gebrauchte Fahrräder
stets vorrätig . Imperial - Fahrrad -
werke , Dieficiibachstrabc 33. s95K »

Edlc Kanarienroller , Vorschläger ,
Beyer , Köpeuickerstrabc 55a . sOUK'

Buchfiitkhähiie , 0,75 . Vierkant ,
Kastanien - Allee 34. syI24

'

Steppdecken am billigsten Fabrik
Grobe Frankiiirterstrabc 9. parterre .

Groster Möbelverkaus . Qranie »-
strabe 73. zwischen Moritzplatz niid
Alexmidrüieiistrabe . Verknus Hof in
»leiiiem vier Etagen hohe » Fabrik -
gebändc . Grobartige Möbel - AnS -
stelliing . Besichtigung ohne jeden
Kaiifzwaug . Meinen Kiinden biete
ich grobe Vorteile durch Erwaniis
der Ladcnmicte , Einkaus gegen Bar .
SelbsUinfcrligiuig der Polstcruiübel
als Nnünngsmeister . Coiilaiile Zah -
lnngL - Bcdiiigiingcn zu ans Jahre
hiiiaiiö verteiltm Raten . Acauiien
bei kleiner Anzablniig . Ich liefere
schon gediegene moderne Einrichtungen
für 150, 200, 300. 400, hochelcgniile
von 500 bis 10 000 Mark . Muster -
buch gratis . Brautleute , welche reell
und billig lausen wallen , köiiiieu sich
vcrtraiieiisvall an meine seit zebn
Jahren bestebende Firma wendeu
Viele AiierleiiniiligSichreiben von liier
und anherhalb . pinbbaiiin niid Mahn -
goni - KleiderspIndeii , Vertikows 36,
Betthelle mit Matratze , Keillissen 20,
französische Mulchel - Beltstelle mit
Sprungfedermatratze , Kcillisscn 45,
Trunicau 45, Kiichensviiid 20, Kam -
niode 18, Spiegel 8, Divan mit Sitz -
ausziig 30, Stiihlc 3, Salaiiganii -
nircii 75, Plülchgarliitnren 105, Viele
Gntnituren neuester Fa ? oiiö billig ,
Paneelsosa mil Saiteltaicheuiid Plüsch -
einsaffuiig 85, geschnitztes Büffelt 110,
engl Schlafzimmer , hell , Niibbcmm , mit
Mahagoni , chile Salons und Speise -
ziiniuer äuberst billig . Schreibtische
45 Mark . Bücheripinden , Lilpus -
iiiöbcl . Verliehen gewesene Möbel
aller Gattungen jetzt zu bedeutend
herabgesetzten Preisen Gekaufte Möbel
werden 3 Monate kostensrei ausbewahrl
und durch eigene Gespanne in die
Wohuuiig geliefert 8K *

Kanarienhähne , Vorschläger , gute
Heckweibchen billig . Wache , Uorl -
strabe 846 , Eiiigaiig 84, 103b

Umzugshalber Heckhähne . Nami -
dori , Dcuiiiiinerstrabc 34 -! ->45

Kanarieuhähne niid Weibchen
billig zu verknusen . Reff , Alepandrineii -
strabe 122, Hl 86b

Kaxarienbähne , Weibchen , 50
Pseiiiilg an. Baum , Chorineistrabe 34,
Quergebäude . 99b

Bettstellen , Matratzen , Muschel -
kleideripind 27,00 , Schlasiosa , Säulen -
trnmeau , Miischelvcnitow 36,00 , Aus -
ziehtisch , Speiietisch 8,00 , grober
Muschelsviegel mit Konsole 18, 00,
Muschelbette », Rohrlehnstühle 3,00 ,
eiiisache Rohrstühle 2,00 , eleganter
Schlagregulator , Federbetten , Paneel -
brctt , Küchensache » umständehalbcr
sosort spottbillig verkäuflich Waldemar -
strabe 27, vorn 1. 12/14

Schlafsofa . Bettstelle billig . Man -
tenffelstrabe 48. II , Kaniinski sl2/17

Kinderwagen , sast »cn , billig zu
verläuse ». Aiaiiteuffelstrabe 48, voni
11 rechts . sl2/16

Halbreniier , krankheitshalber ,
Spottpreis . Bäcker , Grobe Frank -
surterstrabe 108, IV. 112/10

Halbrenner » umständehalber spott¬
billig Wittig Ripdorf , Hermann -
strabe 207, II .

Schankgeschäft zu verkaufen ,
pasieliö für Genossen . Näheres Müller -
ftrahe 24a I links . _ _ _ 1086

Milchgeschäft
Melcriorsirtibe 18.

i » verkaufen
1096

Betten , zwei schöne Stand , ver -
kauft Umstände halber jvoitbillig
Schuhniaiip »Walde »iaritrabe27,oor »1.

« ah » , nelicr , zwei alle , mehrere
PaarPätsckieln »»izugshalber zu ver -
kaufen beim Schiffbauer Hennig ,
Schiiiöckwitz . _ _ _ _ _ 8 ich

Fahrrad uiub verkaufen , Schneller ,
Rirborf , Juliusstrabe 26.

_
90b

Teppiche . Gardinen spottblUig
Pfandleihe Neanderstrabe 6.

Betten » Gelegenheitskauf .
Rcichenbergerstranc 159.

Roie ,
9Sb «

Bettstellen , Matratzen , Binschel -
kleidm ' piiid 27, —, Schlasiosa , Säule » -
trnmeaux . Mnschclvertikvw 36, —, Aus -
zichtiirb , Spicgclspiudäie », grober
Mu' chcr ' plegel 13, —. Aliiscsselvckten ,
Speiietisch 8, —, Rohrlehnstühle 3, —,
eiiisache Rohrstühle 2, —, eleganter
Schlagregnlator , zwei Stand Betten ,
Paueelbrett , Küchensache » Umstäude
balbcr soior ! spottbillig verkäufüch
Waldemai strabe 27, vorn I. 12 8

Gangbares Grüntrain - Geschäft
kraiilheilshaiber verkäuflich Putbuscr -
strabe 31. v89

Fahrräder , auch ein Daineiirad ,
wegen Verzugs r . acb anberhalb scbr
billig verkäii ' lich Kleine Andreas -
strabe 10, Gautzcr . 12i! b

Fahrräder » eritllnssige Marke ,
1900 Modell , verkauft Böfenberg ,
Benffelstrabe 64. s- sl37 *

Fahrrad , iast neu . 65
Choriiierstrahe 46/47 , Kniisch ,

Mark .
sl25S

Ctgarre » » Geschäft verkänsstch .
Kreuzdergstrabe 45. sl39b

D reh rolle zu vcrlanfeu bei Gräffaw ,
Dunckerstrabe 6. s-j -109

Dekupiersäge
Pappcl - Allce 27.

verlaust Borisch ,
sl22b

Kanarienhähne und Weibchen
verkanit Beiicker , Schönhauser Allee
46a , Hos II . 137b

Maierialwaren - Geschäft mit
Rotte iasort zu verkausr . i Lesstiig -
strabe 15. _

132b

Nhren , Goldwaren , Teilzahlung ,
Bestelllmgen briestich , Louis Vogdt ,
Augilstftraße 92. 141b

E- i »e fast neue grüne Plüsch -
garnitur und ein . grobes . Schreibpult
ist wegen Todesfall billig zu ver -
kaufen . Frau Firmout , Wiener -
strabe 1 —6 , 1. Aufgang II . -s-lOS

Kinderwagen und ein Leiter -
wägen , billig , Fils , Wrangel -
strahe 102, II . _ iOl »

Sofa . Bettstelle . Küchenspind wegen
lim Zug billig zu verlausen , Grünauer -
strabe ' 17, III . _ _ tl09

Lieferwagen und alle Saite »
Räder , Pallisadenstrabe 101. 1436

Heck - und Flugbaner aus Zink -
droht billig zu verkaufen , Eilciibcrger ,
Nnunynstrabe 45, H. >142

Waldvögel » zahme , mit grobem
Bauer billig zu verlaufen , Schulz ,
Gloganerstrabe 29, I,

_ ' 1109

Kanarieneoller , edle Ziichlwcibchcn ,
Krüsel , Reichenbergerstrabe 141, Seiten -
iliigel III . vi 10

Kauartenhähiie verkauft
Mariaiinenstrabe 19. _

Rlihl .
i - lLO

Restanration . altes Geschäft ,
billige Miete , 7 Jahre in letzter Hand ,
zu verkaufen . Anstmlst erteilt
Gcrichtstrabe 25, Cigarrenladen . - sOs

Ei » Schlasiosa billig zu verkaufen ,
Köpilickerslrcche 191, beim Tapezierer

Destillatio « in Arbeitergcgend ,
9 Jahre bestehend , ist unisländ -. -halber
sofort zu verkaufen . Zu ertragen bei
Otto Schröter , Greifswalderftrabe 199,
Berlin . vl28

Vermischte inzeigen .

Elektrotechnik . 2. April praktischer
Abendkursus ; 4. April - theoretischer
AbelidkursuS . Jackson , Alte Jakob -
straße 24. _

61b

Unfallsnche », Klagen , Steiier -
Reklauiationen Pntzger , Stcglitzer -
strahe 65. _ .

Patentanwalt Daiilinann Jngeliienr ,
Junlerslrahe 3. Kostenfreier Rat kür
Ersinder Patentverwerlung . sl05K *

Angustabad . Köpiiickerstrnbe 60.
Bäder jeder Art für sämtliche Kranken -
lasten . _ _ 77g *

Pfandscheine kanft Pfandleihe
Prinzeustrabe 63. _ _ OO. ll »

•ArtBuchbinder - Arbeit jeder
fertigt Ferdinand Kleinert , W. Bülow -
stratze 56, 2. Hos parrrrre . 23876

Saal mit Bühne . Pianino , kostenlos
Garderobe frei . Bereinszimmer mit

Pianino vergicbt Gallwitz , Linien -
strabe 96. 41b *

Empfehle Freunden und Geuosteu
mein Weib - und Bayrisch - Bier -
Lokal . Robert Dieseler , Slralauer -
ftratze 16. BtK *

Möbel , alte . Schlafiosas kamt
Lazarus , Anklauierstraffe 20. [ 10711*

Gusiao Ladewig , Kaminandanten -
strätze 65 , an der alieu Jakobstrabe .
Vereitiszimiiier mit Pianino iür 40
Personen . Telephon : Amt 4a, 6591 .

Bereinszimmer empfiehlt Lier .
Alte Jalobilrabe 119. s288ic »

Bereinszimmer mit Pianino ( 50
Personeil ) , Montags l!i : d Freitags
noch frei . Franz Schmitz , Swine -
iliünderstrabc 65. s7b

Bereinszimmer zu vergeben .
ReicheubergerstrabeO ? , Haasc . s-j-IOll«-

Berciiiszimmer zit vergeben
Görlitzer User 4. _ _ 57b

Bcreinszimnier mit Piano Quandl
Belle - SUliancestratze 74 a. 311 *

Bereiuszimmer mit Pianino ein -
pfiehll Knapp , Gttiuthalerstrabo 5. s69b
�Künstliche Zähne von 2 Mark au,
Plombieren , Zahnreilligeli , Rcpara -
rurcu . Zahuziehen schmerzlos . Teil -
Zahlung E Gedickc , Zahntechuikc, - .
Strelitzcrstiabe 52. >145

Vermietungen .

Zimmer .

Möbliertes Zimmer sür Herrn
oder anständige Dame . Köpiiicker -
strabe 154a . voni4Trcpven bei Krebs

Möbliertes Zimmer für beffren
Herrn Orauienstrabe 197, III , links .

Möbliertes Ziinnier Gin oder
zwei Herren ) . Manteuffelstrabe 52,
vorn I, Wilwe Schult _ [ 1186

Möbliertes Zimiuer für eincii
Teilnehmer (billig ) . Kurz , Linien
strabe 125, III . _ _ _ ( t124

Erkerzimmer . gut möbliert , ein
oder zwei anstäudige Herren . Lawla ,
Wafferthorstrabe 22, 1. [ 140b

Möbliertes Zimmer , Teilnehmer ,
Ziege , Marlgrasenstrabe 9, Quer -
gebaude Iis _ 1076
' Möbliertes Zimmer , separat ,
7 Mark , Pücklerstrabe 8, Hof 3 Treppen
links . 83b

Freundliches Zimmer für zwei
Herren , Nähe Rofenthaier Thor , ge-
iüchl Offerlen „ Thalheim " Post -
amt 19. 93b

Möbliertes Zimmer , separat ,
Griininstrabe 24. Hof H, Bergmann .

Freundlich möbliertes einscnstrigeS
Zimmer zu vermieten Schönlein -
strabc 16, vorn 2 Treppen rechts . 81b

�Kleines möbliertes Zinuner Rosen -
thalerstroffe 60, vorn IV , bei Herr -
inann . I05b

Möbliertes Zimmer sür 1 Herrn
Pücklerstrabe 50, vorn 4 Treppen
rechts . flOO

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle ( Herren ) ,
2 —3 Betten . Grünerweg 82, 2 Treppen ,
Mielitz . [ 75b

Schlafstelle für Schuhmacher ver -
mietet Nilston , Tnrmstrabe 5. [ vt37

Möblierte Schlafstelle ( 2 Herren ) .
Witwe Radle , Brunnenstrabe 151,
Hof , I . [ 1- 124

Schlafstelle . Waldemarstraße 65a ,
2. Hof , parterre links . [ 119d

Möblierte Schlafstelle ( separat )
Sebastianstrabe 66, III , rechts .

Schlntstelle ( 5 Marl ) bei koslowski ,
Mariannenstrabe 46. _ _ [ 124b

Saubere Schlafstelle vermicter W.
Kriebboch , Dreödeuerstrabe 129, III .

3 möblierte Schlafstellen , separater
Eingang , an Herren zu vermieten
Schmidstrabe 9, Hos 4 Treppen . 79b

Freundliche Schlafstelle bei Schulz .
Alle Leipzigerstraste 21, HI .

�
806

Schlnfitelle für Herren Dresdner -
strabe 38, vorn 3 Treppen , Faber . 83b
—

MflblicrTc Schlafstelle , zwei oder
1 Herrn , Nkanteuffelstrabe 128, vom
HI , Böig : . _

1166

Frennolichc Schlafstelle zu ver -
mieten Ptanteuffelstrabe 115, II , bei
Kupfer . _

1136

Freundliche Schlafstelle , Herren ,
separat , vermietet Sommerfeld , Loutken -
Ufer 7, Qucrgebäude II . 104b

Freundliche Schlafstelle für Herren
bei Zicgker , Oranieustrabe 28. 8! b

Frcnndliche Schlasstelle iür Herren
Dresduerstrabe 15, vvm IV rechts
( Oranienplatz ) . _ 85 b

Freundliche Schlasstelle bei Zntz ,
Görlitzerstrabe 53/64 , vom 3 Treppen ,
Eingang Oppelnerstrahe 24. 114b

Schmuckes Zinimerchcn als Schlaf -
stelle Brandciibiirgstrabe 30/31 , vom
IV lniks . 77b

Freundliche Schlasstelle sür cliicil
Herrn Rosenthalerstrabe 60, vom IV ,
bei Herrmann . 106b

Möblierte Schlaistellc , separater
Eingang , Mariaiinenstrabe 36, vom
III rechtS , Delitzsch .

Freundliche Schlasstelle veruiietet
- trelaw , Alte Jakobstr . 64a 2. Quer

gebönde III Treppe ». 96 b

Schlasstelle sür ardentticheli Herrn
Adalstertstrahe 74, Hof parterre , Roscu -
thaier . 95b

Freundliche Schlasstelle , Marian -
neii strabe 43, 3 Trcpvcu rechts . 94b

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
Frau Eckardt , Fürstenwaldersträbc 14
vom U. 92b

Möblierte Schlafstelle für Herrn
Ritte : - strabel24 , Hoi III km 53, Elsholz .

Separat möblierte Schlafstelle ,
Hcrm , 8 M. , Naunyustrab « 21, vom
III 90b

Möblierte Schlasstelle , separat ,
Herrn , 7 Mark , Fürstenstrabe 15 Hof 3,
Gröiikc . 89b

Möblierte Schlasstelle zu ver¬
mieten Sebaslianstrabe 64, vom III
rechts . 13/15

Möblierte Schlasstelle für zwei
Herren Straubbergerstrabe 32 IV,
Wilwe Kliotb . 12/9

Möblierte Schlafstelle sür zwei
Oerren oder Damen zu vcmiieten
Nnlinynstrabe 79, vom 2 Treppe »
links .

F- rcinidliche Schlasstelle , scparater
Eingang , Oranieustrabe 2, vorn III
rechts , Leise . 78b

Schlasüelle für Herren ! Elisabeth -
Ufer 43a , Hof Oucrgebände 2 Treppen ,
Titel . 80b

Schlasstelle , ieparat , 5 M. , fpalli -
sadenstrabe 57, Schuhgeschäft . fSl

Schlafsielle , freundlich , bei
Schauftlcr , Grüner Weg 53, Seiten -
flügel I. _

84b

Freundliche Schlafstelle , alleiniges
Zimmer , , perstiietes Theileman »,
Schmidstrabe 9. 85b

Als Teilnehuicr findet Herr hübsch
möblierte Schlafstelle , Kipp , Mus -
tauerslraße 43, vom 4 Treppen . 88b

Möblierte Schlasstelle , separat ,
1 —2 Herren » Grüner Weg 52, vom
III links . 87b

Möblierte Schlasstelle ftir zwei
Herren , Kaiser , Pücklerstrabe 61,
vorn II . 1- 109

Schlafstelle sür 2 Herren , Wrangel -
strabe 56, Quergebäude iV , Tan » » .

Schlafstelle , fpeiindliche , Höchste »
strabe 18, vorn 2 Treppen . _ 153

Schlafstelle » 9 Mark inklusive .
Eliiabeth - User 31, Rasche . _ 1109

Sauber möblierte Schlafstelle für
Herren . Reichenbergerstrabe 177, Fräu -
lein Röhrig . _ 1109

Freundliche Schlafstelle sür Herrn ,
separat , Berg , Bocckhstraße 24, par -
terre . 147b

Möblierte fteundlichc Schlaf -
stelle , separat , Strausbergerstrabe 36,
III rechts . 146b

Mletsgesuche .

Zwei junge Leute suchen Schlaf -
stelle . Nähe Alexanderplatz . Offerten
mit Preisangabe a » Kramer , Rüders -
dorferstraffe 49, II . [ 120b

Teiliielim . - r zur beffercn Schlaf -
stelle gesucht . Bürger , Waldemar -
strabe 16. 115b

�rbeitsmarkt .

Stellenangebote .

Barbier - Lehrling . Sohlt achtbarer
Eltern , verlangt O. Rau , Blumen -
ihalstratze 39, Friedrichsberg . 34b

Suche eii -en anständigen sauberen
Lehrling auf fcwe Lederwaren per
April . Bieweg , Ripdorf , Reuter -
strcibe 54a .

_ fUS
Einen Lehrling zurMöbeltischlere

verlangt Oarkander , Lehiiinerstrabe 5

Stei niiie üle hrl i n g verlangt Kärl
Purvs . Lbihringei - brnbe 46.

_ 1366

Leyrliiig zur Metalldreheret vcr�
langt A. Eimerinachcr , Alexaudrineu -
strabe 126.

_
138b

» Malerlehrling verlangt Hörste -
ineier , Brunnenstrabe 8. 1109

Eine » Stiiccatcurlehrling verlangt
A. Sander n. Sohn , Kastanien -
Allee 31. 1109 -

Arbeitskutscher vcrl . I . SLehuert ,
Greisswalderkirabe 90. 122/11

Lehrling ans cheiliische und physi -
kaiische Glasinstmmente sucht Heer -
lein , Jnvalidenstrabe 126.

_ [ 111b
Arbeitsbursche sür Klempnerei

verlangt Alte Jatobstraste 40/41 . [ 87b—
Pärkett - gnbvik . sucht per sofort

tüchtigen Wcrkführcr nach Hamburg ,
welcher bereits einige Jähre in einer
Parkett - Fabrik gearbeitet hat . Nur
iolchc mit guten Zeugniffen wollen sich
ichnstlich melden . Blittcrwc - ch, Sleue
Köliigstraße 51. _ _ _ _ 144b

Ehromolithographe » verlangt
Alfred Krause , Lichtenberg , Wilhelm -
straffe 3.

_ 1- 91
Lehrling zur Lederarbeit verlangt

Sutor , Forstentrabe 44.
_ 1110

Korbiiinchergeiellen verlangt
A. Atalz , WeinbergSwcg 7. 1459

Stepperinnen . Haildnäherinnen ,
mir geübte Strafte , auf elegante
Mädchenkleidcr verlangt bei hohem
Lohn . Lehmann , Moabit , Drcysc -
strabe 9.

_
1486

Köpenick . Eine Frau zum Aus -
tragen des „ Vorwärts - kann sich
meiden bei Franz Weber , Grünauer -
strabe 1. _ _ [ IHK *

Geübte Arbeiterinnen sür Kinder -
Oängeschürzen , welche größere Posten
licsem , bei hohen Löhnen sofort ver -
langt . Auch solche, welche bisher auS
zweiter Hand arbeiten , erhalten
lohiieiide Beschäftigimg . Alfred Joseph ,
Komliialidantenstrabc 59.

_
94b

Mn, - chiuei » löherin , Wbeeler - Wil -
son, für Damenwäsche , slkcht Dumack ,
Friedcnstiäbe 95, III .

Zcitnugsfrau mit Hilfe verlangt
Bergmaniislrahe 23. 1144

Schirnibranche . Eine tüchtige erste
Zuschneiderw kindet zum 1. April
dieses Jahres eventuell auch später
bei niis dauernde Stellung . Reniak
il. Silber , Schirmfabrik , Kransen -
strabe 39.

_
1276

Bcrtäuferin und Lehrmädchen ver¬
langen D. Wurzel & Co. , Wrangel -
strabe 17, [ NOK*

Im Arbcitsiuarkt durch
bcsanderen Druck hervorgehoben «
»Ilnzeigcu koile » 10 »Ps. pro Zeil «

Aclituiig !
Suche fleißige ,

redegewandte Herren
für den Verkauf eines leicht abi' etz-
baren Artilels gegen gute Provision .
Offerten unter F . K . lOOO an
llaascnstcln A Vojeler A. 6. ,
Berlin W. 8, Leipzigerstr . 31, 32. [ 101/5 *

Eine der gröbteu Gliliiiniwar - Fabr .
Deutschlands sucht einen tüchtigen ,
erfahrenen

«OiCt| tCV ( Borarbeitcr )

sür die

Stellung dauernd bei gutem Verdienst .
Off. m. Zeugnisabschriften unrer

A. K. 113 an Haasensteln & Vogler ,
A. - G. , Frankfurt a. M. 101/9 *

Ühromollthographen
10 tüchtige für figürl . und land¬

schaftliche Arbeiten sucht sofort . [ 130b

( frasmet ,

Petersburgerstr . 11 .

Schneider - Lehrsing »er -
langt . Friedenau , Handjerystr . 32. j
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Stadtya�en : Dns Arbeitcrrecht . Verlag von I . H. W. Dietz .
Stuttgart . <Zu beziehen durch die Buchbmidlnng „ Vorwärts " . * )

Das zum erstenmal im Jahre ISÖö erschicueue Buch Stadt -
haAms liegt jetzt in neuer Auslage vor . Es hat vckauntlich
in Arbeiterlreiscu auhcrordeutliche Verbreitung gefunden . 33 000
Exemplare sind in kaum Jahresfrist abgesetzt worden . Seit Jahr
und Tag war das Werk völlig vergriffe ». Dennoch hat der
Verfasser mit Necht gezögert , die 3. Auflage vor dem 4. Januar
1900 erscheinen zu lassen , denn mit diesem Tage ist bckanntlicki an
die� Stelle der Buntscheckigkcit der bis jetzt im Deutschen
Reiche geltenden Rechte , abgesehen vom Berg - und Gcsinderccht , ein
einheitliches deutsches Bürgerliches Gesetzbuch getreten und mit ihm
ein Recht , das uns eine vielfach scharf eingreifende Neuregelung aller
Lebensverhältnisse gebracht hat . Stadlhagcus Arbeiterrccht berück -
sichtigt denn auch , >vie selbstverständlich ist , das Bürgerliche Gesetz -
buch auf das eingehendste , es Ivill , wie der Verfasser in dem Vor -
wort sagt , dem gewerblichen Arbeiter die Möglichkeit erleichtern , die
wenigen Rechte / die ihm aus dem Arbeitsvertrag und aus der
sogenannten socialpolitischen Gesetzgebung erwachse », kennen zu lernen
und möglichst selbständig wahrzunehmen , sowie da , wo er als
Gewerbegerichts - Beisitzer oder in andern behördlichen Stellungen
fungiert , seiner Aufgabe nachzukommen .

Das Buch beginnt mit einem kurzen Ueberblick über die
geschichtliche E n t w i ck e l u n g des heutigen Arbeitsvertrags .
Der Verfasser weist hier in kurzer , überall zutreffender Darstellung
nach , wie gerade auf dem Gebiet des Arbeitsvertrags die Gesetze
erheblich hinter den ivirtschaftlichen Bedürfnissen nachhinken . Noch ist ,
auch nach Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuchs , die Gesetzgebung
des von ganz andren Verhältnissen beherrschten antiken Rom die
Grundlage für die heutige gesetzliche Gestaltung des Arbeitsvertrags ,
noch bauen sich die für das moderne Rechtsverhältnis dcS Arbeits¬
vertrags maßgebenden Regeln auf denen einer andren , untergegangenen
Wirtschaftsweife auf , in der die wirtschaftliche Arbeit nicht auf einem
Vertrag zwischen Freien , sondern auf Gcwaltsvcrhälluisscn , auf dem
Rechte des Herrn am Unfreien beruhte .

Sodann werden im ersten Abschnitt die Regeln für die Vertrags -
abreden behandelt . Nach einem kurzen , die wirtschaftliche und
rechtliche Seite des Koalitionsrcchts scharf beleuchtenden Kapitel
werden die für den Arbeitsvertrag maßgebenden Rechtsnormen in
präciser , die Verhältnisse de § praktischen Lebens keinen Augenblick
aus den Augen verlierenden Darstellung erörtert . Die einzelnen ,
hier behandelten Fragen sind die folgenden : Abschluß und Form
des Arbeitsvertrags , Vcrmittclung beim VertragSschlnß , Scherz,
Schein , Schiebung , Geivalt , Irrtum , Drohung , Betrug , Abreden
gegen Verbotsgesctze und die guten Sitten , Chikancverbot . Konkurrenz -
llansel , Schadensersatz Ivcgcn Verstoßes gegen die guten Sitten
sschivarzc Listen ) , Auslegungsrcgcln , Verträge der Ehefrauen , Vertrags -
abschluß Minderjähriger , besondere Vorschriften für Minderjährige
sArbeitSbuch , Zeugnis , Art der Lohnzahlung . Fortbildungsschul -
Unterricht ) , Iva » » liegt ein gewerblicher Arbeitsvertrag vor ?, ' was ist
ein Gewerbe im Sinne der Gcwerbc - Ordnnng ?. wer ist selbständiger
Gewerbetreibender , wer ist gewerblicher

'
Arbeiter ? ssud Heim -

arbciter und Hausgewerbetreibende gewerbliche Arbeiter . endlich
Dienstvertrag und Werkvertrag . — Von einem sorgfältigen Studium
dieser Kapitel ivird der Arbeiter im Lohnkampf außerordentlichen
Nutzen haben und seiner allzu großen Ausbeutung entgegentreten
können . Das Studium des Gesetzes selbst reicht für de » Arbeiter
dazu nicht hin . Denn das Bürgerliche Gesetzbuch führt eine zivar
klare , aber äußerst knappe , dem Nichtjuristen vielfach nicht verständ
liche Sprache , so daß eine Erläuterung der Gcsetzcslvorte für den
Arbeiter durchaus notwendig ist . Nehmen wir ein Beispiel : Der
§ 826 des Bürgerlichen Gesetzbuchs sagt ganz kurz : „ Wer in einer
gegen die guten Sitten verstoßenden Weise einem andern vorsätzlich
Schaden zufügt , ist dem andern zum Ersatz des Schadens ver -
pflichtet . " Stadthagen bemerkt hierzu : Tie Bestimmung bietet
eine Handhabe gegen das System der schtvarzen Listen .
Jene Arbeitgeber , die sich verabreden , bestimmte Arbeiter nicht
in Arbeit zu nehmen , weil sie bestimmten gewerkschaftlichen oder
politischen Vereinen angehören oder von ihrem KoalitionSrocht Gebrauch
gemacht haben oder dergleichen , treffen damit Vcrcinbaningen . welche
die Ausübung des Rechts ihrer Mitmenschen beschneiden , Arbeits -
pclegeuheit zu suchen und ihre Kräfte nach Möglichkeit zu verwenden .
Solche Listen sollen — zumeist aus krassem Eigennutz — Arbeits¬
willige hindern , in Arbeit zu treten , und sind vom Mißbrauch der
wirtschaftlichen Uebermacht des Arbeitgebers diktiert . Die Ver¬
anstalter dieser schtvarzen Listen handeln also gegen die guten Sitten
und sind de » Arbeitern , die auf Grund solcher schtvarzen Liste
arbeitslos werden oder bleiben , schadenSersatzpflichtig . Zuständig für
solche Klagen ist das ordentliche Gericht , nicht das Gewcrbegericht .
Von diesem durch das Bürgerliche Gesetzbuch klargestellte Recht ,
Schadensersatz gegen dieVeraustalter schwarzer Listen zu verlangen , sollten
Gewerkschaften in Zukunft ausgiebigen Gebrauch machen . — Weiter
legt Stadthagen an der Hand der Entstehungsgeschichte des Gesetzes ,
insbesondere der Erklärung des Rcgierungsvertreters dar , wie der
8 826 auch zur Bekämpfung des B a u 's ch w i n d e l s verwertet
werden kann , da die Vorschiebung des insolventen Zwischen -
unternehiners , so daß derjenige , in dessen Nutzen die Arbeitsleistung
verwendet wird , keine Gegenleistung zu machen hat , gegen die guten
Sitten verstößt und daher schadensersatzpflichiig macht . Bezüglich der
näheren Ausführung diese ? Gedankens verweisen wir auf das Werk
Stadthagens .

Es leuchtet ohne weiteres ein . daß die im vorstehenden an -
geführten Gesichtspunkte aus den knappen , oben wörtlich citierten
Gesetzesworten nicht ohne weiteres von den nicht juristisch vorgebildeten
Arbeitern gefolgert werde » können . ES bedarf dazu des . grüudlichen
Verständnisses und eingehender Kenntnis des ganzen Gesetzes , seines
Geistes und seiner Entstehungsgeschichte . TaS Buch Stadthagens

*) Die �früheren Auflagen deS Arbeiterrechts sind durch da §
Bürgerliche Gesetzbuch und andere , neuere Gesetze unbrauchbar ge -
worden . In dem Vorivort zu den , oben besprochenen Buch ist
hervorgehoben , daß für dieses Vorsorge dahin getroffen ist . daß
Aenderungen des Buchs , ivelche durch eine Aenderung der Gesetz -
aebung erforderlich werden , in besonderen Nachträgen gebracht werden ,
so daß die jetzige Auflage ihren Wert auch bei erheblichen Umge -
staltungen des gesetzgeberischen Stoffs praktisch verwendbar bleibt .

bietet dem Arbeiter Gelegenheit , zu wissen , welche Rechte er nach
dem geltenden Gesetz hat und wie er sich derselben bedienen kann .

Besonders lehrreich und fein ist in dem bisher besprochenen
Kapitel der Unterschied zwischen Dienst - und Werkvertrag behandelt .
Das unterscheidende Merkmal Ivird nach der herrschenden juristischen
Auffassung darin gefunden , daß bei dem Dienst - oder Arbeitsvertrag
die Arbeit , die Leistung , die Dienste für sich betrachtet , beim Werk -

vertrag das Werk , das Erzeugnis der Arbeit oder Leistung Gegen -
stand des Vertrags ist . Beim Dienstvertrag wird für die Verwendung
der Arbeitskraft als solcher , beim Werkvertrag für das

Arbeitsprodukt Vergütung versprochen . Stadthagen weist mit
Recht darauf hin , daß diese an die geschichtlich überkommene Unterscheidung
zwischen Dienst - und Werkvertrag anknüpfenden , in das Bürgerliche
Gesetzbuch übergegangenen Erklärungen keine begrifflich klaren

Grenzen zwischen Dienst » und Werkvertrag geben . Wenn eine

Leistung , wenn die Arbeitskraft gedungen wird , so läßt sich von der

Leistung oder Arbeitskraft schwer der Erfolg der verwandten Arbeit ,
das Arbeitsprodukt , trennen und ebenso umgekehrt . Betrachtet man
Dienstvertrag und Werkvertrag als zwei von einander verschiedene ,
sich gegenseitig ausschließende Arten von Verträgen , so wird von
Fall zu Fall notwendig Zweifel und Unsicherheit entstehen . Trotz -
dem aber ist die Untcrslbcidnng zwischen den beiden Bertragsgruppcn
gerade auf Grund der Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs von
außerordentlicher Bedeutung . Denn die Rechtsregeln im Titel vom

Arbeitsvertrag sind zum großen Teil Schutzvorschriftcn . Der
Arbeiter erscheint imGegcnsatzzu demlluternchmer als der wirtschaftlich
Schwache . Er soll von der Ausbeutung dieser Lage gesichert werden .
Der Arbeitsvertrag steht unter dem Zeichen der Socialpolitik und
des öffentlichen Interesses . Die Folge davon ist das Vorherrschen
des zwingenden Rechts . Das heißt die meisten der Vorschriften
im Titel vom Arbeitsvertrag können durch Verträge im Voraus
nicht abgeändert werden . Anders beim Werkvertrag . Seine Be -

stimmnngen stehen unter dein Zeichen des Verkehrs . Es ist in erster
Reihe der freie Wille der Parteien maßgebend . Nur wenn eine

ausdrückliche oder stillschweigende Erklärung nicht vorliegt , tritt das
Gesetz ein . Keine seiner Vorschriften ist zwingenden Rechts .

Mau sieht aus dieser Darlegung , wie außerordentlich wichtig
und von wie großer praktischer Tragweite es ist , die Unterscheidung
zwischen Dienst - und Werkvertrag scharf zu fassen . Stadthagen gelingt
dies , indem er das wirtschaftliche Moment in den Vordergrund
stellt . Er definiert :

Zu den , Begriff des Werkvertrages muß außer dem Erfordernis der

Herstellung einer Arbeit noch der Umstand hinzutreten , daß der

Vertrag zwisckien 2 Parteien geschlossen wird , die sich Wirtschaft -
l i ch s e l b st st ä u d i g gegenüber stehen . Werkvertrag liegt also
überall da nicht vor , wo ein gewerblicher Arbeitsvertrag gegeben
ist . In allen diese » Fällen handelt es sich um Arbeitsleistungen , die
von dem Arbeiter als Glied des Erwcrbsgeschüsts , also unselbst -
ständig vorgenommen werden . Dieselbe Arbeit kann demnach den

Regeln des Werkvertrags unterliegen und unter . andren
Umständen von diesen Regeln ausgeschlossen sein . Ueber -
nimmt z. B. ein Schncidergesclle die Anfertigung eines

Anzugs für einen Sanitätsrat aus dem von diesem ihm übergebenen
Stoff , so liegt ein Werkvertrag vor . Hat aber derselbe Schneider -
geselle für das G e lv c r b e eines Schneidermeisters einen Anzug zu
fertigen , so liegt kein Werkvertrag , sondern ein gewerblicher Arbeits -

vertrag vor . Hieraus folgt dann — und dies ist , wie dargelegt ,
von großer praktischer Bedeutung — weiter , daß der Hausindustriclle
und der Accordarbeiter den Regeln des Dienstvertrags unterstehen .

Der Raum gestattet hier nicht , den übrigen reichen und
erschöpfenden Inhalt des Stadthagenschcn Bucks in derselben ein -

gehenden Weise wie bisher zu behandeln . Wir müssen uns viel -
mehr auf eine kurze Inhaltsangabe beschränken . Der zweite Abschnitt
erörtert die Dauer des Arbeitsvertrags und die Kündigungsfristen
die Gründe für die Aufhebung eines Ärbcitsvcrhältnisscs vor Ablauf
der vertragsmäßigen Dauer und ohne Einhaltung einer Küudigungs
frist , die vertragsmäßige Einschränkung oder Ausdehnung der Kün
diguvgsgründe , Entschädigungsklageu wegen unberechtigter Entlassung .
Schadenersatzklage des Arbeitgebers wegen unberechtigten Austritts .
Schadenersatzanspruch des Arbeiters im Falle des Austritts aus der
Arbeit und Schadenersatzanspruch des Arbeitgebers gegen den Arbeiter
im Falle der Entlassung des Arbeiters .

Der dritte Abschnitt behandelt den Lohn . Wir lenken die Auf -
mcrksamkcit des Lesers auf dieses Kapitel des Buchs ganz besonders ,
da nicht verkannt werden kann , daß gerade hier das Priiicip die

Fürsorge für die wirtschaftlich schwächere Partei vom Bürgerlichen
Gesetzbuch in weit stärkerem Maße , als im geltenden Recht , durch -
geführt ist und der Arbeiter bei genauer Kenutniß seiner Rechte vor
manchem Schaden bewahrt werden kann . In dieser Beziehung sei
nun ans die Erörterung Stadthagens über die Frage verwiesen :
I st für Fälle d e r B e h i n d e r u n g L o h n zu zahlen ? ,
U u z u l ä s s i g k e i t der Aufrechnung von G e g e n f o r d e -
r n n g e n gegen den L o h n a n s p r u ch , Barzahlung , Bc -

schränkung inid Beseitigung des BorgsystemS , Trucksystem . Berod -

redungen über Entnahme von Waren und über die Verwendung des
Lohns . In allen diesen Beziehungen hat das Bürgerliche Gesetz -
buch einen ganz neuen , dem Arbciter überall günstigeren Rechts -
zustand geschaffen , insbesondere insoweit verordnet ist . daß alle

Aufrechnungen gegen die Lohnforderungen seit dem 1. Januar d. I .
unter allen ' Umständen unzulässig sind , und zwar sowohl für das

gewerbliche , wie sie jedes andre Arbeitsverhältnis . Ausgenommen
von diesen : Grundsatz sind nur die Lohnforderungen des Gesindes .
Abgesehen hiervon darf der Arbeitgeber eine Gcgensordernng , z. B.

für verdorbene Materialien , für Miete und dergleichen gegenüber
dem Lohn nicht geltend machen . Es steht ihm mir das Recht zn,
seine etwaige Forderung in einem besonderen Prozeß einzuklagen .
Abreden , die auf einem Umweg das vom Gesetzgeber mißbilligte
Ziel zu erreichen suchen . z. B. Vereinbarungen über Lohn -
verwirkungen , Abzüge der sogenannten Strafen vom Lohn und der -

gleichen entbehren daher der ' rechtlichen Gültigkeit . Alle diese Fragen
werden von Stadthagen eingehend behandelt und damit vielsach in
der Litteratur über das Bürgerliche Gesetzbuch , auch von angeb¬
lichen tvissenschafllichcn Autoritäten . behauptete irrtümliche Ansichten
richtig gestellt .

Der vierte Abschnitt behandelt die Verpflichtungen während und

nach dem Arbeitsverhältnis , Ivie z. B. Ansprüche wegen Uebcrswnden ,

Schutzeinrichtungen . Schadenersatzklagen wegen unterlassener Schutz -

einrichtungen , Sonntagsarbeit , die im Bürgerlichen Gesetzbuch neu

geregelte
'

Frage der Zeit zum Aufsuche » einer andren Arbeits -

stelle usw . Auf S . 447 giebt der Verfasser ein Beispiel für eine

Klage auf Gewährung der Zeit zum Aufsuchen eines andren Arbeits -

verhältniffcs .
Der fünfte Abschnitt erörtert die besonderen Vorschriften

für Fabriken , der sechste die Rechtsverhältnisse der Betriebs -

bcamten , Werkmeister und Techniker , der siebente die Lehr -

lingsverhältnisse , der achte die Rechtsverhältnisse der Binnen -

schiffer und Flößer , der neunte und die folgenden die Isogenannten
socialpolitischen Gesetze , das Unfall - , Krankcnversichcrnngs - , das

Invaliden - und Altersversicherungs - Gcsctz . Die Behandlung dieser
3 Gesetze ist eine so ausgezeichnete , daß jeder andere Kommentar

für den Arbeiter überflüssig ist . Der zweite Teil des Buches bc -

schäftigt sich mit dem Verfahren für Streitigkeiten aus dem

gewerblichen Arbeitsverhältnis , insbesondere dem Verfahren vor den

Gewerbegerichlen und der Zwangsvollstreckung , unter besonderer

Berücksichtigung der der Zwangsvollstreckung entzogenen Gegenstände
und Forderungen .

Der letzte Teil des Werkes endlich enthält Beispiele und For -
mulare für Anträge , 5klagcn , Beschwerden und Berufungen , insoweit
es sich um in das Leben des Arbeiters einschneidende tltcchtsvcrhält -
nisse handelt . Die praktische Brauchbarkeit des Buches und das Ver -

ständnis der Darlegungen der beiden ersten Teile wird durcki diese

Formulare außerordentlich erhöht . Sie zeigen , wie sich die Dinge
thntsächlich vor den Gerichte » abspielen und in welcher Weise der
Arbeiter vorzugehen hat . um in gewerblichen Streitigkeiten , in

Unfall - , Kranken - , JnvalidenvcrsichcrungSsachen , in JitterventionS -
und in Beleidigungsklagen die ihn gesetzlich gewährleisteten Rechte

zu erringen .
'

d.

Karl Vorländer , Kant und der SocialiSnms , unter besonderer
Berücksichtigung der neuesten theoretischen Bewegung innerhalb dcS

Marxismus . Berlin 1300 , Reuther und Rcichard , 1,20 M.

In seinem Nachtrag zu F. A. Langes Geschichte des MaterialiS -
mus bezeichnet Hermann Cohen als de » „ wahren und wirklichen
Urheber des deutschen Socialismus " den Philosophen Kant . Dazu
äußerte Stcfercnt in einer Besprechung der Cohcnschen Schrift : „ Daß
Kant als Urheber des Socialismus hingestellt wird , mag manchem
paradox erscheinen und es wäre darüber viel zu sagen . " Da ist
denn sehr erfreulich , daß dies geschehen und zwar grade von dem

richtigen Mann : denn Vorländer hat sich schon durch eine

gediegene Dissertation über Kants Ethik , und durch
zahlreiche Aufsätze in philosophischen Zeitschriften , ganz
neuerdings auch noch durch eine vorzügliche Ausgabe
der Kritik der reinen Vernunft ( bei Hendel ) als gelehrter und scharf -
sinniger Kantianer bewährt . Dke jetzige Arbeit aber dürfte geeignet
sein , in viel weircrcn Kreisen Interesse zu wecken als jene früheren .
Selbstverständlich kann es sich nicht dämm handeln , ein socialistisches
System ans den Werken des Philosophen heraus , oder in sie hinein

zu konstruieren . Wohl aber findet sich in Kants „ Grund -
legung der Metaphysik der Sitten " der berühmte kategorische
Imperativ in einer Form , in welcher er nach Vorländers
innd des Referenten ) Ansicht vorzüglich geeignet sein dürfte , den

Angelpunkt einer socialistischen Ethik zn bilden :

„ Handle so. daß Du die Menschheit , sowohl in Deiner Person als in
der Person eines jeden andern , jederzeit zugleich als Zweck , niemals bloß
als Mittel brauchst . " Ganz richtig sagt Vorländer : „ Kann dieGrundidce
des Socialismus . der Gcmeinschaftsgedanke , einfacher ausgesprochen ,
deutlicher verkündet werden ? " Er zieht dann aus Kants Hauptwerk
eine Stelle über Platos Republik bei . die mit ihren Kernworten von
dem „sehr elenden und schädlichen Vorwand der llnthnnlichkeit " und
von der „ pöbelhaften Berufung auf vorgeblich widerstreitende Er -

fahrnng " in unsrer Zeit superkluger Realpolitiker , d. h. einfältiger
Philister wahrhaft herzerfrischend wirkt . Nicht minder thut
dies die ans der „ Religion innerhalb der Grenzen der

bloßen Vernunft " angeführte Stelle über das Nichtrcifscin zur
Freiheit . Uebrigcns muß Vorländer natürlich zugeben , daß Kant
seinen weittragenden social - cthischcn Grundprincipirn keine systematische
Anwendung auf das praktische Gebiet socialer Wirtschaft gab . Da

Fichte dies ' im „ Geschlossenen Handelsstaat " versuchte , hat er mehr
Beachtung bei den Socialisten , besonders bekanntlich bei Lassalle ,
gefunden ' als der größere Kant .

. In seinem zweiten Kapitel bespricht Vorländer die einschlägigen :
Schriften der schon genannten Neu - Kautianer Friedrich Albert
Lange und Hermann Cohen , der kurz und bündig erklärt : „ Der
Socialismus ist im Recht , sofern er im Idealismus der Ethik ge -
gründet ist . Und der Idealismus der Ethik hat ihn begründet " ;
serner Stammlers bekanntes Werk „Wirtschaft und Recht nach der
materialistischen Geschichtsauffassung " , Matorps treffliche und
tiefe Socialpädagogik , die eine Ausführung von Cohens
Wort bietet : „ Eine Nation , die für Reich und ' Arm verschiedene
Schulen hat . . ., mag auf dem Weg zur Nation sein ; ein Volk ist sie
nicht . " Auch Franz Staudingers „ Ethik und Politik " wird ausführlich
besprochen . Ist dieser doch nach Vorländer derjenige unter den Neu -
Kantianern , der die Möglichkeit einer Verbindung von Marxismus
und Kantizismus am deutlichsten zum Ausdruck

'
bringt , ihre Not -

wendigkeit am kräftigsten betont . Zum Schluß dieses Abschnitts
werden noch Otto Gerlach , der jetzt vielgenannte Theodor
Lipps , der schnödcrwcise kein unbedingtes Vertrauen zur Vortrefflich -
keit unsrer Justiz besitzt , und der Prager Masaryk in den Kreis der
Betrachtung gezogen . Wie sehr die Nationalökonomie von socialisii -
schen Ideen „durchseucht " ist , weiß jedermann : hier zeigt sich in recht
erfreulicher Weise , wie auch die Philosophie nicht immun ist .

Der dritte Abschnitt der Schrift behandelt Marx ' und Engels '
Verhällnis zn Kant , Jean Innres ' Dissertation : „ De prirnis socialisrni
Germanic . i lineamentis apud Lutherum , Kant , Fichte et Hegel " ,
Wie hübsch das klingt ! Leider soll nach Vorländer ( und der " muß
es als deutscher Schulmeister wissen ) das Latein des großen franzö -
fischen Socialisten „ keineswegs klassisch " sein . Zuletzt wird die .
neueste Bewegung innerhalb der deutschen Socialdcmokratie be -
handelt und Conrad Schmidt , Bernstein , Sadi Gunter und Wolt -
mann gewürdigt . Kein Socialdemokrat , dem , um noch einmal mit
Kant zu reden , „Philosophie am Herzen liegt " , sollte die kleine , aber
vortreffliche und inhaltreiche Schrift »» gelesen laffcn . O. F. N.

Höchster Preis . Goldene Medaille . Höchster Preis . Goldene Medaille ,

Car ! Zobel Ber, ' n SO. , Köpniekerstr. 121,
2 Ecke Mich aelkipch » Sti * asse .

Meine Geschäftsräume sind um das Doppelte vergrößert .

Herren » und Knaben - Oarderoben
in reichster Auswahl und in allen Gräften .

Tie Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt .

AM - Ich verpflichte mich , jede » ' Artikel in besserer Ausführung und bedeutend billiger zu liefern , als die sogenannten Ausverkäufe und Reklamegeschäfte .

_ _

Anerkannt nur gntc Arbelt , eigene Fabrikation , elegante Fucon , tadelloner Sitz . — Für Bestellunge » »ach Matz reichhaltigste Auswahl der ncacvteu nnd bebten
Stoffe uns dem In - nnd Ausland . — Jeder Auftrag wird in kürzester Zeit erledigt . — Werkstntt im Hause . 138972 »

Ter langjährige gute Ruf uieiner fifirma bürgt für billige und getviffenhafte Bedienung . Lade ergebenst znr Besichtigung meiner Geschäftsränme ei ».

BRÜSSEL .



Kt « feg « tmgs - Anzüge m i . » Sehnlmeister , sehneldermeisler ,
Dresdenerstr . 4 am Kottbnser Thor , l *

< nranmaims Festsäle , früher Renz,
MauttiznPkvÄtzr 27 .

Empfehle meine Säle , S00 Personen fassend ( auch >nit Bühne ) , zu allen
Festlichkeiten ; auch Sonntags stehen dieselben den geehrten Bereinen zur
Bcrsügung und eignen sich in Verbindung mit dem prachtvollen Statur -

garten ganz besonders zu Sommernachts - Bälle » .
Sonnabend , den Hl . n . 28 . April und 5 . Mai noch frei !

Jeden Sonntag und Donnerstag : Ball .
Alle übrigen Tage ist mein Lokal zu Versammlungen zu haben . sZlgöL «

W . fflöi ' scSsel ,~
Jiidcnstrasse 3a/36 .

Telephon : Amt V Kto . 3386 . [ 3494S *
Empfehle meinen großen Frühstücks - , Mittags - u. Abendtisch . Echt Miinchener
velles Lagerbier , ff. Weiße ec. Franz . Billard . Vereinsrlmmer , 40 - S0 Pers . fassend
noch einige Tage frei . Jed . Montag : tr . Blut - u. Leberwurst , gr . Wellflelschessen

lax KIiemsHa. e�heido?3ei' 4.
, Im neuen Festsaal , Eingang Hasenheide 13, jede » Sonntag :
Inatrumcntal - KonKert . Anfang 6 Uhr . Entree 30 Pf. , Vorverkauf
25 Pf . — Nach dem Konzert Tanisheiinschen : — In den Nr. 14 und
15 belegenen Sälen jeden Sonntag : 6ii ? o «« ei ' Ball ! Ansang 4 Uhr ,
Ende 2 Uhr . — Empfehle meine gesamten Säle Vereinen und Gesellschaften
zu Versammlungen und Festlichkeiten . — Die Osterfciertage sind noch zu
Matinces zu vergeben . _ [ 34498 *] Mnx Kllem .

renoviert !

Gr . Frankfarterstr . 74F. Scholz ' Festsäle ,
Jeden Sonntag , Montag , Dienstag » . Donnerstag : < Zro » « er Ball

Außerdem Sonnabend , Mittwoch uitd Freitag zu Vereinsfestlichkeiten und
Versammlungen zu vergeben . ( Große Theaterbiihne . ) [ 30521, *
dien eröffnet ! [ 36728 *] Ifen eröffnet !

Fpssgikes SpeisehalHe
Neue Griinstrafxe 39 ( zw. Kommandanten - und Seydelstr . )
Jeden Tag 12 verschiedene Gerichte l Speisezeit ununterbrochen von vor

zum Preise von 10 - 30 Pf . > mittags 11V - - 10 Uhr abends .
OaF - Vier V10 10 Pf , 5 Pf . Kaffee 5 Pf . Milch 5 Pf .

Poetschis Kaöee - n . Bierhaus
Kaffee 10 Pf . 2 Billards , a Std 40Pf . Gr . Zeitungsauswahl . Bier 10 Pf .

77 . Drcsdenerstrnstc 77 , in der Nähe des Thalia - Theaters .
9 IMflx - 1 « Jahre Garantie . Teilzahlung Woche 1 Mk.
� J - ' A- IA » sptombcnltKk , Absolut schmerzl . Zahnz . lMk .

J . Blnmbers . Elsasserstt . 33, a. Oranicnb . Thor Spr . 8- 7, SonntagS 9- 1.

vs noitz niicht
Um jeder Konkurrenz die Spitze zu bieten , verkaufe ich jetzt :

WeßMUs - Auzilge , ÄR 10, 12, 13, � 15, 18 M. j
Mhjllhrs- ll . SoMMtr-PllletlltS in den prachtvollsten !

Farben zu . . . . lg, 12, II , 16, 18 f .
Rock- lüll ) Jackett-Anzslge in schwarz und farbig

zu . . . . .13,15,16,18,21,23
« nt » NnAben�Anzügr !

zu anftergewöhnlich billigen Preise » . 38848 *1

Wos ' ßKa ki ' TSS , Xsstgiiikii - Me 42.!
I . leferant cke « Rabatt » 8parverelno Norden .

Möbel und Polsterwaren . ®®�eSei
Arbeit , äuherst billige » , , I �

Preise , empfiehlt 4M . »
Reichenlicrgerstr . ö . Auch Thcilzahlnng ! ( *

Mmz k - bmI Fournsere !
Kaukasier - ( bunt u. streifig ), Italiener - , Amerikaner - , Pappeln - , Whitcwood - ,
Eatin - Fourniere . Nußbaum - , Eichen - , Satin - Dickten in verschiedeneu
Dimensionen , Nußbaum , Shorts zc. empfiehlt den Herren Tischlermeistern in
größter AuSwahl zu billigsten Preisen . 39958 *

A . ] > avi ( l , Möbelmagazin.
ScbarrenstraMse 16 an der Brcitenstrasze .

_
Möbel werden in Zahlung genommen . _

Kinderwagen , Kinderbettstellm ,
Puppe « , Kasten - , Leiter - und
Sportwagen , . Kindertische und
verstellbare Stühle , Triumph -
stuhle . Bestes Fabrikat , billigste
Preise . Eine Wagenladung Kinder -
ivagen zu billigsten Preisen ein -
getroffen . Schutzvorrichtung „ Ideal
Heranssallcn der Kinder . Preis 3,50 . Versand nach außerh
ab Fabrik . Musterb . gratis . Tellzahl . gest . Woche l M.
F . Bergmann , Zludrcasftr . 53 , Part . u. I . Gtage .

Neltestes Geschäft Berlins . Amt Vlla , dlo. «705 . [ 40018 *

| | �i|
verhindert das

ß

38778 *1

Die schönste » Schmucks zur Biusegimug
in massenhafter Auswahl vorrätig hei

MX BUSSE
Ehren nnd Ooldwaren

175 . Brimiiesistrasse 175 .
Brillanten , Opale , Slinilis , sowie alle andren

Edelsteine und Imitationen , g - eschmackvoll in massiv
Gold oder Goldplattlerung gefasst als Brosohea , Arm¬
bänder , Ohrgebänse , Halsketten . Binse etc .
Silberne u. versilberte Tafelseräte u. Bestecks zu

MZGitH. PatllGII-G6SCllGlll(6ß.
Goldene und silberne

Pbreii ,
sowie Uhrketten in massiv Gold , Bonbld , Silber , Talmi etc . I

Zum bevorstehendem Umzug
gut gearbeitete Ilesnlatenre , Hänse Uhren und Standuhren eigenen Fabrikats .
Sämtliche in den grossen Räumen meinet Hauses ausgestellten Waren sind solide gearbeitet trotz
der billigen Preise und bürgt das SJjährige Bestehen meines Geschäfts für die Beeliität der Bedienung .

Max Basse , IJlireii und Ooldwaren
175 . Brunnenstrasse 175 .

Strassenbahn - Haltesteüo an der Invalidenstrasse .

Auch In diesem Jahrhundert
bleibt

Metall - Putz Glanz

Amor
das Beste .

In Dosen • 10 Pfg . Oberall

zu haben .

) Specialhans

Wer
stets mit der Zeit geht, ' in ' �Welcher er lebt, ! und Verständnis hat für die

Ideen , die sie mit sich bringt , der wird manchen Vorteil hiervon haben .

Dies gilt namentlich für den weniger Bemittelten , denn . sein Wahlspruch
muss stets lauten :

Gut und Billig
zwei Begriffe , die sich nur schwer mit einander vereinigen lassen . Und

doch sind gerade bei der Lösung dieses Problems schon grossartige Fort¬

schritte gemacht worden . Nehmen wir z . B . das Gebiet der Nahrungs¬

mittel , das ja offenbar eines der wichtigsten ist , weil jeder Mensch nicht nur

V 38558 *

essen will ,
sondern unbedingt essen muss . Da hat uns nun die Maggi - Gesellschaft
eine Reihe neuer Produkte beschert , welche in der That hervorragende
Güte mit aussergewöhnlicher Billigkeit vereinigen . Man kann daher ruhig
sagen : lede Hausfrau , die ihren Mann , ihre Kinder durch schmackhafte

und gesunde Speisen erfreuen und gleichzeitig mit dem Haushaltungsgeld
sparen will ,

verwende die MAGGI - Produkte .

Pfeife der Zukauft .
Die noch nie dagewesenen , wertvollen ,

nntibertreffllchen Eigenschaften der Pfeife
„ blon plus ultra " sind folgende : Das Entstehen der
Ubclriecbeiulcn , ans dem Tabake kommendeli
Flüssigkeit ( Pfeifenschinier ) ist volI * tän < UK an «
geschlossen . Abguh ( Wassersack ) nicht vorhanden .
— Die Pfeife bleibt fast trocken und gerneb -
los . Tabak brennt vorzüglich . — Leichter
Zug . — Das nnangenebnie Anrauchen des
Kopses fällt ohne Anwendung eines Hilfsmittels
gänallcb fort . — Bin fache Konstruktion und
Handhabung , ohne jede kvmplicierte Einrichtung ,
ohne Patronen . — Pfeife „ Nbu plus ultra " ist
leicht , elegant und darabel . — Tabak kann
mehrere Male uachgestopft werden , ohne daß man nötig
hat , das Feuer verlöschen zu lassen , oder die Asche zu
entfernen . Pfeife „ Non plus ultra " kann spielend
leicht mehrere Stunden ununterbrochen in Brand er-
hallen werden . Garantie : Zurücknahme auf meine
Kosten , wenn angegebene Eigenschaften nicht vorhanden .

- Mein Renommee sowie viele Hundert nachweislich ungefordert erhaltene
Prima Zeugnisse mit Nachbestellungen bürgen für die Wahrheit des Vor -
stehenden . — Preis pro Stück tu kurz ca. 27 cm lang 3 Mark Porto 20 Pf .
in halblang , ca. 45 cm lang 3,75 Mark , Porto 60 Pf. , 4 Stück sranco .
M chrab nähme Rabatt . Jllustr . Preisliste gratis und frei von

C . H. Schweiler Erfurt Ho. 34

I > r . läeliricli ,
Specialarzt f. Haut - «. Harnld . ,

Beiiigeschwiire nnd Lupus .
An der Stadtbahn 24 ,

( am Bahnhof Alcxanderplah . )
Sprechst . : 9 —12 und 3 —8 .

Freitags keine . 34908 '

WliWIlTÄ « , )
Or. Simind�- ' "»' " "Ul • umliltUl .j - xxxppm rechts
Specialarzt f . Hant - n . Harnleiden .
1. 0—2, 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2 - 4 *

Dr. med. Schaiiep, shp0emcfa?a; Arzt ,
Speclalarzt für

AI
Fruuen - U . rank hei teil .

Königgrätzerstr . 27. Spr . 9- 1. 4- 7,

Homöopath . Poliklinik :

Montag , Mittwoch , Sonnabend ,
Ab . 7 —8 : Frledrichstrasse TI4, I.

Knustliche Zähne , 3 M. an, vor¬
züglich , setzt schmerzt , ein. Plombieren ,
schmerzt . Zahnziehen , Zahnjchm . bes.
Reo . lof . Goldstein , Oranienstr . 123.

Mosevius & Zimmermann
Möbel . • Vereinigte Berliner Möbeltischier . • Möbel .

5 Jahre Garantie .
* 1 cad - - «» / § 9 am Alcxanderplatz vis - a- vl » dem Polizeipräsidium .

■ ZXaÜXIUILCMSI . HlA • Kein Laden , nur Hot , Fabrikgebäude .

Bürgerliche Wohnnngs- Einrichtnngen
3 Bimmen und VücheStube unv Bü�xe

Gemütliche Stube zum Wohnen und
Schlafen , Küche . . . . .. . M. 275, —

Dieselbe Einrichtung , gediegener , . ,, 325, —

2 Stuben uuv Vüche

� M. 515.
Nr . 1. Bürgerliches Wohnzimmer
Nr. 2. Schlafzimmer und Küche

Pracht - Katalog gratis nnd franco

Nr . 1. Bürgerlich eingerichtetes gutes
Zimmer ( Salon )

. . . . .

Nr. 2. Bürgerliches Speise - u. Wohn -
zimmer . . . . . . . .

Nr . 3. Schlafzimmer , Küche . . . .

M. 891,50

Kochelegante Einrichtungen
bi » M. 20 000. [ 34778 *

Jedes Stück auch einzeln
ohne Preiserhöhung .

Mar gute dauerhafte Sachen
zu sehr billige » Kassapreisen .

Fernsprecher Zlmt VII . 1973 . ■ BHHBnSBfflMBSSSm

TkWihe
Salongröße a 5, 8, 10 —300 M.
Stets Gelegenheitskäufe in
Teppich . , Gardinen , Portiere » ,

Möbelstoffe » , Tischdecken zc.

düngen , gratis
—- - und franco .

Effiil lefevre , Berlin 8.

speelaihati » Oranienstr . 158.

jAlbert Marquard
Berlin , Neanderstr . 26,

Dampf - tefsenzen - Fabrir ,
gegr . 1858,

empfiehlt seine vielfach Prä -
miicrten Essenzen für 8iqueure I
und alle anderen Spirituosen , !
und als eigene Specialität �

seinen 35438 * j

Jamaica - Runi- Extrakt .
50 Pf . Jam . - Rum- - Extrakt mit
1 8tr . 96 <>/0 Weingeist und
1 Sit . Wasser gemischt , ergiebt

eine » vorzüglichen

o
,

Rum
2

Möbel
verliehen gewesene und neue , staunend

dillig . 38428 *
Tcilzahlnug gestattet .

Höue Eöniystrasse 59.

Kein Husten mehr !

���Mkra

�ngslswsrk

C. W. Engels
in Foche 31 . b. Bölingen .

Grösste Stahlwarenfabrik
mit Versand an Private .

Prilillil » (640 Sellaii) iiwiiMt lal wrtiirtl I

Frauenleiden
heilt mit vorzögt . Erfolge

Frau Grundmann ,
pralt . Naturheilkundige . — Sprechst .

tm Frauenheilbad

Köpilickerstr . 72, mrüdX�c
Dienstags ». Freitags 19 —7

«. <5harlotlc » bg . Naturheilnnst .
Berllnerstr . 49 , ( Nähe Kniet

täglich 8 - 10 , 3 - 5 . [ 38498 *
Konsultation mit Untersuchung 1,50

Kunststopferei
von 37288 *

Frau Kokosky ,
Steinmehftr . 18 . Qnergeb . Hochpart .

ie Heilkraft v. Georg Pöble Brom -
bcerwein ist erprobt bei ülsthnia ,

Ültemnot , Lungenleidc » .
Brouchialkatarrh,Heiserkeit, ? lus -
wnrf , Perschleimnng , Kehlkopf -
leide », Kranen im Halse , Nacht -
schlvctst . Jnflnenza , Erkältung und

Schlaflosigkeit , welcher ärztlich
empfohlen ist. Preis per Fl . 1 M.
10 Fl . 9 M. Für Kinder empfehle
gleichzeitig meinen 34828 *

lig ?"- Broinbeersaft " Mg
gegen Keuchhusten , Schlaflosigkeit , m
Fl . zu 60 Pf . und 1 M. Fabrikant
Georg Bobl , Berlin , Brnnnen -
strafie 157 , Droguerie , sonst nirgends
weiter .

Kinderwagen Hau » August Götze ,
Briinneustr . 145 , Ecke Rheins -
bergerstr . Riesenauswahl in Kinder - ,
Puppen - , Sport - , Kasten - und 8eiter -
wagen . Kinderbettstellen , Kinder - Holz -
möbel und Klappstühle . [ 38168 *

Zahn - Klinilc Vr. fsiBt
Stu Olga Jacobson , ° . . >.

80/2 *] Jnvalidenstr . 145 .

Spcclalärztl . Institut

Dr . B. Lasker
4S Alexanders tr . 4L

( am Alexanderplatz ) .
Spec . operationsloses Heil - Ber -
fahren ohne BernfSstöruug
� Beinleide » .
Erprobte Methoden bei Flechten ,
bupua und anderen 34838 *

Hantleiden .
TSgl . a —12, 3 - 6 . Freitag keine ,

Sonntag 9 —1 .

Kinderwagen .
Riesen - Auswahl
7 M. Gummi -
räder 12, vernick .
1b - 80M. Puppen¬
wagen , Kinder »
bettstell . , Klnder »
tlsebe , vcrstellb . ,

Klnderstllble ,
Sportwagen

5,50 bis 30 M. leiterwagen .
Hlnstav I - Inke ,

Prinzenatr , 55, I ( Ecke Dresden erstr . )
vis a vis Turnhalle . [ 39102 *



Goldwaren - Industrie Belmonte & C- , Königstrasse 469
liefern zur Eiiisegnuiig die passendsten Oeschenke in Gold waren und Uhren .

snserne Herren-
Öhren v. 9 Mk.
bis 30 Mk. Gold
Damen- Uhren v
16 «. bis 300.

Die Betriebs - und Verkaufsräume ( bis 9 Uhr abends offen ) sind bequem von allen Stadtteilen zu erreichen . Sie liegen schrägüber vom
Bathaus und 2 Minuten vom Bahnhof Alexanderplatz entfernt . Am Abend zeigt ein weithin sichtbares Lichtmeer von vielen hundert
elektrischen Flammen die imposante Front und gewährt einen bequemen Ueberblick über die circa 30 Meter lange Ausstellung von ;

Juwelen « Goldenen Ringen « Ketten « Einsegnungsschmnck » Taschenuhren » Stand - und

Wanduhren « Silbernen und Allenide - Schmuck - und Tafelgeräten ,
— — — — — sowie sämtlichen in die dold - , Silber - und lrhren - Branche fallenden Artikeln . — — —

Niemand sollte verabsäumen , sich bei Bedarf durch Besichtigung unsrer Auslagen zu informieren , denn es bietet dieses Etablissement ,
wohl das grösste dieser Art auf dem Kontinent , so viel Neues und Sehenswertes , dass ein jeder Käufer das Fassende findet .

DM " Bio Preise sind billig und fest , und wird Nichtkonvenierendes bereitwilligst umgetauscht .
In der sich den Verkaufsräumen unmittelbar anschliessenden , durch riesige Glaswände getrennten Fabrik sieht man das Arbeiten
der durch zwei elektrische Kraftmotoren betriebenen Maschinen neuester Konstruktion , welche zur Herstellung von Goldschmuck¬

waren dienen . Für den Einzelverkauf sind die Eingänge A und B reserviert .

Goldwaren - Industrie Belmonte & €,p , Köntgstrasse 46 .

Komplette Garnitaren ( Arm¬
band , Breche , Ohrringe ) in Gold von
25 M. an , in Goldpiated la v. 7- 12 M.

sonntags von s - io u, 12 - 2 geöffnet .

I ScDmtrzlosesZafeiizieften
ohne Narkose «

Jeder y ersuch I Oripinal - Dankschreiben höchster
Oefriedigrt sicher I HeiTschaften zur Einsicht .

Special . : Plattenloser Zahnersatz .
Absolut festsitzend , vorzügl . beim Sprechen , Singen etc .

Plomben , Nervtöten , Reinigen etc .
Sprachst . : 9 —6 ( Fernsprecher ) Sonntag : 9—12

Wo batlen Sie ? üib « Bade - Anstalt NoFtlen ,
Lortzingstr . 33 .

Dampfs Heißluft - , Lohtannin - , Waimcn - u. fämtl . medizüüsche
Bäder . Montag u. Tonnerstag ; Dampfbäder für Damen den
ganzen Tag . Lieferant fämtl . Krankenkassen . _ [ 3729L *

In der heutigen Zeit , wo fast Alle mit Kccht das Ziel evstrehen , sich
Ecsund durcbxalebeu , kann deren Devise nur nächst . Bild sein .

In dem
nasskalten VSJv

KlimaDeutschlands %
billiger u. bekömmt

hoher als Bier !
Von lOPf . pro Vioh. s. i ,
sowie in in. plomb .
Orlgr . - Flaschen von

Vi, V- u. ' /, Liter .
Keio kttnttl . Gemisch ,
kein llalz , keine sog.
schweren Weine etc. ,
contlera ( laut Fürst
von Blfiniarck ' s
Worten : „Nation . 1-
getrlnk " ) angenehme ,
leicht trinkb . u. ilahei
bo sohr atärkonflo

Traubenweine ,

16
für bürgerliche 3781L *

' ohnungs-Einrichtungen .
TBaellzahlHnsr

gestattet
bei kleiner Anzahlung Zf Jahre vÄ Raten . I

Wir trinken

i Oswald Nier ' s ,,eine ungegvpste i
� V�C> W XtJAüi ö aus Welntiauben

f . Festlichkeiten , Vereine , Krankonhäus . bew . hoh . Rabati !

Cen - änal - ldöbel - HaEBe
Komniandnntcnstr . Kl , Ecke Alexandrinenstrasse .

Empfehlenswerte Bezugsquelle . Lagerbesichtlgung erbeten .

XinDervagen - u. Schlaf mobfl -

gazar „Baby"
I. Invalldenstr . IB0, an der Brunr. enstr .

II. Or. Frantfarlnritr . ' lS EckeA. nIrsasitr ,
III. Oranienstr . 31. Ecke Atlalbartsir .
IV. Cliautsaoi ' . r . 8, Ecke Sohlngelctr .

v. 8,00 - 80,00

Seit 1676: 70 eig. CentralgeschS fte M4 i» Bei lin . 26 !. d. Provinzen )
nebstWeinstubenu . üb . iaOOFlllalsu in Deutschiaad . _

Auelührl . lllngtr . Prelscourant grat . n. fro . Von « ,00 an .
Ilnnh niP riaO ' PHfeirtPn ' Tim das gesunde Trinken meinernutill Iiis Ua�Lvf COCII > Sämmtlichen Weine in allen Kreisen

des geehrten Publikums nunmehr schnell einzufahren , gehe ich
EineBeklamekisle enth . l20ng . - Fla £cli . Neciarwemgen, „uötterlrank "
sowie 30 Proben meiner 30 and . Welc sorten nebst versch . Ucbor -
raschung . ivra�V 1 R » U« « Intoegr . franco Jeder deutsch . I

für nur xu. cti . li . geg . Nachn . od . Vorbersend . d. Betrag . Jede -
Nectarwcin kostet sonst in meinen eig. Weinstuben u. bci Wicdcrvcrkaul ' cin
Mk. 2 excl . Glas , Verpack . , Fracht etc . Die Rcklainekiste kann in allen
meinen Geschäften bestellt worden , wiid aber nur franco diroct von

meinem Hauptgeschäft in Berlin aus versandt .
Bitte versuchen Sie, Sie werden für wenig Geld gesunde und schöne
So. 43 Stunden dabei verleben u. mein Kunde bleiben .
OSWALD Hauptgeschäft : Berlin N. , Llnienstr . 130

ßeHfedern
Stand v. 10- 100. oo

xmu d » Ou

V Rainiyoiia - iMritv 24, an Waddiagplali
VI. l - u mute . 9Z. H:i n
Vll. lii * o iiMrg . W l -ns i lo�ecitr . 35. von 80,00 an

W liieferant de« Po�t- Spar * nnd Torschnss - Tcrein «. ""IBI

Elektromotoren
nim Antrieb aller Arbeltamaschlnen

Dpaniomascliinen,
Ventilatoren ,

AatoBfiliil -MatireB.
Sämtliche Installations - Materialien :

Glühlampen , Drähte , Bogenlampen . 3t306L *

Elektrische Licht u . Kraftanlagen jeder Grösse .
Kataloge , Prospekte ctc . kosteafrei .

Gesellschaft für elektrische Maschinen und Installations -

hedarf m. b. H. Berlin N. , Chaussecstr . 6 ( Borsighaus ) .

Gesundheit ist Reichtum !

Dampf - und ISeissliifit - SIddei »
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen ErKKUunA - , Gicht und Rheumatismus .

Liefernng au sämtliche Krankenkassen . 3500E »

Sali Frankfurt
130 Gv . Frankfarterstr . lSO

Ritter -Bali
18 . Ritter - Strasse 18 .

Soul - ,
IKIEIE-, ICHÄfFQ.
VlOffEKNMH «

a�ern ,

Speclalität :

Rnss . hezw . Dampfkasten - , Rom .

hezw . Heisslnft - , Lohtannin - , Sool - ßj
nnd Schwefelbäder

tSglich für Dnmen und Herren .

gi ' UNNKNEtl' . IK
Loh - Tnuuin - , Dampf - , Hetssluft - und Sandbäder , sowie alle Bäder

einzelner Körperteile ( Arme , Beine ) . Kohlensaure Bäder mit Nauheimer
Mutterlauge . Rassase - Ajustalt mit neuen mcch. Apparaten ( 1 Tr. ) .
Masseur seit 1884. — Kein geprüfter Kursilsmasseur . — Seit 10 Jahren für
sämtliche Krankenkassen . fliöl >2D*

Massage - Filiale : Varaistr . 46 , von 4 —8 Uhr .

_
H . Mania nnd Frau .

Arkonabad l - mmin -

34 , Aiiklamerstr . 34
Wanne » - u medizinische Bäder sowie russisch - römisch
u. vorzügliche Kastendampfbäder ( Kohlensäure ) mit Ein -
Packung , Massage -c. Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Orts - , Jnnungs - , Fabrik - und freien Hilfs -

Krankenkassen Berlins und Umgegend . süöOlü *

Das äiKWÜ*

Herren - Moden -
On - miäff

J . Tomporowski ,
SO. Ncanderstricheld ,
liefert gegen Kasse so billij » wie Jedes arrosse
WoUgescliiift , fertig und nach Mast ( auch Teil -
zahluug , monatlich 10 M. , gestattet bei Mastzardcrobe ) .

kieiekkaktige » Larjer
moderner , haltbarer , rrinwöstener Stoffe .

gerliiikr �odol- üsllö „Ikoriloii,.
Inli. kieiiari ! Thieie , Ackerstrasae 120 c�mz .

Billigste Bexassqaelle Olr streae reell gearbeitete

Bürgeriiclie Woiinungs-EinriclityngeR.

J . Baer ,
BERLIN N. [ 3B03C * x

x aar Gcsuadbrnaaca

s 26 , Badstraße 26 ,
5 Ecke Priazca - Allee ,
R Fernsprecher Amt III 2443 .
« empfiehlt , wie bekannt , in reellster AuS -

I ÄS streng feste« �

03
Herren - u . Knaben - ?

I Garderobe . -

I « Grosses StofilagerS jf
W zur Antertignng nach Mass . ?

Arbeits - Bekleidung
für Mechaniker , Bildhauer , Maler , Schlosser , Schlächter . Konditoren , Friseur «.

Erfgros - Detail . 3672L »

O . Wurzel & Co . ,
�Vmaffcl - Strassc 17 , Ecke Hanteuffel - Stragge .

zuiu Anssciuink sehr geelgactt

süss , rot , wie Portwela , •Wein
garantiert rein

Eugen Heumann & Co. ,

ausgezeiclmet im Goscluaack ,

10 Ltr . M. 7, - , 100 Ltr . 65, - , Oxhoft M. 130, —
Borlla SW . ,

Ilollaianastr . lO . Amt IV. 9676 .

Carola - Kaffee *
1 Thcolöffel genügt vollständig , um sich 2 Tassen

vorzüglichen , gesundheitlich zuträglichen Kaffees
lierznstollen . Halb Bohnen u. halb Carola - Kaffee
iefort in Stärke und Geschmack ein vorzügliches

Ce tränk , trotz dieser Vorzüge kostot rii .
Carola - Kaffee nur 30 Pf .

Ecbcrnll zu Iiabea .
o w wsstsa « w waa ! Ta ' ' ®, < B7 w w

[ 34231, *

Ettrbcrci aad chcaiischc Wascliaastalt

Toieph . ii . 1544. m . Bergiiiaim Teleph . II . 1544.

« E » E I M , Eitbevkarstra « » « Z7t». » 7 ( Fahrlk ) .
Filialen :

lerusalemergtr . 53, Fing . Kochstr .
Alte Jakobstrasse 80.
Klelststr . 23, am Wittenhergpl .
Schlkstrassa 17.
Wlnterfoldstrasse 21.
Mansteinstrasse 10.
Schapcrstrasse 16.

Elsasserstrasse 64- 65 . [ 39B9L *
Landsborgerplatz 5.
Lothrlngerstr . 112, am Prenzlauer

Thor .
Grossbeeronstrasse 28 d.
Weinmeisterstrasse 9.
Rathenowerstrasse 21.

Gliarlotteabnrg : Spandauerstr . 28. Schlüterstr . 9.

Kindex - Anziige
aus Nestern gefertigt , 00
vis zu 8 Jahren , mit £ §
Uederkragcn , von Mk. f

Hersclikowitz ,

an.

[ 38968 *]

Zalmärziliches Institut , Alexaiuierplatz 1 A- ciSinlcJ
Kähne 2 M. Blomd . v. 1. 50 M. Zahnziehen 75 Vf. Teilzahlung . Svrcchss . 8 —6 .

Ii . lud © r w sy�eii , ; Ä
und Zlegonhockwagen , Kindcrklappstiihle , sämtl . Korb¬
waren etc . , Krankenwagen für Erwachsene u, Kinder .

Grossos Lager in Kindarbettstollen . [ 3545 L *
( Fernspr . Amt III , 17()7. ) A Ut Qeihlll ? l ' » ' « nncn -

Tellzahlinig gestattet . " • " • ölilllili , Str . 05
vis - a- vis Humboldhaln , am Bahnh . Gesundbrunnen .

_ Kein Enden . Verkaufsräume auf dem II . Hof in
dem aus vier Etagen bestehend . Fabrikgeb . Musterb . grat . u. franco

Meiznev ' s Korbwaren - Fabrik .

str . 16. « WS »

Berlin , Sliidreasstr . 35 , viS - a- vts dem Zlndreasplast .
II . Eeschäsi : Brnniienstr . 05 , vis - a- viS Hiimdoldh .

III . Geschäft : Bcnssclstr . « 7 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerstraste ( Spittel - Koloimaden )

griisttes Lager Berlins .
Musterbücher gratis .

1000 Mark ä�te " ici>- i>et nitc

! 491L »|
ein größeres Kinderwageu - dager
als das metiltge nachweist .

Sie sparen das Doppelte bis Achtsache
wenn Sie Ihren Knoi , Oognäc ,
Branntwein oder Efqneur mittels
der echten > » a * Orlginal - Extracte
selbst bereiten . Mistlingen ausgeschlossen .
Es ist nur nötig , Weingeist , Wasser u. Extrakt
zu mischen . Preis per Origin . - Flafche mit
genauer Gcbrauchs - Anweisung je nach Sorte
35 Pfennig bis 1 Mark hinreichend bis zu
5 Liter Ligneur : c. Nur allein echt beim
Erfinder U. Fabrikanten Bax Ed . Moa ,
N. Reinickendorferstraase 48, schrägüber d.
Wiesenstraste . Versand in Berlin frei Haus ,
austerh . pr. Post v. 12 FI . an franco , bei 6 Fl .

- 11 " . . . . . .M| iiwiiiininiiiiiiriiiiw «. .wwn» Me 7 gratis . Man verlange kostenfrei aus -
führliche Prospekte mit wertvollen Rezepten . [ 37308 *
enn U demjenigen , der nachweist , daß meine Original - Extrakte trotz ihrer
« ÜB m . Billigkeit von einem Konkmrenz - Fabrikat übertrossen werden .

« Werkftatt - Bekleidnng » «
auch für Lehrlinge aller Branchen . [ 39468 *

Blaue Arbeits - Anzüge
Mcclianikcr - Kittel , Binnen für Bnclidrncker , Haler ,
Bildlrancr , Konditoren und KOchc , Schlächter , Friseure ic .

Adolf Wecker , Mm c. , MoikenmaM Nr . 3.

ÄeineM�
. w Ansisctaueldcn , erst bei
Abholnns vorzeigen . IStlü
Gültig für ä Älk. bei einer Bestellung
über 15 M. , 1,5 « M. unter 15 M.

MillL € racl £ ©l ,
XalinkUnstler ,

Laitsitzev Platz 2 .
Bsstrenominicrt und wohlbekannt .

KUnntllobe Säbne
ln tadelloser Ausführung von lt M.
Bloinben von 3 Mark au. Keine
Extraberechnung . 37358 *

Schmerzloses Zahnziehen .
Ratenzahlung gestattet . Woche 1 M

Kinderwagen - Bazar

Max Brinner,
Jerusaleinerst . 43

Bruinieiistr . 6 ,
GrostartigeAnswahl
von Kinder - Sport -
u. Puppenwag . , best.

Fabrikat , billigst .
Teiizahinng gestattet . [ 37838 *

( 38148

Bestes und billigstes
aller diätetischen

Malzbiere� Uniiber -
troffencs Stärkimgs -
mittel für Blutarme ,

Sdiwächliche und
. Kranke . Viclsachärzt -'

lich empfohlen .
3 « Flasche » frei
Haus für 3 Mk .

j Brauerei BilVam .
Berlin XO . ,

' Wastmanustr . 38 .
iTel . - A. 7, 3700. Kein Flaschenpfand .

,row
Nene Königstr . 50 .
In meinem grasten Möbclspcicher
bietet sich Brautleuten die schönste
Gelegenheit , ganze Einrichtungen ,
and ) einzelne Gegenstände , recht billig
eiiizukaiiscii . Besonders zu empsehlcn
ist der große Vorrat verliehen ge-
wesener nnd zurückgesetzter Möbel ,
welche fast neu sind und zu ermäßigten
Preisen abgegeben werden . Durch
größere Masscn - Einkäufe bin ich im
Stande , hübsche und geschmackvolle
Wohnungs - Einrichtungen schon für
100, 200, 300 —400 Mark , hochelegante
von 500 —5000 Mark zu liefern .
Teilzahlungen unter den conlantcsten
Bedingungen . Die Möbel können
kostenfrei 3 Moilate lagern , werden
durch eigene Gespanne transportiert .



WiMW
taaß� ' y
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in neuerer Zeit kommen

ÄÄ

eiftübtisr .

Verantwortlicher Ncdacteur : Paul Iov « in Berlin . Sür den Lnseratenteil verautwvrtlich - Th . Glocke w Berlin . Dnicl und Verlas vvu Mix Badr » a m Berlin .
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